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In Bulſſelins knulletl's. 


Aber noch wenig Greifbares! — 
Ruſſen wiſſen offiziell nichts von 
-Beichiegung Nintihwangs und 
Landung der Japaner dajelbit. 
— Port Arthurs Fall angeblid 
nahe. —Biele Rufen jollen im 
Yalı ertrunfen jein. — Angeb- 
liches VBordringen der Rufen 
in Nordoſt-Korea. 

St. Petersburg, 22. April. Es wird 
berichtet, daß die Japaner Niutſchwang 
bombardirt und Truppen gelandet hät⸗ 
ten, die wahrſcheinlich verſuchen wer⸗ 
den, eine Vereinigung mit Streitkräf⸗ 
ten herzuftellen, von denen mai. vermu= 
thet, daß fie in der Nähe der Yalır- 
Flußmündung vor brei Tagen Tande 
ten. 

St. Peteräburg, 22. April (4.58 
Uhr Abende.) Die Affoziirte Preſſe 
wird zu ber. Mittheilung ermächtigt, 
daf die Regierung biß zu biejer Stun- 
de noch feine Bftätigung der. Angabe 
bon einer Bombarbirungfiutfcehwangs 
durch die Japaner ober por einer Lan⸗ 
dung japanifcher Truppen in jener 
Nachbarfhaft erhalten hat. 

London, 22. April. Ein Korref- 
pondent der Londoner „Times“ Tabelt 
aus Niutfhwang: Ein Bote ift vom 
Yalufluß Hier eingetroffen mit ber 
Kunde, daf die Ruffen in überfüllten 
Booten über den Fluß norbwärts flie- 
ben und Hunderte durch Ertrinfen ver- 
lieren. 

Bennet Burleigh, der Korrefpondent 
deg Londoner „Daily Zelegraph” in 
Tokio, jagt, Port Arthur Jei ohne 
Zweifel jet wirkfam gefperrt, und bie 
Dinge um diefe verlorene Feſtung he— 
rum fpibten fich immer mehr zu. 

Def Korreipondent des „Stanbarb” 
in Iientfin, China, jagt, japanifche 
Truppen fhifften jich jebt bon Korea 
ein und würden vielleicht Durch’ Die 
Streitkräfte am Yalufluß--verftäck, 
bon welchem fich die Ruſſen ſogut wie 
zurüdgezogen Kätten. _ 

PBaris, 22. April. Der St. Peters- 
burger -Korrefponbent des „Petit Pa- 
rifien“ jagt, er'habe erfahren, daß Ge- 
neral Kuropatfin das Vorrücken ber 
ruffifhen Gtreitfräfte angeordnet 
habe, melche im norböftlichen Korea 
angehäuft feien, und daß eine'Brigabe 
Snfanterie nebft 5000 Kofafen 100 
Werft von den Ufern bed Tumenfluf- 
ſes ſtehe. 

Tientſin, China. 22. April. Wenn 
der ruſſiſche Statthalter Alexjew wirk⸗ 
lich Jingkau (Yinkow oder Jingtſekau), 
einen Endpunkt der kaiſerlich-chineſi⸗ 
ſchen Bahn gegenüber Niutſchwang, in 
das Gebiet des Kriegsrechtes mit einge⸗ 
ſchloſſen hat, ſo wird die Verwaltung 
der chineſiſchen Staatsbahnen das als 
einen unfreundlichen Akt anſehen, da 
vorher beſtimmt wurde, daß Jingkau 
als innerhalb der neutralen Zone lie— 
gend betrachtet werden ſolle. Die kai— 
ſerlich-chineſiſche Bahn machte heute 
Vormittag telegraphiſch bekannt, daß 
ſie keine Chiffre-Depeſchen in Jingkau 
annehmen wird. In Anbetracht deſſen 
werden die Kriegskorreſpondenten, die 
ſich jetzt zu Mukden und Niutſchwang 
befinden, wohl keine Nachrichten von 
irgend welcher Wichtigkeit befördern 
können. 

Berlin, 22. April. In hieſigen amt⸗ 
lichen Kreiſen, ſowie in denjenigen der 
Offiziere des Heeres und der Marine, 
ſind die jüngſten Neubeſetzungen in den 
ruſſiſchen Kommandoſtellen mit beſon⸗ 
derem Intereſſe verfolgt worden. We— 
nig angeſprochen hat die Beförderung 
des Vize⸗Admirals Skrydlow, bisheri⸗ 

en Kommandanten der Flotte und der 
Häfen des Schwarzen Meeres, zum 
Nachfolger des auf ſo tragiſche Weiſe 
umgekommenen Vizeadmirals Maka— 
row. Denn Skrydlow iſt ein wüthender 
Deutſchenhaſſer und hat noch bis in die 
neueſte Zeit aus ſeiner Abneigung ge⸗ 
gen alles Deutſche kein Hehl gemacht. 

Bankier Jacob H. Schiff von New 
Dort, welcher fi) gegenwärtig hier 
aufhält, jagte im Laufe einer Unter- 
rebung, baß eine große ————— 
anleihe unmittelbar bevorſtehe. Die An⸗ 
leihe werde in Frankreich und Deutſch⸗ 
land plazirt werden. Daß Amerika ſich 
daran betheilige, ſei angeſichts der dort 
vorherrſchenden Stimmung auge 
ſchlofſen. * feinen 
Geldbeda 
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ihnen felbft getwachfen, mas zeigt, daf 


fie fi lange auf ihre Thätiofeit vor— 
bereitet haben müffen! on Zeit ‘zu 
Zeit werben freilich folche Spione er- 
fannt und fejtgenommen — aber es 
find ihrer zu viele! 

St. Petersburg, 22. April. Poit- 
Nachrichten von der Aniel Gathalin 
(bei Wlabimoftof befagen, man glau- 
be, daß 3000, an der Dit- und an ber 
Sübdfüfte befhäftigte Japaner verklei- 
dete japanifche Soldaten und Matrofen 
eien. 

General Kuropatfin jandte dem Za— 
ren eine telegraphifche Meldung über 
die Verhaftung zweier verfleideter ja- 
panifcher Offiziere an der Gtation 
Iurtfchifhi und über das Finden von 
Stoffen und Werkzeugen zum Srren- 
gen ber Eifenbahn bei ihnen. Die Bei- 
ben murben friegsgerichtlich zum „Ver- 
Iuft ihrer bürgerlichen Rechte“ und zum 
Zode durch Hängen verurtheilt; in An= 
betracht ihres Ranges begnadigte Ge- 
neral Kuropatfin fie zur Erichiehung, 
welche am Abend des 21. April, um 6 
Uhr, vollzogen murbe. 

Paris, 22. April. In amtlichen 
Kreifen dahier ift die Nachricht einge= 
troffen, da Rupland mitGriechenland 
und. mit Argentinien behuf3 Antaufes 
von Kriegsſchiffen verhandle. Es 
ſcheint, daß die Verhandlungen mit 
Griechenland keinen Erfolg haben 
werden. Der Ankauf eines Kreuzer— 
bootes von Argentinien iſt, wie man 
glaubt, großentheils eine Frage des 
Preiſes. 

Söul, Korea, 22. April. Hier ſind 
Gerüchte verbreitet, daß am 20. April 
ein Landgefcht in der Nähe der Yalu- 
Mündung ftattgefunden Habe. Die 
Refultate find noch. nicht berichtet. 

Zonbon, 22. April. St. Beteröbur- 
ger Depefchen jagen, die erwartete 
Landung jabaniicher Truppen gu-Za- 
kuſchan werde fehwieriger fein, als 
man erft vermuthet hatte, da die Ruf- 
fen mit Schnellfeuer- und Mafchinen- 
Gefhügen leicht ein Armeeforps ich 
fern halten könnten, und megen ber 
Seichtheit des MWaffers an jenem 
Puntte- die japanischen Krieasjchiffe 
nicht nahe genug heranfommen könn⸗— 
ten, um die Ausshiffung von Trup- 
pen zu beden. 

St. Petersburg, 22. April. Der 
Statthetter Aleriev hat dem Zaren ei- 
nen langen Bericht über die „Petro- 
-pawlomäf*-Kataftrophe und die ande- 
ren Ereigniffe vor PBori Arthur, am 


413, April, gefandt. Neues fagt er we: 


nig datir.. Erfagt aber. vaß die Er- 
-plojionen. auf jenem Schlacht- und 
Ylaggenfchiff fich ereigneten, als das, 
ſchon vor der Uebermacht nach dem 
Hafen zurückweichende ruſſiſche Ge— 
ſchwader ſich, mit „Petropawlowsk“ an 
der Spitze, oſtwärts wandle, um dem 
Feind zur Nechien entgsaenzutreten, 
und daß immerhin 89 Mann, barunter 
7: Offiziere, be „Betzopamlomst” 
gerettet worden jeien. An Schluß be— 
mertt er no), die Stimmung unter 
ven Mannfchaften ver ruſſiſchen Pazt⸗ 
filb Flotte habe keineswegs 1elitten. 
Ueber die eigentliche Urſache der Zer— 


ſtörung jenes Schiffes ſchweigt er, und 


man kann ſeinen Bericht für eine indi— 
rekte Beſtätigung der diesbezüglichen 
japaniſchen Darſtellung halten. 

Tokio, Japan, 22. April, (6 Uhr 
Abends:) Inn der heutigen Sihurig der 
fortfchrittlichen Partei erklärte Graf 
Dfuma, das japanifche Volt müffe auf 
eine Sntervention während des Kirie- 
ges fjeitens einer oder der anderen eu» 
ropäiichen Mächte gefaht fein, und 
au auf eine große Erhöhung der na= 
tionalen Ausgaben nad) dem firiege. 
&3 ‚werde nad) der Einftellung . ber 
Seinbjeligfeiten nothiwendig jein, eine 
Anleihe von mindeftens 250 Millionen 
Dollars flott zu machen. 

Der ‚fortjchrittlihe Führer Difhi 
ſprach die Anficht aus, va Deutjd- 
lanb den erften Schritt in der “nter- 
vention thun werde. Er fügte hinzu, 
feine Macht werde Japans Vorberr- 
Then im fernen Diten willfommen hei- 
Ben, und viele Mächte jeien bereit, zu 
allen. Mitteln zu greifen, um die Aus: 
dehnung. des japanifchen Einfluffes 
einzufchränten. u 

Auch Fritifirte er die auswärtige 
Politik der japanifchen Regierung und 
ſagte, das Weißbuch zeige Klar, daß bie 
großen Zugeſtändniſſe, welche Japan 
Rußland angeboten habe, ein nationa= 
leö Unglüd gemwefen fein würben,; wenn 
Rukland die mildensBebingungen Ja- 
pand angenommen hätte. 

Diefe Partei fontrollirt ein Drittel 
ber Ubgeorbneten im japanischen Land⸗ 


tag. : s 

Die japaniſche Kriegsleitung ift 
überzeugt, daß nöthigenfall3 eine ja- 
banitche Freiwilligen⸗ Armee von 500,- 
000 Mann mit Leichtigkeit aufgebracht 
werben fünnte. Schon eine Maife 
Kriegädienft-Anerbietungen - ift einge- 


laufen, fogar vor: 14jährigen Knaben: 


und bon 7Ojährigen Greifen. °. : 
Söul, Korea, 22.Epril. Man glaubt 
allgemein bier, vaß vor Ende biefer 


Moche kein Verfuh gemacht werben | 
wird, den Yalu zu überfehreiten; mit | 


Ablau 


ben fe. Puntten, bollflommen gewor⸗ 


ii Garbe-Divifion, 16,000 Mann: 


ark, unter Generalmajor der 
ji bem Ranpf ——— 
Rärg, ausgeiönet), tirb ber erfie 


⸗ 


Me ech 
ür eine gemeinfame j che 
ewegung nach dem Fluß hin, von Drei 


Chicago, Freitag, den 22. April 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
Geſühnt! 


| Die drei jugendlichen Raubmörder 


Shanghai, 22. April. Eine japanifche 
lotte, aus 12 Tyahrzeugen befiehend, 
fah man geftern 30 Meilen fübmeftlich 
bon Elifford vorbeifahren. Sie zeigte 
feine Lichter und dampfte langjam 
nordwärts. 

Aus ſichten ſchlechter! 

VNämlich für Beilegung des ungariſchen 
Bahn⸗Streiks. 

Budapeſt, 22. April. Die Streiker 
an den ungariſchen Staatsbahnen zei— 
gen jetzt wenig Neigung, zur Arbeit 
zurückzukehren, wenn ihre Forderungen 
betreff3 Lohn = Erhöhung nicht ges 
währt werben. ; 

Minifterpräfident Tisza theilte im 
Abgeordnetenhaus des ungariſchen 
Reichsrathes mit, daß die Konferenzen 
wenig Ausſicht auf eine Beilegung des 
Streikes zeigten. Die Regierung — 
ſagte er weiter — treffe daher Maß— 
nahmen; den Eiſenbahn-Dienſt wenig⸗ 
ſtens in beſchränktem Maßſtabe wieder 
aufzunehmen, und wenn die Streiker 
nicht im Laufe des heutigen Tages zur 
Arbeit zurückkehrten, ſo würden neue 
Leute angeſtellt werden, und die Strei— 
ker würden dauernd ihre Stellen ver— 
lieren. 


Inland. 


538 Kongreß. 


Waſhington, D. K., 22. April. Der 
Senat nahm den Penſions- und den 
Fluß- und Hafen-Etat an. Der Pen⸗ 
ſions-⸗Etat bemilligt über 137 Millio- 
nen Dollars, und der Yluß- und Ha- 
fen-Nothfalls-Etat 3 Millionen Dol- 
lars. In der Debatte über erjteren 
griff Scott von Weft-Virginien die 
Venfionsgejete an und befürmortete 
eine Dienftpenfion von $25 pro Monat. 

In der Debatte über ven Nothfall- 
Etat für Flüffe und Häfen fritifirte 
Gorman von Maryland die Republi- 
faner, meil fie feinen allgemeinen Fluß- 
und Hafen-Etat emgebraht hätten. 
Elfin3 ermiderte, die Gefchästsverhält- 
niffe feien feine derartigen, um eine 
allgemeine Bemwilligungsporlage für 
diefen Zwed zu rechtfertigen. 

E3 wurde ferner eine Vorlage an» 
genommen, welche die Größe der zu— 
läffigen Heimftätte - Eintragungen im 
meftlichen Nebrasfa auf 640 Xcres, 
oder eine engl, Duadratmeile, erhöht. 
Yuh murde die Worlage betreif3 
Schaffung eines Dbergerits für das 
Sndianerterritorium quigeheißen. 

Gegen dei beftigen "Proteft Des 
Abe. Harrifon nahm das-Mbgeorbne: 
tenhaus ein Subftitut für die Kitt- 
redge’fche Vorlage. zur Verwaltung 
der Banamafanal = Zone an; e3 Itrid) 
aus der betreffenden Senat3-Vorlage 
Alles nach der Inkraftſetzungs-Klau— 
ſel und ſetzte dafür den zweiten Ab— 
ſchnitt der Akte von 1803 für die Ver— 
waltung des Louiſiana-Kaufgebietes 
ein. Hierdurch erhält, wenn der Ab— 
gordnetenhaus-Plan endgiltig beſtehen 
bleibt, der Präſident ganz freie Hand, 
jene Zone zu regieren wie es ihm vaßt. 

Das Haus nahm eine Refolution an, 
welche den Präfidenten erjucht, die 
Verhandlungen mitRegierungen, in de= 
nen jüdifche Bürger der Ver. Staaten 
parteiifch benachtheiligt werben, zu er- 
neuern, um für biefe Bürger diefelbe 
Treiheit des Aufenthaltes und des Ver 
fehr8 burchzufegen, mie alle anderen 
Bürger fie geniehen. 

Abgelehnt murde eine Rejolution, 
monad dem Abg. Slemp von Virginia 
$1500 für die Vergütung feiner Koften 
gezahlt werden follien, melde er zur 
Vertheidigung des Anfpruches auf fei- 
nen ©ib hatte. 

Gutgeheißen murde bie Errichtung 
einer Lebenärettung® = Station bei 
Eagle Harbor, Mid. 

.Wafhington, D. K., 22. April. Das 
Abdeordnetenhaus verbrachte einen 
großen: Theil feiner Zeit mit der Er- 
örterung von SKonferenz-Berichten 
über zablreicje Privat-Vorlagen und 
der Erledigung von Routine-Angele- 
genheiten. 

Burke von Süd-Dafota berichtete 
vom zuftändigen Ausfhuß ein Subfti- 
tut für die Lind'ſche Reſolution be— 
treffs Unterſuchung geſetzwidriger 
Akte von Mitgliedern der Dawes'ſchen 
Indianerkommiſion ein. 

Gallinger von New Hampſhire 
brachte im Senat eine Reſolution ein, 
welche ſich gegen jede „Störung“ der 
Fiskalpolitik unſeres Landes aus— 
ſpricht, und hielt eine Rede zur Be— 
aründung der Rejolution. 

Mopyer uch Grfangener. 


Colorado Springs, Kolo., 22. Apr. 
Hr. Mopxer, der, von den Milizfolda- 
ten gefangen gehaltene Präfivent ber 
meftlihen Grubenarbeiter- Föderation, 
melcher jchließlich nach Denver vor das 
Staat8-DObergericht gebraht morben 
war, ilt auf der Rüdbeförderung nach 
Ieluride. Das Staatsobergericht hat 
fi) die Entfeheidung über das Habeas- 
Korpus⸗Geſuch vorbehalten, und bie 
Milizler halten Moyer feft. 

Dampfernachrichten. 
; Abgegangen. 
RT 
New Vorl: Columbia nah Samburg; Bremen nah 
Bremen; La PBretagnac, nah Kapre: Imbrie, nad 
Neapel und Genua; Havana nah Kuba. 
Brisbane, Auftralien: Miomwere, von Sydny nad 
Banzouver, DB. 8, 
Nzapel,. Berugia nah New Vort, 
tan nach Pofton. 
is i: Noniai, bon Liverpool nad 


London: Lancafte 
Am Li 
-(Weissre Depejhen und Rotigen auf der Innenfeite.) 


* Die Jurh, melde über She 
* Die Jury, t Sherman 
D’Donovan, der Wahlbetrügereier 


Xofalberidht. 
hut ihnen gut. 


Poliziften müffen jetzt medizinifhe nnd 
juriftifche Dorlefungen befughen. 


Am nähften Montag Nachmittag, | 


halb drei Uhr, beginnt der Kurfı. für 
erite Behandlung verlegter Perjonen in 
eiligen Fällen, jomie über Gejeßgebung, 
im großen Amphitheater des Dearborn 
Medical College, 465 State Str., an 
welchem fich die Mitglieder der Chica- 
goer Polizei betheiligen werben. 
Eollege-Borftände und der Stab de3 
Samaritan-Hofpital werden den mebdi- 
zinifchen Theil, die Hilfsftaatsanmälte 
Harry Dlfon und U. ©. Barnes die 
Vorlefungen über das Kriminalgejet 
übernehmen. Bolizeihef O’Neill wird 
täglich foviel Vorgefegte und Mann- 
T&haften zu den Vorleſungen abkom— 
mandiren, al3 irgendwie entbehrt 
werden fünnen, und fo wird nach und 
nad die ganze Polizeiftärfe der Kurfe 
theilhaftig werben fünnen. Dr, Bald- 
win und feıne Hilfsärzte werben mit 


Die i 


fterben am Galgen. 
Niedermeiers langer Todestfampf. 


Dan Dyne bricht faft zufammen, während 
Wiedermeier fi auf einem Stuhl unter 
den Galgen tregeı läßt. — Die leßten 
Stunden der Mörder. 


Peter Niedermeier wurde gehängt 
‚um 10.36, und achtzehn Minuten [pä> 


| ter für todt erklärt. 
|  Gu3. Marr wurde gehängt um11.14 


| und jehs Minuten [päter für tobt er⸗ 
| Harvey Yan Dyne fiel um 11.56 
| durch) die Klappe und war um 12.10 


| tobt. 


Ihierleichen erperimentiren, den Poli- | 


ziften die Anatomie des menfchlichen 
Körpers erklären und zugleich bie Me- 
thode des Verbindens, wie Knochen— 
brüche geſchont werden müſſen, und die 
Behandlung bei ſtarkenBlutungen dar— 
legen. 
Speziell Altoholvergiftung, Schlag- 
fluß, Epilepfie und Vergiftung mird 
für die Polizisten vonWerth fein, da fie 
fehr häufig über die fich oft ähnlich äu— 
Bernden Symptome im Unflaren find. 
Die praftifch betriebenen Vorlefungen 
werden Alles umfchliegen, mas ber 
Polizisten bei feinen Patrouillegängen 
und fonft im Dienft an Unfällen, etc. 
borfonmen fann.° Die Yuriften dage- 
gen merden verjuchen, den Poliziften 
die Kenntniffe der nöthigften Geſetze 
beizubringen, welche fie unbebingt mwij- 
fen follten, da häufig. genug ftrafrecht- 
liche Verfolgungen immer noch an bem 
Uneingemeihtfein ver Polizei in die Ge- 
Tee, Tcheitern. 


Die Stadt wehrt fid. 
Frau Flora Stephenz, jet in Gal- 


Die graufigen Raubmörder, melde 
ſeit Monaten die Bevölkerung Chica— 
gos in Aufregung erhielten, haben 
heute Vormitiag ihre vielen entſetzli⸗ 
| en Verbrechen mit dem Tode bezahlt. 

GEiner nad) dem anderen murde auf 
' da8 Galgengerüft gebracht und ihat 
bon dort den Sturz in die Cmigfeit. 
„Gebt mir einen Pap für St. Petrus“, 
| waren Nievermeier8 lebte zumijche 
| Worte, während feine beiden Spieh- 
ı gefellen, laut betend in den Tod gin> 
gen. 
| Das große Polizeiaufgebot, welches 
! por und im Countygefängniß und im 
| Siriminalgerichtögebaube vertheilt war, 
erwies ſich bald als überflüffig. Die 
| Anfangs fich ftart fammelnde Menge 
ı zerftreute fich, als fie erkannte, daß fie 
| bon dem graufigen Schaufpiel einer 
| dreifachen Hinrichtung doch nichts ſe⸗ 
hen werde, und kaum hundert Perſonen 
liefen zufammen, als furz nad) zivöif 
Uhr der weiße Todtenwagen des Lei- 
chenbejtatters Roberts von der Ehica- 
90 Une, in die Gaffe neben dem Kri— 
minalgerichtägebäude einfuhr, um die 


veſton, Tex. und früher in Mayfair | Leichen der drei Mörder zu holen. 


wohnhaft, fiel am 1. Juli 1899 auf | 


einemBürgerfteige an der 47. u. Sun- 
nyfide Ave. und verflagte die Stadt 
auf 830,000 Schabenerfag, weil fie 
infolge des Unfall nerbenleivend_ ge- 
morben fein will. Seit heute Morgen 
wird ber Prozeh wor Richter Abbott 
verhandelt, 
weiſen, daß die Frau jhon vor fünf- 
zehn Kahren nervenleidend‘ war, aud) 
NRheumatismus in dem, angeblich bei 
dem Unfall befehädigten Arm und fich 
diefen überdies infolge Sturzes von 
einem Fahrrad dermaßen verlegt hat- 
te, daß er feither fteif war. Viele Zeu- 
gen find vorgelaben. 


Ungebligde Ehwiudelhuber 


Auf Veranlaffung von W. 9. Ward, 
einem Landwirth, wurden heute Chas. 
Hamandon, ein angeblicher Grundei— 
genthumshändler, Nr. 142 La Salle 


Straße, und Edward Marden, Ge⸗ 


ſchäftstheilhaber an einer Korreſpon— 
denz⸗Schule, Nr. 142 La Salle Str., 
unter der Anklage der Verſchwörung 
zwecks Erlangung von Geldern unter 
falſchen Vorſpiegelungen verhaftet. 
Ward will $1000 eingebüßt haben. Die 
Polizei fahndet auf E. PB. Comer, ei- 
ren Speifewirth, Nr. 155 Waſhington 
Straße; und deffen Theilhaber ©. 8 
Mather. Beide find angebliche Bun- 
deögenofjen der Verhafteten. 


Aus dem Fluk acliigt. 


In Maymood mwurbe heute die Kei- 
He einer gutigefleideten Frauensper— 
fon au dem Desplaines-Fluß ge 
fifht und nad) Borman & Dietes Be- 
ſtattungsgeſchäft geſchafft. Die Todte 
hat anſcheinend etwa zehn Tage im 
Waſſer gelegen. 


* In Kenoſha hat geſtern Helene 
Konow, ein „weißes“ Dienſtmädchen 


aus Evanſton etwelches Aufſehen er⸗— 
regt. indem ſie ſich daͤſelhſt bom Kadi 


George B. MeCarren mit ihrem „far— 

bigen“ Schatz Charles Butler ehelich 

zuſammengeben ließ. 
* Unter der Anklage, verſchiedene 


Perſonen, an die er „Depeſchen“ ablie⸗ | 


ferte, melche er felber zurechtgebottert 
hatte, um den Betrag des angeblichen 
Depefchenportos geprellt zu haben, ijt 
der 16jährige Harry Schneifsty vom 
Kadi Hurleyg den Großgefchmorenen 
überantmortet morben. 

* Die Klagejache Hyde Park Protec- 
tion Affociation gegen die Befiter bes 
Edelmeiß-Gartend hat Heute Richter 
Freeman zu Gunften der Kläger ent- 
ſchieden. 

* Geſundheitskommiſſär Reynolds 
meldete heute dem Richter Hanech, daß 
durch Entlaſſung des Ausländers“ 
Ball aus dem ſtädtiſchen Dienſt feinem 
Befehle nunmehr Folge gegeben wor⸗ 
den ſei. Hilfs⸗Korporationsanwalt 
Hoyne meldete darauf die Berufung 
gegen den beſagten Befehl an. 

— — — 
Dad Wetter. _ 
Chicago und 


Umgegend: Heute ne mors 
ſchauer und vieleicht Gewi Pe? 


Die Stadt jucht nachzu= | 


* : Bufchauermenge. 


Sn dem Korridor, in melden ba3 
Galgengerüft fteht, hatten fih ſchon 
ı frühzeitig die Vertreter: ber Preile;. Die 
| YUerzte, zwölf für jeden Gehentten, 
| eingefunden, überall_mimmelte e3 bon 
! Bolizeibeamten und Hilfsfheriffä. Die 
ı Vorfihtsmaßregeln, welche der GShe- 
ziff für diefe ‚Gelegenheit - getroffen 


| hatte, maren außerordentlich weitrei⸗ 


| chend, glüclichermeife aber unnöthig. 
| Um 103 Uhr wurde dem Publikum 
' Ruhe geboten, die Hüte verjchroanden 
| von den Köpfen und die Zigarren aus 
| dem Munde. Das Lachen verjtumınte, 
‚ in daß Geraffel der vorüberfahrenden 
' Wagen mifchte fi) nur noch das ſchau—⸗ 
erliche Gcheul der Gefangenen. Plöß- 
ı lich entfiand auf dem Galgengerüft 
eine Bewegung, und gleich darauf tra= 
| ten vom Geitengang vier Hilfsjheriff3 
| herein, zwifchen fich auf einem Hefpi- 
| talftuhl Niedermeier tragen. 
Ihnen folgten Sheriff, Barrett, 
ı Hilfefheriff Peters, Gefängnißveriwal- 
ı ter Wbiimam und einige andere Be: 
'amte. Schneller ala e3 fich erzählen 
‚läßt, mar der Stuhl mit Niebermeier 
jauf dem TFallbrett niedergefegt, dem 
ı Mörder das Todtenhemd umgemorfen, 
und die Schleife um den Hals gelegt 
Imorden. Frechen Blids jchaute der 
| Verbrecher über das Geländer in bie 
Da war ihm aud 
fhon die Kappe-über den Kopf gezo= 
gen, und hinunter faufte der Mörder; 
polternd flog der Stuhl zur Geite. 
| Einige Male zudte der Körper des Ge- 
‚ henften heftig bin und ber, dann lie- 
ı ben bie Bemequngen nad; der Mörder 
| war bemußtlos. „Laßt ihn meiter he- 
| runter,” tönte plöglich eine Stimme, 
| be Seil murbe gelodert und bie 
Aerzte vermochten jet ihre Hörrohre 
an Bruft und Rüden des jungen Bur- 
fchen zu halten, dejfen Athemzüge ver- 
folgend. Erft nach achtzehn Minuten 
| wurde der Mörber für tobt erklärt. E3 
wird allerdings behauptet, er habe den 
dritten Halömwirbel gebrochen, aber 
dem moiberfpricht die Thatjache, da 
| da& Leben erjt allmählich entflob. Beim 
ı Wenden des Kopfes auf. der Bahre 
| mag jener Wirbel übrigens verdreht 
| worden fein. 
| Niebermeier ging fühl in den Tod, 
|Um 10:15 mar ihm vom Hilfsfheriff 
| Peters der Hinrichtungsdefet;l vorge» 
‚Iefen worden. Nachvdem das gefchehen 
war, erflärte der Mörder: „Sie haben 
fein Recht, mich aufzubängen. Jch bin 
| fchon jenfeit3 des Schattend des Ge- 
feges. Sie haben fein Recht, mic) 
binzurihten.” 

„Riebermeier,“ fragte fcharffinnig 
der genannte Hilfsfheriff, „warum 
| wollen Sie nicht hingerichtet. werben? 
Sie wiflen, daß das gejhehen muß!“ 

Niedermeier antwortete: „Ich will 
meine Familie nicht entehren.“ „hre 
Yamilie trifft fein Vorwurf für das, 
mas Sie geihan haben. Außerbem, 
Peter, können wir Jhnen nicht helfen, 
und bereiten und nur bor, unfere 
— zu thun. Wir führen nur den 


Befehl des Gerichtes aus.“ 
„Run,“ Tag 

Sie mid ma 

jehen“. 


te Niebermeier, „laffen 


ben Hinrichtungäbefehl 


| Nachdem er denfelden gelefen Hatte, 


te er ihn Jforgfäl ammen 
4 —2 20 J 


Rart benutzie 


Belle 


| Deutfär Zeitung | 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. — Ro. 95 


„Ih wollte dag Schriftftücf mitneh- 


men, um bem Heiligen Petrus zu be- 
mweijen, daß man mich ermordet hat. 
Ich will mich bei ihm beklagen,“ meinte 
ſpöttiſch der Burſche. 

Darauf erhob ſich derVerbrecher, um 
nach dem Galgen zu gehen, ließ ſich 
aber gleich wieder nieder. „Wenn Sie 
mich hängen wollen, müſſen Sie mich 
hintragen, von ſelbſt gehe ich nicht auf 
den Galgen,“ meinte er. Außerdem war 
er ſo ſchwach, und ſeine Kniee began— 
nen zu ſchlottern, daß der Sheriff be— 
ſchloß, ſein Verweilen auf dem Galgen 
möglichſt zu verkürzen. Er ließ ihm 
die Gürtel um die Knie und die Bruſt 
legen, die Hände in Handſchellen ſchlie— 
ßen und dann auf einen Hoſpitalkarren 
ſetzen, von dem er mit dem Stuhl auf's 
Gerüſt gehoben wurde. Dabei warf 
er einen Blick auf eine kleine rothe 
Roſe, welche er im Knopfloch trug. Er 
war ſchweigſam, nachdem er die Zelle 
verlaſſen hatte, nichts verrieth irgend— 
welche Aufregung. Als das Fallbrett 
fiel, öffnete ſich das Todtenhemd und 
man vermochte deutlich die Todeszuck— 
ungen des Burſchen wahrzunehmen. 

Kaum war die Leiche Niedermeiers 
fortgekarrt, als die Henker wieder ver— 
ſchwanden, um den zweiten Galgen— 
ſtrick herbeizuholen, ganz geſchäſtsmä— 
Big. Im Zuſchauerraum wurde es 
wieder lebhaft, auf dem Galgengerüfi 
unterhalten fi lachend ein paar Be- 
amte, vom Gefängniß erjchallt neues 
Geheul, fpannungsvolle Erwartung 
liegt wieder auf allen Gefichtern. 

Snamilcen hatte Sheriff Barrett 
Marr in feiner Zelle mitgetheili, fc 
auf den Tod vorzubereiten. Ter Hin> 
richtungsbefehl wurde ihm vorgelefen, 
und Marr dann gefragt, ob er nad 
etwas zu fagen habe. 

„sa,“ fagte er, „ich wünfjchte Har- 
ven zu [prechen.“ Yan Dyne wurde her= 
eingeführt, und Marr fagte zu ihm: 
„Harvey, ich hoffe Dich bald wiederzu— 
fehen; ich glaube, wir werben ung wie— 
bertreffen.“ 

Ban Dyne war ehr nervös. „IH 
hoffe es,“ fagte er, und Marr jagte 
nun zum Sheriff: „Ich bin bereit.” 
Ban Dyne wurde im gleichen Augen 
blid in feine Zelle zurüdgeführt. Marr 
wurde nun auf feinen Wunfch geitat- 
tet, die Toilette zu befuchen, ein Ver- 
langen, welches unter foldden Umftän- 
den noch nie geftellt worden ift. Dann 
begann der Matfch zum Galgen. 

Marr ftand. aufrecht da, erft Ieife, 
dann lautet betend, und den Prieftern 
antwortend. Sein Blick ſchweifte 
über die unter ihm ſihende Menge hin— 
weg. Im Knopfloch des Rockes trug 
er eine weiße Roſe, ein letztes Geſchenk 
ſeiner armen Schweſter. Inzwiſchen 
regen ſich die Beamten, die Gürtel wer— 
den dem Todeskandidaten um die Bei— 
ne und Arme geſchnallt, das Todten⸗ 
hemd übergezogen, die Schleife um 
den Hals gelegt und die Kappe über 
den Kopf gezogen. Lauter ſpricht der 
Prieſter, dumpf tönt unter der Kappe 
die Antwort hervor, eine Ewigkeit ſchei— 
nen den Zuhörern die zwei, drei qual— 
vollen Minuten, bis alles fertig iſt, 
noch tönt ein Wort aus dem Munde 
des Verbrechers, da fällt knarrend die 
Fallklappe und der Mörder ſauſt in 
die Tiefe. Man hört die Prieſter mur— 
meln, die weiße Form am Galgenſtrick 
überläuft ein heftiges Zittern, ein 
Reflex der Muskelzuckungen — Marrx 
iſt todt. Er hat das Genick gebrochen. 
Augenſcheinlich war ſein Tod ſchmerz⸗ 
los. Nach acht Minuten erklärten die 
Aerzte das Leben für erloſchen, das 
Seil wurde langſam herabgelaſſen und 
der Todte auf die Bahre gehoben, wo 
die Aerzte jetzt die Todesurſache feſt— 
ſtellten. Dann wurde die Leiche in den 
Keller des Gefängniſſes getarrt und 
neben der Niedermeiers hingelegt, zur 
Abholung für den Leichenbeſtatter. 

Nun ilegte der Gefängnißverwalier 
ein neues Todtenhemd, und eine neue 
Todtenkappe bereit. Die ſchwere Fall— 
klappe wurde in die Höhe gezogen, und 
wieder hob ſich die Spannung von den 
Gemüthern. Ein neuer Strick wird 
gebracht, durch die Deſen am Querbal⸗ 
ken des Galgens gezogen und vom Ge— 
fängnißverwalter Whitman genau ge— 
prüft, ob er auch ſicher iſt. Die Schlei— 
fe zieht ſich leicht hin und her, der 
Strick hält ſogar das Gewicht des 
Herrn Whitman, die Aerzte nehmen 
wieder Platz, und die Prieſier ſind in= 
zwiſchen zum dritten Galgenkandida— 
ten gegangen. 

Um 11.40 war all:3 zur ritten 
Hinrichtung bereit. Van Dure hatte 
bis zur legten Minute Hoffnung auf 
Rettung gehabt, erjt ala er von feinem 
Bertheidiger Jroing aus Budda, SL, 
telegraphijch heute die Nachricht er> 
hielt, daß der Gouverncur nicht ein- 
ſchreiten werde, hatte er Fi in fein 
Shidjal ergeben. Woh! hatte er 
Marr, al er mit diefem zufanmen 
die Sterbefatramente erbielt, aufmun> 
ternd zugerufen: „Sei far!” Aver 
das galt ihm jelkft weit mehr als je- 
nem, benn Ban Düne toar auf dem 
Galgen dem lmfinten nahe. Wie 
feine Scyidfalögenofjen hatte auch er 
darauf verzichiet, vor jeiner Hinrich- 
tung zu [prehen. Kurz ehe er die 
Zelle zum lebten Gang verlieh, hatte 
er feinen Wächtern Sieinigkeiten ge» 
fchentt, feine Mutter hatte ihn und jei= 
nen beiden Mitfchuldigen pie Un= 
terzeug gefandt, welches jie aud) tru- 


gen. 

: Sein lehtes Zufammenfein mit 
Ban Dyne, um Sheriff 
t feinen. Dank für bie ihm zu 
gewordene B yandlung auäzu- 


ben, und ich fage Ihnen Lebermohl,‘ * 1 
Marr äußerte fi in ähnlichen Worten, 
Nun begann der Marjch nach vem - 


— — — — — — — —— — — — nn ne. 
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Galgen. Voran ſchritten Sheriff Bar— 
rett, Hilfsſheriff Peters und Gefng⸗ 
nißverwalter Whitman, 


dann tan 


Marx, von den Prieſtern Code Me 3 


Carthy und O'Brien begleitet. Sechs 
Hilfsſheriffs bildeten den Schluß des 
Zuges. Marx begann ſofort fromm 
Lieder zu ſingen, wie ſie die drei 
ſter angeſtimmt hatten. 

„Ruhe!“ hieß es da wieder im 
ſchauerraum; Hüte ab!“ und ia. 


rauf, um 11.17, betrat der 
Galgengerüft. 

Um 11.48 traf der Zug auf 
Galgengerüft ein, Ban Dyne fort. ,ä) 
rend betend. „Vergib mir meine Gil 
und fei mir gqnädig“ vernahm ‚may 
Zufchauerraum. Immer fahler mi 
das Geficht de3 Mannes, «Entfehe 
prägte fich in allen Zügen aus, bie 
gen fchienen aus dem Kopf herbor 


ten zu wollen und feine Stimme tourbe - 


immer mehr lallend. „Gott“ ,. ba” 
fiel um 11.56 da3 Yallbreit ur ber 
Mörder mar gerichtet. Auch erie 
das Genid. Der erfte und. ber eile 
Halsmirbel murden.ihm gebroden. Um 


” 


& 


Brei. S 


— 


Zug dae 


* 


* 


5 


12.07 Mittags hörte ber Pulsſchlag 


auf, und um 12.15 wurde auch der 


— J 
#8 


dritte Wagenfhuppenmörber für tof! " 


erklärt. ‘ * 


Angehörige der drei Galgenſtrice 


hatten anfänglich beabfichtigt, die Leis 


hen auszuftellen. Der Polizeichef hak;> 


da3 aber unterfagt. Die Beitattung - 
bon Marr und Ban Done wirb am 


Friedhof ftattfinden, mo die von Nie 
dermeier vor fich gehen joll, ift nod 
nicht bejtimmt. 

Niedermeierd Kaltblütigkeit, me 
bem Sheriff Barrett und feinem Fal- 


— 


x 


Montag Morgen auf dem Kalvarien« . 


x 
‘ 


totum Peters aber für gefünftelt era 


Härt wird, zeigte fich heute noch 
vor feiner Hinrihtung. Er ließ 
Gefängnißperwalter fommensund bat 


* 


I 
ihn, dafür zu forgen, daß Hilfapoligei« " 
— 


chef Schuettler nicht Augenzeuge feing 
Hinrichtung fei. Diefem Wunſch — 
mäß blieb Herr Schuettler in au 
mans Amtszimmer, biß ber tobig. 
Desperado fortgelarrt war. Auch Vieh 
Niedermeier fich fein aus Kaffee, Sem 
mel und vier Eiern beftehendes 


in hy 
a 
x 

— 


ſtück gut ſchmecken, während Van D N — 


und Marx nur eine Taſſe Kaffee 
ein paar Brötchen zu ſich nahmen. 
Paſtot E. A. Müller von der evane . 
aelifch-lutherifchen Kirche an der Ber 
mont und Perry Abe., fand fich Heute 
Morgen gegen 9 Uhr ein und Ha 
mit Marr eine längere Unterrebun 
die andauerte, bis die Zatholifch 
Priefter famen. 
Die Schadtel, 


a 


melche Frl. Dunn, \. — 


Van Dynes Braut, kurz vorher abgße 73 
liefert ‚hatte, enthielt einen Anzug für” 


den Mordbuben. 
Ihränen über’die Wangen liefen, legte 
er den Anzug an. Den Wunfh bes 
Mädchens, Dan Dyne nochmals zu b 


Während ihm bie. 


7 
er 


grüßen, fchlug der Sheriff ab, mel 3 
Beide nur unnöthig aufgeregt morbeg 


mären. Ala Frl. Dunne weinend 


toies 


der auf die Straße. trat, murbe fie vom" 


fünfzig Gafjenbuben umgeben, 


en, bi, 
denen fie fchließlich die Polizei befreite, " ° 


Drei Priefter, Giangrandi von ber 


Church of the Affumption, Obapiuf. 


und Nicholas, Miffionare bderfelbeg = 


Kirche, erfuchten den Sheriff heute 5 
Erlaubniß, der Hinrichtung als Be 
vatperfonen beimohnen zu dürfen; Daß 
feltfame Verlangen murbe rundieeg 
abageichlagen. ° 
Niedermeier tft der zweite Mörber 
der nach dem. Galgen getragen erben 
mußte; der erfte, 
wurde am 19. September 1884 
hängt, weil er an der Ranbolph 
einen Mann ermorbet hatte, ber 
50 Gent3 jchuldig war; — 
Vor dem Geſchäft des Leichen beſtat⸗ 


- 
5 


Iheo. Jacobfün, ; 


* — 
* IX 
ze 


ter3 %. 3. Roberts, 139 Oft Chicagp 3 


Avenue, war der Andrang bon 
gierigen heute Nachmittag -fo B 
daß eine ftarfe Polizgeimache dorf aufs 
gezogen werben. mußte, um bie’ Neue 
gierigen fernzuhalten. 
* * 


Nachdem er"fih in Vermünfchungen 


* 


gegen feinen Schidfalsgenoffen „Gus* 


Marr und die Polizei ergangen hatte, 
pie für fein Schidfal verantwortih 
feien, warf fich heute früh Furz mat 
Mitternaht Peter Niedermeier, eine 


frifche Zigarette im Munde, auf feine ° 
Zageritatt, um, wie er fagte, „Alles 2 


rohmal3 an feinem Geift porüberzie- 


x 
& 
aß 


2» 
Be. 


ben zu laffen.” Eine halbe Stunde x 


fpäter verfuchte der Morbbube, 1% 
Fäufte ballend und große geiftige Grres 
gung äußernd, fich wieder zu erheben, 
murde aber von ſeinen Wächlern 
ris, Ramsburger und Burle da 
gehindert. 
Ich möchte noch einen Poliz 
tödten,“ fagte er, „ehe man mich 
tet.“ Erft als er verfprach, fidh r 
zu verhalten, ließen die Wächter 1 
198, R Wi 
In einem anderen Theil bes Ge: 
fängniffes waren Niebermeiers frühen 
Genoffen, Ban Done und 
Marr. Diefer ging nervös, mit | 
beugtem Kopf und Gebete murmel 
in feiner Zelle auf und ab, Tegie fi 
aber gegen ein Uhr zum Schlaf nieb 


In feiner Nähe beichäftigie 

Done mit. Brieffchreiben. 

ter Brief war an feine Braut, ai 
Dunn, gerichtet. Als er bie Wu 
den an ft 
er in Keftkk 


aufeinander ſJ 7 
Braut — — ec 





HENRY C 
Gin Anzug wie 


morgen nür . .» » - 


diefer 516 


Oper, wenn Yhr wünfcht, irgend eine andere Facon, da hr die Auswahl 


ton 15 verfhiedenen Partien zu 
ſem Vorrath, den Jhr früher in 
hättet taufen fönnen, denn 
importirten und bhiefigen 


diefem Preis habt. Nicht ein Anzug in bie- 
der Saifon für weniger ala $20 bis $25 
fie find durchaus handgemacht von den feinften 
Kammgarnen, Vicunas und ſchottiſchen Tweeds 


und von modernftem Schnitt von ben erften Schneibern Amerikas. Gie 
werben zu biefem Preis offerirt einfach wegen verfpäteter Ablieferung 


und weil uns ein einfchneidender 
ee x 


Ein hübfcher Gravenelte 


The Hub's große Partien ſind alle gemacht 


welche auch unſere ausgezeichneten Ueberröcke anfertigen, 


Raball erlaubt wurde, und 
dieſe Erſparniß geben wir jetzt unſeren Kunden. Alle Größen, 


816 


ift paffend für Sonnenfhein 
oder Regenwetter. 


von denfelben Schneibern, 


haben aber nod 


ben Vortheil, dak fie chemiſch waſſerdicht gemacht murben...find 52 Zoll 
fang...in mobifchen Paletot, Surtout und Chefterfield Facona...feht Cu 
bie Qualitäten, die wir zu $16 offeriren, an...tn hübjchen mittleren und 


duntelgrauen Worjtebs...von welchen 
nicht Für weniger ald $22.00 getauft merben 
fönnen...die regulären Preife rangiren 
> 
Atlerbury ſeidegefütterte Full Dreß 
rantirt in jeder Hinſicht das beſte Erzeug— 
niß des Kundenſchneiders zu ungefähr 
der Hälfte feines Preifs. » » - «+ 


mit ber koftharften Geibe . 


wir iiberzeugt find, daß fie anber&too 


$10 


Coats und Weiten für Männer...ga- 
— 
25 840 


Dinner⸗ oder Tuxedo⸗Coats und Weſten für — — gefütter 
. . + + * + + + 8 bis 


35 


dis 8 
"COPYRIGHT 117 
,# Com 
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Schwarze und blane Änzige für 
Snaben und Binder. 


Die feinften [hmwarzen Clans, 
bie beiten 


blaue Serge... Alle 


Zweiter Floot. 


ſchwarzes Thibet, unfiniſhed Worſteds und 
Tuchſtoffe von den berühmteſten hieſigen 


Fabrikanten ſind auf unſerem geräumigen zweiten Floor ausgeſtellt und 
unſere Preiſe ſind, wie gewöhnlich, die mäßigſten. 


Zünglings-Anzüge. .14 bis 20 ‘ahre, ‚einfache over doppelbrüft. Styles 
außergewöhnliche Werthe. „zit 


Grtra feine ünglings = Anzüge..14 bi8 20 Aahre. einfache oder boppelbrüftige 


57.00 


Styles . . durchweg gut nejchneidert. würden fich leicht fit $12,50 59, 


verkaufen . . . jpeziell 
Stniehofen = 


J 


..garantirt echtfarbig. „reguläre $7.00:.Unzüige . . 


Neuefte Styles in tweichen und fteifen 
Nünglings- und Anaben-Hüten. ſchwarze 
und helle Farben..98e bis $3.50. 


Hübſche Faconz in breitrandigen Kinder: 
Sailor:Hüten. .fchligt nder verziert. ‚alle 
Farben. .48o bis $4.25, 

Knaben: und Mädchen: Tam C’Shanters 
„in Gloth, Serge und Cheviot..11=, 12: 
und 13301. Tops. .ihlicht oner verziert. 


480 bis 82.08. 


eriparende Ausfrattungs: 
Waaren. 
Feines importirtes franz. 
Balbriggan- Unterzeug für 
Männer..von Mandhauffee, 
Troges, Frankreich, gemacht... 
reguläre und ftarfe Größen, 
Hand finifhed..von”den be: 
ten Maco Garn 'gemakht.. 


ipeziell, per 3 
dc 


Sarment 
Balbrig: 


Fanch farbiges 
ganzlinterzeug Mänz 
ner (importirt)..in blau, 
fobfarbig, rojt, Schiefer und weißen Schattirungen... ga> 
tantirt echtfarbig. .jpeziell nur für morgen. . > 
per Garment c 
Spezielle Partie von feinen Negligeerhemden für Män: 
ner, init Plaited Bufen. „die neuen lohfarbigen Schatti- 
ruigen, mit faney gewobenen Buſen und Manſchetten, 
Zualitäten, die ſehr oft für 1.50 verkauft 1 00 
werben.. morgen * 
Fancy Halbſtrümpfe für Männer. .fpez. Partien von 3öc 
u. 50c Qual...lohfarbig und ſchwarz. . hübſche beſtickte und 
Spigen = Effette. „ungefähr 200 Dus. Paar in 25 
 diefer Partie...jo lange jie vorhalten. .morgen... ac 


für 


W 
a 
4 
Moe 
a} 
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die ſchwarze Maske. | 


Don &. W. Hornnng. 
en re 


ur. (22. Fortfegung.) 
ran tft er geitorben?“ rief ich, 
umwilltürlih aus bem Untergrund 
heuchler iſcher Selbſtbeherrſchung 
qhopfend, den auch die Schwächſten un⸗ 
>> ter ums für wirkliches Unglüd aufzu> 
e ſparen ſcheinen. 
= Um Zyphus. 3 find viele Fälle 
in Kenfington vorgefommen.“ 
Die Krankheit mar jhon im An- 


ug, als ich ging, das ‚mußten Gite 
allen Mie tonnten Sie mich da fort- 
Ei 


—* 


über vieles 
Stunde brachte, 


“Mein fieber junger Mann, pie nunderte. 


Barum mußte ic einen erfahrenen 
okleger für ihn haben.“ 
Der Ton war jo verföhnlich, daß 
mie fofort flar rurbe, meld’ ein 
Aiminbler der Menich war, und bat | 
den unbeftimmten Eindrud hatte, | 
er mir etwas meißmadhe. 
RER Sie denn, ob es Überhaupt | W 
Tyxhu⸗ war?“ fehrie ich ihm wild in's i 
 Sehcht. „Wiffen Sie geiviß, daß e& 
ht Selbftmord ns — oder ae 
ih geftehe, daß ich jeßt im Nieber- 
eiben wenig Em in biefen Wor» 
finde, aber Schmerz, Empörung 
b Riteatien mußten fich eben Luft 
m, auch blieben meine Vorwürfe 
ohne Birkung auf Doktor Theo- 
‚ber bon feinem ——— er 
en Haar bi? zum tadellojen Heind- 
steif wurde. 
m ih Sie zum 
brüffte er und 


a mau: merfe?“ 
mir in Erinnerung, 
ala ein vollftändig Unbe- 


u. 


getommen mar und 


Anzüge für Knaben..7 bis 16 Jahre. „jchlichte Thibets od. 
veinmwolfenes marineblaues Serge. .Ipeziell 


wei und drei Stüde Kniehofen-Anzüge fir Knaben..8 bis 16 Jahre 


„Das hatte ich vergeffen,“ ermiberte 
Ihechald, fichtlich erleichtert durch bies 
fen Umfchlag meiner Stimmung, „und 
bafür bilte ih Cie um Berzeihung. 
Sull ... jetzt bringen fie ihn herunter 
..Ich muß einen Tropfen trinten ehe 
teir aufbrechen . . . halten Sie mit.“ 

Und ganz ungenitt 
tiefen Zug, morauf ich 
Befcheid that, mas zur Folge hatte, 
daß fich eine barmberzige Nebelhülle 

was bie nächfte 
die ih mit voller 
Mahrheit eine der fehmerzlichiten mei» 
nes Lebens nennen fann. 
faum, was ich that, ich weiß nıtr, bag 
ich in einem Wagen faß, mid plötzlich 
daß er jo langſam fuhr, 
und dann mit einem Male zum 
mußtfein ber Wirklichkeit 
Diefe Wirflichteit mußte mic) noch 


legte, 


83. 95 
85.00 


Feine importirte ſchwarze Baumwolle 
oͤder Lisle Thread Stürmpfe für Knaben 
und Mädden..voll Faſhioned doppelte 
Kniee, Ferſen und Zehen. .garantirt echte 
farbig.! 3 für 31; Paar 350. 
Reinwoll. hellgraue franz. Flanell Kna— 
ben⸗Hemden. alle Größen. 81.08. 

3 feine Worfted Jerjey Knaben: Sweats 
er8. „schlicht oder drei, Streifen um Kra⸗ 
gen und cuffs 81.50 


. morgen 


Exkluſive Moden in Süten. 


Soeben erhalten, eine friſche Sen— 
dung einiger ganz neuen Facons 
von „Royal“ ſteifen und weichen 
Hüten, die nie zuvor gezeigt wur— 
den, u. die anderswo nicht zu ha— 
ben find..Wir kontroliren das 
ganze Erzeuoniß derFabrik, welche 
dieſe Hüte macht, und wiſſtii daß * 
ſie die beſten wohlfeilen Hüte ſind, 
welche je produzirt wurden. .. 


in allen Farben.. > 30 RER 
8* +) 7 % « 


„Granfield« weiche und fteife Hüte Ne IR 
iind fo qut in der Qualität, fie 

diejenigen, twelche gewöhnt. zu 2.50 verfauft 81 
werden. „alle farben und facons..für..... & 


Stetfons biegfame fteife Hüte jind Der Gipfelpunft bes 
Komforts.. paffen fi ſchnell Der Kopfform an umd 
garantiren Dadurch ein perfeftes Wajjen... 83 2 9 
AÄlle Facons und Größen el +) 
Wir haben foeben von der John 2. Stetjon Go. einen 
neuen Derby: Hut vervolltommnen lafjjen, welcher, wie wir 
glauben, der feinſte ſteife Hut iſt, welcher je geſchaffen 
wurde.. 
feinften Inportirten Stoffen garnirt von den 
erfahrenften Arbeitern in der Branche 


Das Material ift einer „Belly Beaver“ mit, ben 


56.00 


are 


mebr al3- das Getränt in ben benom- 
menen Zuftand verfegt haben. Meine 
nächfte Erinnerung ift, daß ich in ein 
offenes Grab blidte und plölidh mit 
leidenfchaftlicher Angft den Namen 
des Beerbigten auf dem Sarge ſuchte. 
&3 war aber natürlich nicht der wirf- 
liche Name meines Freundes ſondern 
der, unter dem er all diefe Monate ge- 
lebt hatte. 

Das Gefühl eines unfahlichen Ver- 
{uftes raubte mir noch immer bie Dent- 
fäbigteit, ich fonnte die Yugen nicht 
von dem Grab abwenden, das mir 
langſam die Ertenntniß des Geſchehe⸗ 
nen aufdrängte, als ich neben mir ein 
Raſcheln hörte und einen uer 
herrlicher Treibhausblüthen gleich rie⸗ 
figen Schneefloden auf die Stelle fal⸗ 
Ien jab, die meinen Blid nnt 
hielt. Ich wandte den Kopf; eine ma> 
jeſtätiſche Frauengeſtalt in tiefet Trau⸗ 
erlleidung ſtand an meiner Seite. Das 
Geſicht war ſorgfältig verſchleiert, 
aber ich ſtand ſo nah, daß ich die her⸗ 
tifche Schönheit „Jacques Saillarbs“ 
deutlich erkannte. Kein Mitgefühl 
* ſich in mir, im Gegentheil mein 
Blu waͤllte zornig auf in der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie —* dieſen Tod ver⸗ 
antwortlich fei. Und doc — fie. war 
die einzige rau unter bem halben 
Dubend Menfchen, die ihm bie lepte 
Ehre eriiefen hatten, und Niemand 
hatte ihm Blumen gebracht, als fie. 

Aıs die traurige Förmlichleit erle- 
bigt —— ich —— nn in 
einem s gemietheten Trauercoupe 
fortfahren [ad bemerkte —* len 

e 


—— Da fiel mir erfi ei 
er 
ihn hatte warten laffen, 2 u ba 


te i d die Tod 
In Kan dr Du 
‚waren, bem als 


[1 


ne Schu 


nahm er einen 
ihm gründlich 


Ich wußte 


Bes 
erwachte. 


Te, 
er A 


d 1 it — auf mei | 


in aller Melt find Gie benm?" | 


und ihm fomeit Ach ihm  überhaup 
—— hatte, für 
„Mein 
ermwiberte er 
erben mid) verftehen, wenn 
mittheile, daß ich einen Haftbefe 
Sie habe." 


faft mitleibig, „aber Sie 
ich Ihnen 


63 mag unglaublich flingen, „aber | 


biefe Anfündigung erfüllte mich mit 
wilder Luft. Da war ja ein Mittel, 


| mein Reid zu erttänten, meine Ges 
‚denfen zu: bejchäftigen, ? 
—5 Aue ſicht auf eine einſame 


die ſchier uner⸗ 


eht nach dem kleinen 
Ham war mir erjpart, 
ob mir ein 
wäre, und als ob mir jetzi ein Schlag 
in's Geſicht über den gröößeren Schmerz 


Häuschen in 
&3 war, als 


Hrn Me Sat nichd zu Ende, | 


für I 


Glied abgeriſſen worden 


hinweghüife. Schweigend ſtieg ich ein, 


mein Verfolger hinter mir. Er gab 
bem Kutjcher Befehl, mohin er zu fah⸗ 
ren habe, doch verſtand ich nut das 
Mort Station und befann mich, welche 
+5 wohl fein werde. Die nächſten 
Worie meines Begleiters, bornehmlich 
aber der Ton, worin ſie geſprochen 
wurden, entriſſen mich dem dumpfen 
Hinbrüten. 

„Herr Maturin! Hat ſich was mit 
Herrn Maturin!” 

Was ſoll's denn mit ihm?“ 

„Meinen Sie etwa, wir wüßten 
nicht, wer er war?" 

„Wer war er denn?” fragte ich her- 
ausfordernd. 

„Das follten Sie am beiten miffen, 
er hat Sie doch jchon einmal in’s Loch 
gebracht. Damals nannte er ſich mit 
Vorliebe Raffles. 

„So hieß er wirklich“ verſetzte ich 
mil Enttuüſiung, „und Raffles iſt ſeit 
Jahren todt.“ 

Mein Häſcher kicherte einfach. 
Auf dem Grund der See liegt er, 
ſage ich Ihnen!“ 

ch weiß nicht, weshalb ich mich ſo 
ereiterte, benn mas für einen Werth 
hatte das jegt für Naffles? Aber ber 
Inſtinkt war ſtärker als die Vernunft, 
und von ſeinem friſchen Grab weg em⸗ 
pfand ich den Schlag, der gegen ben 
tobten Freund geführt wurbe, ala ob 
diefer noch lebte. Im nächſten Augen⸗ 
plit fam mir dad zum VBewußtjein, 
und die Ihränen traten bei mir nä- 
ber an die Oberfläche als bisher, ber 
Kerl neben mir aber lachte hell auf. 

„Sol ich Ahnen noch etwas Tagen?" 

„Wie Sie wollen.” 

„Gr liegt nicht einmal in dieſem 
Grab! Er ift fo wenig tobt ala mir 
beibe, und die Komödie eines Begräb⸗ 
niſfeßs iſt ſein jüngſter Schurken⸗ 
treich.“ 

Ich weiß nicht, ob ich zu ſprechen 
vermocht hätte. Ich verſuchte es gar 
nicht, ich hatte es nicht nöthig, ich 
fragie nicht einmal, ob er das gewiß 
wiſſe, denn ich wußte es ſelbſt. Es 
war mir ſo klar, wie uns Räthſel ge— 
möhnlich find, wenn man uns bie Auf: 
löfung gefagt hat, Des Dottors Uns 
fiherheit, —* unbedenkliche Feilheit, 
die vorgeſpiegelte —— 
Entlaffüng, alles tlapple ja und nicht 
einmal der Umſtand, daß 
vom Spiel ausgeſchloſſen Tonnte 
meine Freude rüben. Deß er lebte, 
war ſo wichtig, daß alles an dere dane⸗ 
ben verſchwand. = 

„Er lebt!“ rief ich enblih. „Alles 
— iſt gleichgiltig, wenn er nur 
ebt!“ 


Schließlich fragle ich indeß doch, ob 
er auch verdaftet feitaber ich geitehe, 
daß ich nicht einmal gefpannt war auf 
die Antwort, denn ich mußte im Gtil- 
len fchon ausrechnen, pie viel jeder bon 
ums befonımen und mie alt mir fein 
würden, wenn mir iwieber herausfä- 
men. Aber ftatt zu antworten jchob 
mein Begleiter ben Hut aus der Stirn 
und näberie fein Geficht dem meinigen. 
Die Antwort war NRaffles’ eigenes 
Geficht, meifterlih verändert, (wenn: 
gleich nicht fo metjterlich mie die Stim> 
me!) und doch ſo durchſichtig verun⸗ 
ſtaliet, daß ich ihn im Nu hätte erken⸗ 
nen müſſen, wäre ich nicht anfangs zu 
feht in mein R-'S verfunten gemejen, 
um ihn überhaupt anzufehen. 

acques Saillard hatte ihm das Les 
ben wirerträglich gemacht, und fo mar 
Sterben der einzige Ausweg gemefen. 
Naffles Hatte fih mit taufend Pfund 
ten Doktor gekauft und diefer auf ei: 
gene Gefahr einen „Krankenpfleger“ 
aus feiner eigenen Sippe geftellt. Mir 
hatte er auß irgenbmeldhen Gründen 
u getraut und darum meine Ent- 
laffung zur Bedingung feiner Theil- 
nahme an der Verfchwörung gemacht 
Nun folgten die Einzelheiten der Ge- 
fchichte, theils humoriftifcher, theila 
„grufeliger“ Art. Einmal war er mit 
gemwagten Arzneimitteln behandelt mor- 
den und, .mie er fih ausbrüdte, fo 
„tobt gemwefen, ald einer fein Tann”. 
Aber er hatte genaue Beltimmungen 
hinterlaffen, daß Niemand als „fein 
aufopfernder Hausarzt” und der Mär: 
ter die „Hand an feine Leiche“ legen 
dürfe, und bant diefer Vorfiht Mar 
eine eigens zu dieſem Zweck ruchlofer- 
meife angefchaffte Vibliothet Heute in 
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Prof Dr. Virchon in Berlin W 


t 
Scweizer⸗ 
wrllen und 
ipreibt: 


weſen. ten 
aß oben, Velteres 
8 ad acc mar lanı dem: 8 
dereugen, dab die Wirking der 
eh Fine son allen © 
war ie * — = 
vrolong 5 vateiben 
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10:30 
Abends. 


Kenfal Green beigefekt worben. Raff- 
les hatte fich vorgenommen, mid) gar 
nicht mit dem Geheimniß zu belciten, 
und wäre ich nicht fo ungefchidi im 
das Begräbnik hereingeplagt, dem et 
felbft zu vollftändiger Beruhigung bei⸗ 
gewohnt hatte, ſo würde ich nie ein 
Wort von der Sache erfahren haben. 
Er bekundete das mit der einzigen Er- 
klärung, die mir zu hören lieb war, 
und im nächſten Augenblick hielt un⸗ 
fer Wagen vor der Paddingtonſtation. 

„Ih hatte eine andere Station er- 
wartet!” rief ih. „Willft bu venn 
ftrad3 mit mir nad Richmond?" 

„Weshalb nicht? Gigentlich wollte 
ih mich zuerft ausftatten, um regel⸗ 
recht als der lang verlorene Bruder 
aus dem Buſch anzukommen. Darum 
hatte ich nicht geſchrieben. Die Beer⸗ 
digung fand einen Tag päter ftati, 
aid ich berbchnet hatte nnd ſo würde ich 
bir heule Abend geſchrieben haben. 

Ja. was follen wir jetzt machen d 
fragle ich unſicher, nachdem er den Kut⸗ 
ſcher bezahlt hatie. Ich Habe ben 
Bruder aus den Kolonien in allen 
Tonarten verkündigt.“ 

„Ach, er hat fein Gepäd verloren, 
oder das Waffer ift in die Kabine ge» 
rungen und hat alle8 zu Grund ge 
richtet ober er hatte nichtd momit er 
fich in England hätte fehen laffen tön- 
nen. Das verabreden mir noch auf 
ver Bahn.” 

(Fortfegung folgt.) 
innen 


Sute Gelegenheiten find felten, 


‚Um bie nöthigen Mafchinen jofort 
zu faufen, offeritt die Comp. von beft 
verfprechenber Mine im berühmten Rus 
pferminen-Diftritt Beaver Counik, 
Utah, noch einige Alten zum Verkauf 
Auskunft: Franz Gram, 564 ©. Gen 
ter Avenue, Chicago. botamomtfefön 


Sie Revolution in Uruguah. 


Einem Privatbriefe aus Monlebi⸗ 
deo über die durch die Revolution in 
Uruguay herbeigeführten Zuſtände 
entnehmen wir Folgendes: 

Dier fleht es leider bös aus. Die 
Rebolmion iſt gerade im kritiſchſten 
Moment ausgebrochen. Die gefantmie, 
zu ven beften Hoffnungen berechtigende 
Ernte ift auf den Feldern ault, 
weil abfoluter Mangel an Wtbeitd« 
fräften —* it > bat nur 
zum geringen Theil an bie Küfen ges 
bracht tmerben fönnen, —49 zwei 
Monaten faſt alleEiſenbahnlinien und 
Brüden —— find. Wegen ber Un⸗ 
zulängliöhteit ber Verkehrsmittel kann 
feine Waare ind Innere abgehen; bie 
Außenftände aus dem Snnern laufen 
natürlich erft recht nicht ein. Was das 
für einen Plaf toie Montevibeo Dbeja- 
gen mil, fönnen Sie fi vorftellen. 
Dabei mirb von beiden Heeren mit ei- 
nem Vandalismus gehauft, ber jeber 
Beichreibung fpottet. Alle Drahtzäune 
der Biehhalteplähe werben zerftört, die 
Pfoften werben zu Lagerfeuern benutzt, 
alie Pferde werden natürlich mitge⸗ 
nommen, NRinder- und Schafherden 
werden nicht nut zum Gebrauch 
ſchlachtet, ſondern theils aus grauſa⸗ 
mer Wutb, theild, um dem nachfol⸗ 
genden feindlichen Heer ſo wenig Nah⸗ 
rung wie möglich zu laſſen, einfach 
nedergemacht, wobei auch die feinften 
geschre nicht geſchont werden. 

rraihshäuſer und Kramläden wer⸗ 
den gepiundert, lurz, wo die beiden 
Heere durchtommen, hauſen fie ſchlim⸗ 
mer als die Heuſchrecken. RR 

Man hat ja Ichon einige Revolktio- 
nen in biefen fhönen Ländern erlebt, 
und man ift im Wligemeinen nur zu 
geneigt, ihnen wenig Vebeutun beizu⸗ 
iegen, da die Sache gemöhnlich wenig 
ernft betrieben wird. Die jegige Revo- 
{ution macht aber leiver eine jehr bes 
venkliche Ausnahme. Der jeit 
angefommelte Haß zwiſchen 


und Weißen fommt  elementar zum 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 
The West Sides Greatest Glothiers. 


Das größte Lager der Tchöniten 
Neuheiten in 


Aerren-Neberziehern u. Anzügen 
At hier worräthig. 
Beute don Gefchmad, die elegante Ueberzieher zu mäßigen Preifen zu 


würdigen wiſſen, ſollten ſich unſer reich haltiges und prächtiges Lager an⸗ 
ſehen. Auch unſere Herren⸗Anzüge ſetzen unſere Konkurrenten und nicht 


allein unſere Kunden in Erſtaunen, 
dutter und Paſſen, ſowohl wie 


da auf den Schnitt, die Arbeit, das 
auf bie kleinſten Details die größte Auf⸗ 


nertſamkeit verwendet wurde. Jedes Kleidungsſtück iſt garantirt zuftie⸗ 
denſtellend. Sie ſind nach den neueſten Mo⸗ 


heit aitö beit populärften und feinjten Stof- 


fen Hergeftellt — Spegieller 


BE 


rd + + 


$15.00 


- Knaben-Alnzüae. 


Blaue Serge Snaben-Anzüge, garantitt ganz Wolle und 
echtfarbig, alle. Nähte eingefaßt, alle Größen — 2 Stüd- 
Anzüge — Speziell zu. .-. 


$2.95 


_u en 4 rer te 


; Srübjahrs-Eröffnung! 
| Dus größte popnlärfte 


Cloak⸗Geſchäft der Nordfeite 


Vvon. 


M. JACOBSON, 


San Ost North Avsnus, 


wo Ste zu jeber Zeit bie größte Auswahl zu bert b tlligftenPreie 
fen finden fünnen. Ebenfo bie fchönfte Auswahl von Sommer = Suits 
und Waifts, Wit kaufen unfere Waaren für „Ipot&afh* und ere 
lauben unjeren Kunden die Prozente, melche unfere Konkurrenten extra 
zu bezanien Han Mindetungen Freian Sutts und Röden, F 


Souvenirs bei 
UNION STORE. - 


ift noch geftiegen durch bie.von ber Res | 


gierung. porbereitete Beichlagnahme 
ber Beſißthümer der Aufftändifchen, 
VMie fehr dieWeidenjchaften erregt find, 
erfieht man am beiten aus ber gänzli⸗ 
hen Ummälzung der einfachlten Be- 
griffe über Getepficgteit und Staat, 
tote mar ©8 alltäglich in Gefpräden 
felbft mit fonit befonnenen Auslän⸗ 
dern bören fann. 

Dabet ift die Ausſicht auf eine bal- 
dige Beendigung ber Rebolution auch 
ſejt ſchwach. Nachdem die Revolutioe 
näre in ben eriten Gefechten fidh über» 
zeugt hatten, daß fie trog ihrer nume- 
tifehen Stärte von 10,000 bis 12,000 
Mann beit beifer beivaffneten und vor 
Allem mit Artillerie verjehenen Regler 
rungätruppen nicht ftandhalten töns 
nen, beföftäntt fich jeitben ber. Krieg 
auf in Umherziehen von Depar te⸗ 
ment zu Departement, wobei alles bet: 
totiftet inted, bamtt die Regierung und 
bad Rand mürbe gemacht und günftige 

jedensbedingungen erzielt werden. 

te Regierung iſt nicht imſtande, eine 
ẽniſchedung herbeizuführen, will aber 
begreiflicherweiſe auch nicht nachgeben, 
und Dad Sand muß die Suppe aus⸗ 
föffeln. 

Juck ende morrdoiden waxen use Plage 
SEEN AL ER 
Boten ir —— D. mmfe 

— —— —— 


Die Srandalaffaͤre Raſi. 


Die mehrere Stunden beanſpruchen⸗ 
de Kettüre des Berichtes Saporito 
wteft ein gerabezu erfchredenbes Licht 
auf die Zuftände, die unter Minifter 
Raft im ttalienifhen Untertihtamtnts 
ſterium herrſchten. Die ver leuder⸗ 
ien Summen gingen hoch in die Hun⸗ 
verttaufende. Wir greifen nut einige 
Perlen aus biefer [hönen Sammlung 
heraus. 

Der geſammte Fonds für die Ver⸗ 
breitung der Elementarbildung in 
H pon über 213,000 Lire ver: 
Gwand, nur 3 Lire 10 Centimes blie⸗ 
ben in ber Kaffe. Die Summe ging 
en — — = —* 

en, für bie fi intfter 

us irgendwelchen Gründen intereflir- 
fe, namentlich an die Wähletvereine in 
ei m. Wabitreife Trapant. Für die 
Me der Mintfter mit feinem 

enen Sekretär Lombardo machte, 
78,000 Xire angekteibet, und ba- 

—* Erzellenzen und ihre Falio⸗ 
tem auf ber Bahn gratis! Die Poftfpe- 
De des Nabinetö betrugen 
en — 

‚inbeffen als Unterftügung bon 
———— und Waiſen aus. 
Nämlich Über 212,000 LTire, nur fcha- 
be, bat fauıt Bericht diefe Gilfägelber 


— — — 


28,000 


init Äihmer Bieten, two Tchön. dran 


jedem Gintauf. 
UNION STORE. 


größtentheils in bieXafchen ihauffind- 
bater Berfonen imanberien ober 
folcher, bie niemals etwas mit ber 
Voltsfchule ober bem Unterrichtämefen 
Kun gehabt haben. Weitere 110,. 
Lire famen auf bie „Ermuthigung 
bes Ugrarunterricht3.” Unter ben Bes 
nefizianten lieft man ebenfalld ſehr 
mertwürbige Namen, bie dem hoben 
beale der Voltderziehung fo fern 
tehen, wie:die Erbe dem Monde, 
Amüfant macht fi ein Bolten von 
15,000 Lire für das Einbinden, bon 
Büchern. Der Minifter Tief nämlich 
fänmtliche Profefforen und Dozenten 
um Gremplate ihrer Werte für bie Bi- 
bliothef des Minifteriums bitten. 5000 
Merle wurden eingefanbt, aber nie 
mals eingebunden, troßbem murben 
obige Ausgaben für Einbände verred- 


net. 

Das Sünbenregifter ve Minifters 

Br enthält nad = Meihe anderer 

| Poften ähnlicher Urt. Da imerben 
Kunftiverte, Bronzen, photographifche 
Apparate, Wohnun —— en, 
Buffets, Koffer,‘ englifche Schlöffer, 
Gemälde, Xheaterlögen, Xrinfgelder, 
Zoilettentifche ufto. derrechiset, bon be- 
nen heute ferne Spur mehr im Mini- 
fterium zu -entbeden tft, und berglei- 
chen Scherze mehr. 

E3 ift fein Zweifel, daß bie Kaitt- 
mer die fchärffte Unterfuhung gegen 
eine foldde Wirthfchaft verfügen wird. 

Die Stanbalaffaire Nafi_ ift das 
Greignif ve Tages. Der eto 
fonnt fi in. dem Ruhm, die peinliche 
Gefchichte aufgebedt zu haben und er- 
innert an baß berügmte Deufter eines 
„geiiffen” amberen Unterrichtsmini⸗ 
fters, ber mit ben Dispofitionzfonbs 
des Minifteriums bie Damen der rö- 
miſchen Halbwelt unterjtüßte und biefe 
Summen buchte als „Uusgabe für 
Photographien - der Landwirthſchaft 
Tchänlicher Thiere* (!). Der Meflag- 
gexo fagt, Naft habe im Minifterium 

azzia gehalten, tie ein abeffimifcher 
Häuptling. Die Rettung Nafis fei un 
möglich. Die Kammer werde zum 

| Schuße bei eigenen Deforums, eine 
| Enquete erziöingen, ineffen meift ber 
Meffag ero auf bie Sympathien Hin, 
deren fich biäher Nafie zumal bei ber 
äußerfien Linfen erfrente, bie in ihm 
ven fommenden Mann gefehen Haben. 
Der Popolo Romane und Kapitän 
Fracafla fuchen ihrerfeit3 Naft zu ent» 
{aften; namentlich bemängelt Wracafr 
fa die Antlagen als nicht 
begründet. 
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Darlehen und Distontos 


Veberzogen uneneonooncnse ern danese 


Grundeigenthum 

Baarb 
Ver. Staaten und andere Bonds 
Sicht = Darlehen auf Werthpapiere 
VBaargeld und von Banken, fällig, 


Sefammt:Vermögen 


Ucberihuß und Profit.. . 


Depot: ae ee ea —— 


urn onen. Besser reon. .... 


2 Werbindlichkeiten: 


Ropital Hefe ER 


Public Accounts am 22. März 1904: 


$1,623,288.25 
. = 199.56 
26,000.00 


1,506,717. 


.05 
1,276,026.98 3,225,198.88 
: $4,874,679.60 


— $ 500,000.00 


399,388.30 


RE EEE 3,975,291.39 


$4,874,679.69 


ROYAL TRUST COMPANY--BANK 


Royal Insurance Buliding, 169 Jackson Boulevard. 


Eine Staatsbauk unter Staatsanffißt und Kontrolle - . - 


Etabfirt 1891 


Beamte 


Iamed B. Wilder, Präfident. 


nn %. Mad, Vizepräfident und Kaffirer. 


Sohn WB. Thomas, Hilfslaffirer. 


nes B. Wilber, Präfident Royal Truft Co. 
eorge W. Law, Manager Royal Infurance Co. 
9. Nandle Kapitaliit 


Check⸗Kontos. 


Diret 

8, Butler, Präfident I.W. Butler-Paper Co. 
a 
C. 


ren. 

Y. 3. Die Präfident U. B. Did_Co. 
. £. Kramer, SterlingRemedn &o., Attica, Ind. 
bwin F. Viad,.......- Kafſirer Rohal Truft Go. 

Ab. A. Iohniton Ceft. Royal Truft Co. 


Spar⸗Kontos. 


Wir widmen großen wie kleinen Beträgen die ſelbe ſorgſame Beachtung. 


Bond · Departement. 


Grundeigentfums-Parlehen- Pepartement. 


Truf-Departement. 


Deutſchgeſprochen. 


Tefegrapfifche Depefhen. 


@eliefert von ber ‘“Associated Prosa") 
Inland. 


Demokraten von Maffachufetts. 


Boſton, 22. April. In der demo— 
kratiſchen Staatskonvention für Maj⸗ 
ſachuſetts ſiegte geſtern der frühece 
Staatsſekretär Richard Olney als 
Präſidentſchafts-Kandidat über Wm. 
R. Hearſt mit 600 gegen 200 Stim— 
men. Dies war das Votum, mit mel: 


chem die Delegaten zum demofratifchen | 


Nationalkonvent inftruirt wurden, für 
Diney zu ftimmen, und die Einheits- 
Regel angenommen wurde. Die ganze 
Nlatform, melde angenommen murbde, 
beſteht faſt ausſchließlich aus einer In— 
doſſirung der Kandidatur Olneys; al—⸗ 
les Uebrige ſoll dem Nationalkonvent 
überlaſſen bleiben. George Fred Wil— 
liams, der Führer der Hearſt-Fraktion, 
proteſtirte eifrig gegen die Annahme 
der Einheitsregel; aber ſein Antrag, 
dieſelbe aus der Platform zu ſtreichen, 
wurde mit einer Mehrheit von beinahe 
3 zu 1 abgelehnt. Zeitmeilig maren 


Bartei zu gründen. 
erließ fpäter eine Erklärung, worin er 
fagt, die Annahme ‚der Einheit3-Regel 
fei ein reiner Unfinn geivefen, und die 


Diftrift3-Delegaten mürben biefemo= | 
tum feine Beachtung fchenken, fondern 


nur den etwaigen Beichlüffen — Schlimmfte gefaßt 


Diſtrikts-Konventionen. 

Die allgemeinen Delegaten, melche 
zum Nationalkonvent erwählt wur— 
den, ſind: William Gaſton, Patrick A. 
Collins, William L. Douglas und 
John R. Thayer. Die Stellvertreter: 
Jeremiah JMeNamara, James E. 
Sullivan, Thomas: & Dwyer und 
Esekiel ⸗M.Esekiel. 

Mit Bulver und X Lei. 


Salt Late City, Utah, 22. April. 
Franf Rofe, der wegen Gattinmorbes 
zum. Zobe verurtheilt worden mar, 
wurde Heute Vormittag, 9 Minuten 
nach 10 Uhr, im Hof des Staatszudt- 
baufes erfchoffen. . Der Tod war ein 
augenblidlicher; vier Kugeln drangen 
in das Herz oder in ‘bie nächite Nähe 
besfelben. * 


— —— — — — 


Ausland. 
Automobile für Kriegsjwede. 


Berlin, 22. April. Wie man aus 
zuperläffiger Quelle erfährt, ftelit Die 
Armeeleitung Unterfuhhungen in gro> 


bem Maßftabe betreffs der Veriven> | 


dung von Automobilen fürKriegszwecke 
an. Es ſoll ermittelt werben, in wel⸗ 
chem Umfang Automobile für das 
Tränweſen, den Geſchütztransport, 
Munitionserſatz uſwp. nutzbar gemacht 
werden können. In aller Stille fin— 


det eine Automobilſchau nach Art der 


Pferdeſchau ſtatt, wobei die verſchie⸗ 
denartigſten Verſuche der Anpaſſung 
von Selbſtfahrern zu Armeezwecken ge— 
macht werden. Sollten die Experi— 
mente befriegende Reſultate ergeben, 
ſo dürften abermals große Verände— 
rangen im Heeresweſen bevorſtehen. 


Zur nächſten Opernſaiſon. 


Berlin, 22. April. Ein Münchener 
Bericht des „Berliner Börfen-Kourier” 


befagt, daß an Stelle pon$traus in ber | 


nädjten Saifon der Sänger Knote an 
die Metropolitan Dper in New York 


gehen wird. Ferner werben Kloepfer, : 


ZrlMorena und Regiffeur Fuchs, nad 

dem gleichen Bericht, in -"w York thä- 

tig fein. 

Franz Joſefs geſchikter Schachzug. 
Bubapeft, 22. April. Ganz Ungarn 


ift voll Jubel darüber, daß der Kaifer- | 


fönig Franz Jofef, wie gemeldet, an- 
georbnet hat, die Gebeine des berühm⸗ 
ten ungarifhen Patrioten und Rebel- 
Ien Franz Rakoczy (ber am 8. April 
1735 in ber. Türkei ftarb) nad) Ungarn 
zurüdzubeförbern und bier würdig zu 
beftatten. E 
Das ift des Kaiferd Belohnung für 
die Herjtellung de3 ‚parlamentarifchen 
Friedens in Ungarn. und vielleicht der 
geſchidlleſte politiſche Schachzug, den er 
jemals gemacht hat. 
Auferſtehung““ als Ovperuſtoff. 
Moskau, Rußland, 22. April. Der 
belannie ilalienſche Tondichter Olfano 
dichtet it. eine Oper mit Tolſtoi's 
„Auferftehung“ e- —— Der 
bier, Yan Fufflides Leben zu ftubiren. 


» gegenwärtig | 


| QAuftraliihes Kabinett ab. 
: Weaen Miederlage in Sachen einer Arbeiter: 


Bill. 
Melbourne, Auftralien, 22. Apriı 


' haus bei der Berathung eines Arbeiter: 
parteisAmendements, welches bejtimmt, 


ı daß die Vorlage betreffs jchiedägericht- | 


| ficher - Schlichtung von Arbeiter-Strei- 
| tigfeiten auh für Staat3-Angeftellte 
| gelten ſoll. 

Unfall oder Kicbestraaöd ı? 
Köln, 22. April. Die Volizeidiref- 
' tion von Koblenz theilt mit, daß in- 

folge fahrläffiger Handhabung eines 


Sagdgemwehrs der 16jährige Sohn des 
Beſitzers des dortigen Park = Hotels | 


Fräulein Rofa Klas aus Pitlshurg er- 
Tchoifen habe. Nach einer anderen Vor— 


jtellung hat e3 fich aber nicht um einen | 


Unfall, fondern um eine Liebestragd- 
die gehandelt, und e3 wird angedeutet, 
daß die Behörde aus ganz bejonbereit 
Gründen den wahren Thatbeftand noch 
nicht befannt laffen werben molle. 


Ä —— Verſchlimmerung tiu Lenbachs Be⸗ 
die Verhandlungen ſehr ſtürmiſch, und — 


die Hearſt-Anhänger drohten, eine neue 
Herr Williams 


finden. 


München, 22. April. Wie verlautet, 
hat ſich das Befinden des berühmten 
Malers Franz v. Lenbach aufs Neue 
höchſt beſorgnißerregend geſtaltet, und 
bei dem allgemeinen Kräfteverfall des, 
nun jchon feit fo langer Zeit kranken 
Künitlers ift feine Umgebüng auf das 


Die Beichte, einer Frau 
Nah 25 Jahren. 


„Beichten macht da3- Herz leicht, und 
‘e8 erleichtert mich, einzugeftehen, daß 
ich mit Kaffee im Jrrthum-mwar, denn 

| da3 Aufgeben von Kaffee und der Ge- 

Inuß von Poftum hat mich zu einer 
neuen Frau gemacht,“ fo fchreibt eine 
Dhiver Dame. 

„sh trank 25 Jahre Kaffee und be— 
merkte zuerft nicht die fchlechte MWir- 
fung, die er auf mid) hatte, außer daß 
ih zu Zeiten Serzbeflemmung ver— 
[pürte, aber nach und nad) wurde ıh 

‚ nervös und fonnte nicht fchlafen, mein 
Magen und meine Leber waren in 
| ſchlechtem Zuſtande und mein Herz be= 
untuhigte mich fehr. Ich murbe be= 
forgt und fonjultirte meinen Arzt, der 
| Jagte: „Sie haben feinen organifchen 
I Herzfehler.” ch blieb beim Kaffee 
ı trinfen und wurde fortwährend fchlech- 
| ter. 
Sch Eonfultirte einen nach dem an- 
ı bern, biß mir bier Aerzte erklärt hat- 
; ten, ich habe fein Herzleiven, aber ıh 
mar, nicht überzeugt. ch war ficher, 
| daß’ mein Herz ftarf angegriffen fei, 
| denn ich hatte häufige Unfälle, immer 
einer jtärfer al3 der andere. Die 
| Tchredlichen Leiden während diefer An- 
' fälle laffen ſich ſchwer beſchreiben — 
ich pflegte ſchwach und ſchwächer zu 
werden, bis ich nicht lauter als eben 
flüſtern konnte. Der Schweiß drang 
mir in großen Tropfen aus den Po— 
ren, ich meinte zu ſterben, und in ein 
paar Minuten war ich eiskalt. Ich 
fühlte mich tagelang ſchwach nach die— 
ſen Anfällen. Ich dachte daran, daß 
es der Kaffee ſei, der mich ſo angriff, 
und gab ihn daher auf, aber ⸗es kam 
mir ſehr ſchwer an, bis ich Poſtum zu 
trinken anfing. 

„Die Yolge des Wechſels von Kaf⸗ 
fee auf Poſtum war, daß ich allmälig 
beſſer und beſſer wurde, die alten Lei— 

den verſchwanden und ich halte mich 
jetzt für ganz geſund. Nachdem wir 
ihn ein Jahr getrunken, ziehen wir ihn 
Kaffee bei Weitem vor, und die ſchreck⸗ 
lichen Anfälle, an welchen ich zu leiden 
hatte, ſind verſchwunden. Ich hätte 
mir nie eingebildet, daß Kaffee ſo 
ſchädlich ſei und daß Poſtum das Ue— 
bel ſo ſchnell auszumerzen vermöge. 

„Mein Sohn trank mehrere Jahre 

zweimal den Tag Kaffee und litt an 
heftigen Schmerzen und Brennen im 
Magen und Durdfall, jo ihlimm, daß 
er manchmal tagelang nicht als trode- 
nen Toaft zu effen vermochte. - Er ver- 
fuchte verfchiedene Heilmittel, aber 
nichts half ihm. Als wir mit Poftum 
begannen, verfuchte er e3 auch, gab.den 
Kaffee auf und die Folge ift — er ift 
vollſtändig hergeſtellt. 

Mein Schwager war ein ſtarker 
Kaffeetrinker, hatte aber ſolches Herz⸗ 
leiden, daß er oft nicht zu arbeiten im 
Stande war, manchmal zwei und brei 
Tage zur Zeit, aber alö-wir ihn über- 
rebet hatten, Poftum zu trinken und 

au meiden, wurde 
man bon 


' Das ganze Föderationg-Minifterium | 
ı hat abgebantt, wegen feiner geitrigen | 
; geftrigen Niederlage im Abgeorbneten= | 


SF ’ 


mirb. von den Herausgebern bes neuen 

ı Abrekfelenders auf 693,675 aefchäht 
-— 37,208 mehr, al3 voriges Jahr um 
biefe Zeit. 

— In NemYork erfchoß fich der jun- 
ge. Harold Stephenfon, angeblich ein 

Sohn der Schaufpielerin Kate ſlax⸗ 

| ton, weil er fich feine freunde erwerben 
fonnte. 

|. — Chas. Weinberg pon New Or 

| Jeans jchloß einen Kontrakt ab, eine 
neue Dampferlinie zwifchen den atlan- 

| tifhen Häfen der Ber. Staaten und 
| Nifaraguas einzurichten, in Verbin- 
dung mit einem Ylußperfehr. 

Die Grubenarbeiter Edward 
Daricon und Frant Hayes ftürzten 
aus einem Forberforb des Gorhando- 

| Bergiverf3, bei Deadmood, ©. D., 600 

| Fuß ‚hinab und waren auf. der Stelle 

todt. 

— Präaäſident Rooſevelt's Onkel in 

| Nem York, ver Demokrat Robert B. 

| Roofevelt, hat e3 abgelehnt, ala Präſi— 
benten-Waehlmann auf dem demofcati- 


Then „Iidet“ zu fungiren,. weil dba® | 


-„pamilienband“ zu ftarf fei, und er 


vielleicht für feinen Neffen ftimmen 


werde. 


| 
| — Bei ber Verhandlung der neuen | 


Klage des ungarifchen Tenoriften Sol 
| ton Doeme in Nem Mor, welcher bie 
Scheidung von feiner Gattin, der be- 
rühmten Sängerin Norkica, für null 
und nichtig erflärt haben will, verlas 
der Anwalt der Lebteren eine Erflä- 
rung bon ihr, monad fie Doeme jeit 
der Verheirathung im Ganzen $300 - 
000 gab! 
I — Geltrige Bafeball- Spiele: 
‚ Ehicagoer fiegten über St. Loui- 
| fer mit 4 zu 1, Pittöburger über Cin- 





| über New Morker mit 12 au 1 (vor et- 
; ma 35,000 Zufchauern), Boftoner über 
Broofiyner mit 3 zu 2. „(American 
League: Philadelphiaer Tiegten über 
New Yorker mit 3 zu 2. Die Chicag:: 
er, in beiden Liguen, haben bisher in 
biefer Saifon je 3 Spiele gewonnen 
ı und 3 verloren. 

| Ausland. 

—Im Rathhaus zu Dublin fand die 
Jahresverſammlung der irländiſchen 
Nationaliſter ſtatt. Sie faßten auf's 
Neue Beſchlüſſe zugunſten vollſtändiger 
Selbſtverwaltung. 

—Es droht angeblich eineBombardi⸗ 
rung von Bluefields, Nikaragua, durch 
den britiſchen Kreuzer „Retribution“, 
wegen der Verhaftung von Schildkrö— 
ten⸗Fiſchern außerhalb der Sperr⸗ 
Grenze. 

— In London findet eine Konferenz 
amerikaniſcher, engliſcher, deutſche 
öſterreichiſcher und belgiſcher Stahl— 
Großinduſtrieller ſtatt, um gleichmäßi—⸗ 


ge Ausfuhrpreiſe feſtzuſetzen /und die 


Ueberproduktion zu verhindern. 


— Auf der hochnordiſchen Bennettin⸗ 
ſel fand man Tagebuch-Aufzeichnun⸗ 


gen des verſchollenen ruſſiſchen For— 
ſchers Baren Toll, datirt vom 11. No— 
vember 1902. So wird aus St. Pe— 
tersburg berichtet. 


— Der amerikaniſche Marine-Leut-⸗ 


nant MeDougul verläßt, auf Befehl 
unſerer Regierung, mit 75 Mann der 
amerikaniſchen Geſandtſchaftswache 
Söul, Korea, und fährt auf dem „Ra— 
leigh“ nach Manila. Die Ruhe in 
Söul und die ſchlechten Quartiere ver— 
anlaſſen dieſen Befehl. 


&ofalberidt. 
Tas gefähriihe Gafolin, 


Eine Frau febwer verleßt nd ein Brand 
entftanden. 

Das leidige Gafolin hat mahrfchein- 
lich wieder einmal ein Menfchenleben 
bernihtet und Hat in einer 
get Stelle dur Erplofion einen 

tand verurfaht, der etwa $500 
Schaden anrichtete. Frau Mary Anto- 
nio, 25 Jahre alt, 80 Orleans Straße 
wohnhaft, verfuchte heute in der Frühe 
das fehlecht brennende Holz im Küchen- 
berde mit etwas Gafolin anzufeud- 
ten; dabei fhlugen ihr die Flammen 
in’3 Gefiht und über den Oberkörper. 
Ihr Mann eilte auf das Hilfegefchrei 
herbei und erjtictte den Brand mit ei- 
ner Dede. Die gefährlich Verlete mur- 
de in einem Krantenwagen nach dem 
Paffavant-Hofpital' gebracht, mofelbft 
man ihren -Zuftand für höchft Eritifch 
erflärte. 

Ein Gafolinofen erplodirte heute 
früh in der Wirthfchaft von Kohn 
Chamberz und fekte das Holzmwerf des 
Raumes in Brand. Derfelbe murbe 
nicht ohne große Anftrenaung der her- 
beigeeilten Feuerwehr. gelöfcht. Bemoh- 
ner des zweiten Stodimwerf3 flohen auf 
ee aber Niemand wurde ver- 
ebt. 

Die Erplofion einer brennenden 

| Lampe im Schlafzimmer der Yamilie 
bon Emil GSalient, 10 Penn Straße, 
berurfachte ein Schabenfeuer von etwa 
$300. Frau und Tochter des Salent 
flohen auf die Straße und diefer holte 
die peuerivehr. Die Flammen hatten 
bereit? da& Dach des einftödigen Yach- 
merfhaufes ergriffen, als die Sprigen 
anlangten, doch wurden fie bald ge— 
löfcht. Das Gebäude, das dem Polizi- 
ften Thomas Ryan gehört, wurde um 
etwa $100 bejchädigt. Saltents Verluft 
an Inventar ift etwa $200. Er war 
nicht verfichert. 


‘* Herr Ebiwarb Birnborf, 1 
Torrence AUe., hat fich nach Nem York 
begeben, um bort feiner Schwägerin, 
Frau Pitele, feine I1jährige Tochter 
Rachel zu entreiken, welche die Tante 
aus lauter Liebe entführt hat. Sie 
fönnte ohne das Kind nicht Teben, hat 

rau Pibele erklärt, ehe-fie mit der 
Rleinen babonfuht. 


Ceiograpbiie Toten. 


IF — Die Bevölterung von St. Louid 
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| cinnatier mit 5 zu 4, Philabelphiaer | 
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North Avenue 


und 


ee 


Larrabee Strasse. 
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Verſüumt dieſes jährliche Ereigniß nicht, 


wenn es Euch intereſſirt, die neueſten und modernſten Sachen in den eleganteſten Frühjahrs-Kleidern für Herren 
und Knaben zu ſehen. Wir laden Euch zur Beſichtigung unſeres großen und hübſchen Lagers neuer Moden, unſe— 
rer reichhaltigen Ausſtellung von Stoffen und der außergewöhnlichen Werthe ein, die wir bieten. Wir verſichern 
Euch eines herzlichen Entgegenkommens, ob Ihr kauft oder nicht. Wir zeigen unſere Waaren immer gerne. 


Fühjuhrs-Eröſſung⸗ſtzug— und Neberrock -Spezinliläten. 


Männer-Anzüg e—Als eine 


zialität offeriren wir 300 feine Anzüge — reguläre 
$12.50 und 815.00 Werthe — jeder ein— 
ſpezieller Er— 


zelne Anzug iſt garantirt — 
öffnungs -Preis nur .. 


Eröffnungs-Spe— Männeı- 


810 


| offeriren biefelben 
Spezialität zu . 


Ueberröde — Soeben fauften mir 
bon einem öftlichen YFabrifanten reguläre $15 Ueber: 
röde — furz und mittlere Länge — ir 


810 


als eine Eröffnungs— 


Stern's Standard feine Männer-Anzüge. Habt Ihr ſie ſchon geſehen? Sie finden nicht ihres— 


aleichen —jeder einzelne Anzug ſorgfältig geſchneidert unter unſerer Aufſicht, gemacht aus feinen Ser— 
ges, Worſteds und Caſſimeres — ein „Cuſtom-made“ An 


modiſchſte und dauerhafteſte Anzug 


in der Stadt zu. . — 


Spezielles in Ausllallungswaaren. 
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Aus den Po izeigerichten. 


Richter Caverly kanzelte einen angeblichen 
Schürzenjäger ab. 


Dem Richter Caverly wurde heute 
U. MeEullen, angeblich ein Schanttell- 
ner in der Wirthfchaft Nr. 31 Van 
| Buren Straße, unter der Antlage por= 
' geführt, vor dem Palmer Houfe Frau 
' 8. Glover, Nr. 2401 State Straße, in 
zubringlicher Weife beläftigt zu haben. 
„zalz die Anklage auf Wahrheit be- 
rubt, follten Sie getheert und gefebert 
werden,“ fagte der Richter zu dem An- 
aeklagten. Dann verfchob er das Ber- 
hör auf den 29. April. 

Kohn . Healey, der gejtern, wie be— 
richtet, auf Erfuchen der New Yorker 
Behörden hier verhaftet 'munde, mird 
bezichtiat, der Central Wladfan Erplo- 
ration Company am 27. September 
1902 58239 entwendet zu haben. Hea= 
ey war Präfident der Gefellichaft. Er 
fol mehrfacher Millionär fein. Heute 
erfuchte der Angeflagte den Richter 
Prindiville, fein Verhör auf den 30. 


| April zu verfchieben, um ihm Gelegen- | 
| heit zu geben, nach Nem York zu reis | 
fen, mo er von den Großgefchimorenen | 


in Antlagezuftand verfeßt morden it. 
Thomas Walfh, Nr. 1991 W. Lake 
| Straße, und Bert Cramford, Nr. 529 
Meit Madifon Straße, die angeklagt 
maren, Wetten auf Rennpferbe entge= 
gengenommen zu haben, wurden heute 
im Harrifon Str. = Polizeigericht um 
ie $25 und die Koften geftraft. 
Dreizehn Streiferpoften, welche por 
mehreren Wochen unter der Anflage 


verhaftet wurden, vor der Anlage der ! 
Eold Storage Company umbergelun= | 


gert und Streitbrecher beläftigt au ha= 
ben, Hatten fi Heute vor Richter 
Mayer zu verantworten. Als fie ver- 
langten, bon einer Jury abgeurtheilt 
zu werben, beantragten die Anmälte 
der Hlägerifchen Partei, die Anklage 
nieberzufchlagen. Der Richter ent- 
Iprad. dem Antrage. Die Angeklagten 


maren: Dan Shield, M. F. Martin, ! 


Edwin Fennel, Daniel Holland, R. 
%. Gpodman, H. Foreman, Kohn Boe: 
tie, Sohn Beennan, red Biefchke, 
Charles H. Linn und Leroy. Smith. 

Richter Maher ſtrafte heute Fred. 
Dicke und Hermann Engſtrand, die be— 
zichtigt wurden, vor den Turner Braß 
Works, Franklin und Michigan Str., 
Streiferpoftendienft . verrichtet zu ha⸗ 
ben, wegen unordentlichen Betragens 
um je 510. Richter Kabanagh hat 
fürzlich einen Einhaltsbefehl gegen bie 
Meſſingbearbeiter erlaſſen, durch wel⸗ 
chen es den Leuten verboten wurde, vor 
der erwähnten Anlage Streikerpoſten⸗ 
dienſt zu verrichten. 


— Krankheitserreger. — „Sagen 
Sie mal, Herr Doktor, hier im Orte 
foll e8 auch Herzleidende- geben?" — 
„Ja, aber allerdings erft jeit dem Sie, 
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Strümpfe—,PBlad 


10c 
48c 


Hempden—Negligee 
Bloufes — extra 


Kniehoſen—86e— 


39c 
122c 
8 1 00 


Dreß:- Hem: 


Qualität 
Japanette Initial Taſchentücher 


— pe ziell 


Baumpflanzungstag. 


Heute war Baumpflanzungstag in 
den 241 Volksſchulen der Stadt und 
die kleinen Gärtner vergnügten ſich, 
Bäumchen theils auf den Schulhöfen, 
theils in der Nähe der Schulhäuſer an- 


zupflanzen. Letzteres war da der Fall, 
doch 


wo die Höfe gepflaſtert waren, 
ſind dies nur wenige. Der Staatsver— 


walter der öffentlichen Unterrichtsan- 


ſtalten, Alfred Bayliß, hatte eine Art 


Feſtprogramm ausgearbeitet, beſtehend 


aus Reden, Geſängen und Vorträgen, 


welche auf die Bedeutung des Tages ! 


| Bezug hatten, und diefem Programm 
| wurde in vielen Schulen gefolgt. Der 


ı City Club und der Chicagoer Zeig | 


| der American Park and Outdoor Art 
ı Affociation nahm an dem yet der 
‘ Schulfinder theil. Heute Nachmittag 
: werben alle Schulen gefchloffen. Die 


der Lehranitalten benußt. 


—-° — 
Schwer verleßt. 


Ein von dem Gärtner Ehrift. Hedler, 
Kedzie und Fofter Upe., gelenttes Ge— 
fpann Pferde brannte heute, nachdem 
ein Leitjttang geriffen mar, an 


Sedgmwid Straße dur. Hebler faufte | 


auf das Pflafter, erlitt Hautabjchür- 
fungen an ber rechten Hüfte und murbe 
mahrjcheinlich auch innerlich verlegt. 
Er * Aufnahme im deutſchen Hoſ— 
pital. 
— — — —— 


Al Leudhtgas erftidt. 


| Ela Larfen, 23 Jahre alt, ein 
ı Dienftmädchen der Frauffennings, Nr. 
; 1612 Wesley Avenue, Evanfton, mur- 
‚ de heute früh in ihrem Schlafzimmer 
| ankeuchtgas erftidt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß die Verftorbene das 
Dpfer eines unglüdlichen ° Zufalles 
wurde. 


* Vor zwei Jahren wurde „Barney“ 
Graff wegen Betrugs zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. Man ſchob ihn nicht 
nach Joliet ab, ſondern beließ ihn ge— 
gen Bürgſchaft auf freiem Fuße. Jett 
iſt er zur Strafvollſtreckung gefänglich 
eingezogen worden, behauptet aber, das 
Gericht habe die Gewalt über ihn ver— 
loren, weil man ihn gefeglich nicht jo 
: Tange auf feine Beitrafung hätte war= 
ten lafjen dürfen. Um fret zu fommen, 
hat er vor dem Richter Gibbond ein 
Habeas Eorpus-Verfahren anjtrengen 
| laffen. - 

* Der Hageftolzen-Klub von Wau- 
fegan ließ es fich geftern in Highland 
Park angelegen fein, bie eier ber 
Hochzeit feines Vize-Präfidenten Henry 
MWalthers mit Frl. Clara Bod aus ge- 
nannten Vorort durch Abbrennen ei- 
nes Feuerwerks undVeranſtaltung von 
allerlei ſonſtigen Luſtbarkeiten zu ver⸗ 
—— | 


zug zu einem „Reaby=made“ Prei3 — der 


‚‚ Dften. 
: Terien dauern bi3 zum Montag, den 2. | 


Mai. Die Zeit wird zum Reinmadıen | 


| Roble, . Die 


ey 515 
Spezielles in 
Nnaben-Kleidern. 


Knaben -»- Anzüge — Norfolt und 
Veftee Styles — 83-Wer—⸗ 

the gehen zu 

Bufter Brown Knaben:An: 
jüge — ertra gute Wer: 
the zu 

3:Stüde Knaben - 
reg. 5-Werthe— Frühjahr: 
Gröffnungspreis 


Anzüge — 


53.95 


Ueberröde — fehr fchö- 
ne Kleidungsftüde — $5- w 
Werthe—ipeziell 45 


Knaben: 
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Der neue Edelftcin Kunzit. 


Dat Californien als Edelſtein⸗ 
| Land wahrlich nicht den legten Rang 
| unter den betreffenden Staaten ber 
| Union einnimmt, ift befannt genug. 
Ein neuer oder vielmehr neu entdedter 
californifcher Edelftein madt in allers 
| jüngfter Zeit in Kenner» und Liebhas 

ber = Kreifen von fih reden. Man 
' fand ihn unmeit bes Hleinen Städt» 
|cen® Pala, inmitten des ruhigen 
' Countys San Diego, das übrigens 
on vor einiger Zeit etliche andere 
ı intereffante Ebelftein = Entdedungen 
' gejehen hat. 


Anderthald Meilen norböftlich von 
' Bala fand man Iilafarbige Kriftalle 
‚ einer unbefanntenGattung und fendte 
‚ biefelben zur Unterfuhung nad dem 
Sie murden in den Laborato= 
rien großer Xumeliere allen üblichen 
wiffenfchaftlihen Proben unterworfen 
und verhielten ich dabei theilmeije 
fehr ungewöhnlid. Man fehte jie den 
ultravioletten Lichtjtrahlen aus, ohne 
daß fich ein Leuchten oder Phosphores= 
| eiren irgendmwelcher Art in den Kriftal= 
ı Ten bemerten Tieß. Auch blieben fie 
ı gegen die Röntgen - Strahlen anjchei= 
nend vollfommen unempfindlid. So= 
bald fie jedoch in eine Duntelfammer 
gebracht wurden, zeigte fich ein beharr= 
| licher weißer Lichtfchein, wie er noch 
Inie bei diefer Klafe Mineralien 
beobachtet worden war, und eined ber 
Kriftale murde dahingebracht, fi 
buch fein eigenes Licht zu photogras 
phiren! Einen noch helleren Glanz 
cab e3 unter der Wirfung bon Ra= 
dium. Gacperftändige erklärten e3 
für eine bemerfensmwerthe Neuheit. 


Mas übrigens die yarbe biefes 
Edelfteins anbelangt, jo mechjelt die- 
felbe fo viel, mie bei einem Sonnen= 
untergang3 = Himmel. Mande Licht- 
ftvahlen, melche in feine durchſcheinen⸗ 
de. Oberfläche dringen, kommen als 
blch = Iilafarbene Reflere wieder her= 
aus, ardere.rofafarbig, u. j. m. Mit 
jebem Mintel, in meldhem der funfeln= 
be Gegenjiand gehalten wird, ändert 
fi die Schattirung. Die jhönften 
Kichtbrehungs = Effelte aber erzielt 
man, wenn ber Stein gefchliffen und 
in aleiher Richtung mit feiner Grund- 
fläche aufgejegt wird; dann ftrahlt er 
förmliche Burpurfeuer. Bon Einfluß 
ift auf-die Farbe auch, in welcher Tiefe 
die Kriftalle gefördert morben find; 
aus je größerer Tiefe fie fommen, be- 
fto tiefer und glänzenber find aud, bie 
Yarben. Meiter hinauf haben offen> 
bar Licht, Waffer und Luft im Laufe 
der Zeitalter ihre Wirkung geübt. 


Am Grunde genommen, ift biefer 
Stein eigentlih ein ganz alltägliche, 
plebejifches Ding. Denn chemifch be» 
trachtet, ift er weiter nichts ald Duarz, 
und enthält fein befondered Element 
für fich jelbft. Wber ebenfo ift ja ber 
\ nt, abgefehen von der Kriftalli- 

‚weiter nichts orbinäte 


. “ 
Tr) 


Männer : Hüte, fpeziell S2. 


Weiche und fteife Styles — feiner Pelz: Filz ‘ 
—-ift ohne Gleichen zu dem Preiß, 


„Tenderfool:Schufe“, 2.40: 


für Damen und Männer—alle Lederforten— 
die Schuhe, welche uns täglih Freunde mas } 
hen—-verjucht ein Paar. : 


irs frei mit jedem Einkauf. 


bie Urfadien ber verjchiedenen Eigen = 
{haften auf den Grund zu — 


und was man vom Unterſchied in de 


Anordnung der Atome u. ſ. w. ſpricht, 
ſind eben nur Nothbehelfs-Redensar— 
ten. — 
&3 erübrigt noch, zu fagen, mie Diez 
fer Stein zu feinem, im Titel er® 
mähnten Namen gelommen ift. AI 
Namenspathe mußte der verbienftliche 
Mineralforfcher Dr. George F. Kung 
berhalten, und daß ber Stein zu jei« 
nen Ehren nah ihm berannt wurde 
hängt mit einer ebenfo bemerfenämers 
then Leiftung zufammen, mie e3 cf 
dem Gebiet der Aitronomie das Erfen# 
nen be3 Neptun von dem thatfächlichent 
Finden dieſes MWeltförper3 mar. S 

Dr. Kunz hatte nämlich 9 
Stein, ehe man ihn jemals geſehen 
hatte, bereits beſchrieben. Das war 
vor etwa zehn Jahren in einem Werke 
über die Edelſteine ——— 
Dann beſchrieb er einen „ausgeſtorbe⸗ 
nen Edelſtein“, d. h. einen, der ſich n 
langen Zeitaltern durch die ungüffti« 
gen Einflüffe benachbarter Minera- 
lien immer mehr verjchlechterte, 6i8 
er wertblo3 wurde. Er nannte den» 
felben ..Spodumen“ und fchilberte ihn, 
tie er in feiner unverfälfchten Rein- 
heit gemefen fein müffe, in welchem 
Auftand — mie er hinzufügte — ber 
heutige Menih ihn mohl nirgends 
mehr finden fünne. Doc das Uner- 
wartete hat fich ereignet: Der Stein 
wurde mirflich in feiner urjprüngli- 
chen Glorie zu Tage gefördert, 

Die Gelehrten haben den Kunzit in 
die Klaffe der „Fancy“ = Edelfteine ges 
ftellt, welche für die größeren Gegen- 
ſtände der Goldſchmieds -Kunſt der⸗ 
wendbar ſind, und ſolcherart kommt er 


in Mitbewerb mit Mineralien mie 1 


Topaz, Zourmalin und Tanlium. 


— Ein etigentbümlidet 
Streik beftand fürzlich beim Amtöge: 
riht Lörrach in Württemberg — ein 
Streit der Rechtsanmälte; er richtete 7 
fich gegen einen Amtsrichter, ber, mie 7 
fie glaubten, ihre Ihätigfeit und ie 
Anjehen bei dem rechtjuchenden Publi= 7 
fun durch fein Verhalten gegen "bie 
Rechtsanwälte beeinträchtige. Des: 
halb ftellten alle fünf beim Amisge- 
richt zugelafienen Anwälte bie Ber 
bandlungsthätigteit vor diefen Wide 
ter ein und wandten fich in einer Ein 
gabe an das Landgeriht um tie 
gung der Mifftände. Die Strrilene 
ben ließen fich durch Rechısagenten’ bei 
den Eipilprozeffen vertreten ober ber- 
einbarten als Gerichtaftand das Land 
gericht‘ in Freiburg. 


* 


850 nah Kalifornien und surüg, 


Pia der Chicago, Union Pacific & 8 
wefteru:Bahn, täglih von 23. April big 
Mai. Zwei duchfahrende gie tägfi na 
San Francisco und Los Angeles verlaffe 
Chicago am 26. und 27. April. Auswal 
Routen auf der Hin» und Zurüdreife. 


ir Reife! bung und 
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aufgeführt wird, 


Abgeordnetenhauſe des Kongreſſes 
erhält das große 
Publikum leider nur dürftige Aus— 
züge. Nach dieſen zu ſchließen, gehört 
das Luſtſpiel zu der Gattung, welche 
dieFranzoſen Konverſationsſtücke nen— 
nen, weil das geiſtreiche und witzige 
Geplauder der auftretenden Perſonen 
den Mangel einer Handlung verdecken 
muß. Die Herren Volksvertreter ent⸗ 
falten einen ungeahnten Reichthum 
glänzender Einfälle, übermüthigen 
Humors und entzückender Schlagfer⸗ 
igkeit. Sie thun zwar ſchlechter— 
dings gar nichts, aber ſie wiſſen ſo rei⸗ 
zende Unterhaltungen zu führen, daß 
man nur die Verſtändnißloſigkeit der 
Korreſpondenten bedauern kann, die 
ihre Berkchte mit rein polizeireporter— 
licher Proſa abfaſſen. 

Vor einigen Tagen ließen die Demo— 
kraten ihre republikaniſchen Kollegen 
Sie ſtimmten 
ohne jeglichen Widerſpruch für einen 
klärlich ordnungswidrigen Zuſatz zu 
der Nachtragsbewilligungsbill, ſtellten 
aber gleich hinterher den Antrag, daß 
auch die Auslagen nachträglich bewil⸗ 
ligt werden möchten, welche der be— 
rüchtigte Penſionserlaß des Präſiden⸗ 
ten verurſachen wird. Dadurch wur—⸗ 
den die Republikaner in eine arge 
Klemme gebracht. Einerſeits war der 
demokratiſche Zuſatz mindeſtens ebenſo 
berechtigt wie der angenommene re—⸗ 
publikaniſche, und anderſeits konnten 
ſie nicht zugeſtehen, daß die Verord⸗ 
nung des Präſidenten einer nachträg⸗ 
lichen „Sanktionirung“ durch den 
Kongreß bedürfe. Da ſie jedoch über 
bie Mehrheit und den Sprecher ber= 
fügen, jo zerhieben fie den Knoten, in= 
dem fie den bemofratifgen Antrag 
unter allgemeinem Gelächter feiner Ur- 
beber „außer Ordnung“ erklären lie 
Ben. 

Um fi nun für diefen böfer Streid) 
zu rächen, ftellten bie Republikaner 
geftern den Demokraten eine Yalle. 
Der Ausfhup für zmifchenftaatlichen 
und auswärtigen Handel, dem die Se- 
natsbill über die Einrichtung einer 
borläufigen Regierung in: der» PBana-= 
mafanal = Zone übermwiefen _morben 
war, ftri) fie vollitänbig "aus und 


—„Jubjtituirte” ganz neue Bejtimmun> 


gen. Sein Vorfigender erklärte dann 
dem Haufe, da der Ausfchuß über die 
Berhältniffe in der Zone nicht Hin» 
länglich unterrichtet gewejen wäre, fo 
hätte er einfach die Verordnung abge- 
fhrieben, die vor 100 Jahren von 
Thomas Sefferfon guigeheißen mor= 
ben wäre und fich auf die Regierung 
be3 damal3 neu erworbenen Territo> 
riums Louifiana bezogen hätte. Die 
Demokraten, meinte Herr Hepburn, 
tönnten doch nichts gegen eine Bill ein» 
zumenden haben, die fich genau an das 
Vorbild des demofratifchen Erzbeili- 
gen hielte. Wenn die Demokraten 
meinten, daß die Bill dem Präfidenten 


- größere Macht verleihe, al3 der Zar 


bon Rußland ausüben dürfe, fo foll- 
ten fie fih nur daran erinnern, daß 
ber Vater der Demofratie eben]o uns 
umfchräntt über Louifiana gejchaltet 
babe. r 
Selbſtverſtändlich wird ſchließlich 


die vom Senate verfaßte Bill zum Ge⸗ 


ſehe erhoben werden. Der Ausſchuß 
erwartet gar nicht, daß ſein prachtvol⸗ 
ler Witz auch vom „Oberhauſe“ ver⸗ 
werthet werden wird, aber er hat ſich 
das Vergnügen nicht verſagen können, 
die Anti⸗Imperialiſten „lächerlich zu 
machen“. Indeſſen iſt ſein Lacherfolg 
Schon das 
Eingeſtändniß, daß er über die Ver— 
hältniſſe in der Panamakanal⸗-Zone 


"gar nichts weiß, und troß biefer to- 


F falen Unmifjenheit_fie regieren toill, 


toird von den Anti-$mperialiften treff- 
li ausgenübt merden fünnen. Und 
wie föftlih naiv ift die Vorftellung, 
baß Gefege, die nor 100 Jahren für 


2 ein foeben angefauftes Gebiet pafjen 
$ mochten, nun au ohne Weiteres auf 


ein Land übertragen merven fünnen, 


-ba8 von den Ber. Staaten blos „ge- 


pachtet“ worden ift! efferfon hatte 
mit einer Bevölferung zu thun, die 
mit ber fäuflichen Abtretung an bie 


Ber. Staaten feinesmweg3 einverftanden 


und fie als „Seelenverkäuferei“ 
te. Panama dagegen hat fich 


doch der großen Republik förmlich an 


den Hal3 geworfen oder fich freiwillig 
z $10,000,000 verfauft. Ferner 
urbe Louifiana den Ber. Staaten 
ich und thatfächlich angegliedert, 
tend Banama eine felbfftänbige 
ablit bleiben und fogar von ben 
. Staaten gegen Kolombia gefchügt 
en fol. Kann der Kefferfon’sche 
benzfall“ überhaupt herangezo= 


* en werben, jo muß er auch in jeber 


ing ala Parallelfall gelten, d. 5. 
‚offen eingeftanben werben, daß 
orläufige“ Beeren ber Ber. 
m fo wie mög⸗ 


inch eine dauernde Regierung er- 
— 5 Tern — 
iR; in den Bunb aufge- 
; werden mir, An biefe 


Die veredelmde „Eoed“. 

‚Der amerifanifhe Water liebt feine 
Töchter ebenfo fehr wie feine Söhne, 
und er’ hat eine außerordentlich hohe 


Meinung vor ihren Fähigkeiten und. 


Geifteögaben, denn fie find ja Art von 
„ihrer“ Art — Verjüngungen ber theu- 
ren Gattin, die Alles fo viel beffer weiß 
als er, jo viel edler ift und ihn fo oft 
überrafcht durch ihre „Eingebungen“ u. 
bie Kühnbeit ihrer. Folgerungen und 
Gebantenjprünge. Wenn der Apfel 
nicht weit vom GStamme fällt, dann 
fällt eben auch die Birne nicht weit vom 
Birnbaum. Der amerikanifhe Mann 
überhaupt aber, gleichviel ob er jchon 
Vater ift oder erjt werben mil, ober 
auch als „eingefleifchter Yunggefelle“ 
ujw. auf die Vaterfreuden verzichtete, 
liebt die Töchter Anderer ungleich 


biel mehr, al Anderer Söhne. Sn | 
! ganz befonderem Grabe ift das der | 
Fall, jo lange fie „jung“, fo zmwifchen | 


700 biß 1200 und 1500 Wochen alt 
find. Da find die Töchter Anderer 
„entzüdende" und „anbetungsmürbige“ 
Gejchöpfe, 
Engel“ oder doch „reizende Käfer“, 
„niebliche Lärpchen“ und „mollige Fra— 


Be”, je nahdem. Man hat nur die 


liebepoliften Gefühle für fie, möchte fie 
füffen und „abfnutfchen“ und rühmt 


und bewundert ihren Wib und ihr gei= | 


jtige8 Können und Streben. Die 


gleihaltrigen Söhne Anderer hinge= | 


gen find „unausftehliche Bengel“, „töl- 


pelhafte legel“ und nafemeife Bur= | 


I&hen, die noch nicht troden find Hinter 
den Ohren und dreimal täglich eins 
auf3 Dach befommen follten al3 Däm- 
pfer für ihre GSelbftüberhebung, An 
maßung und Unverfehämtheit. 

Das Alles ift „Ihatfache” und be= 
darf feiner meiteren Bemweisführung. 
Wenn es hier angedeutet mird,gejchieht 
da3 auch nur, um zu zeigen, wie lä- 
herlich e3 ift, wenn von gemiffer Sette 
den Gegnern der „gemeinfamen Erzie= 
hung“ beider Gefchlechter auch heute 
noch der Vorwurf wird, fie gönnten ber 
„Hrau“ die Segnungen der , höheren 
Bildung nicht,oder hielten fie für „nicht 
gut genug“ dazu. as „gut genug“?! 
— Zu gut find fi: ung dazu in gemwiff?r 
Hinfiht. Und nicht gönnen? Wo nur 
bie eigenen Väter die jungen Burjchen 
— ihre Söhne alfo — lieb haben und 
nicht mehr ala die Töchter; diefe aber 
von allen Anderen Männern geliebt 
werden, da haben diefe doch ein jo 
großes Liebe-M ehr, daßj man mohl 
eine ftarfe Bed o rzugung der Töchter 
erwarten muß, e3 aber gerabezu wider⸗ 

! finnig ift, von einer Zurüdfegung der- 
felben hinter bie Söhne zur reden. — 
„Sönnt“ man dem mehr geliebten MWe- 
fen weniger al3 dem tmeniger gelieb- 
ten? — — 

* 

Freudig gab man der amerikani⸗ 
ſchen Tochter die höhere Bildung, als 
ſie danach verlangte; und als ſie die 
gemeinſame Erziehung in Colleges und 
Univerſitäten begehrte, da war man ihr 
ohne langes Ueberlegen auch darin zu 
Willen. Es iſt zwar richtig, daß ſich 
hier und da Stimmen dagegen erhoben 
und daß heute zahlreichere Stimmen 
dagegen laut werden, als je zuvor, 
aber es iſt auch gewiß, daß dieſe nicht 
in Mißachtung, ſondern in Werthſchä— 
tzung, nicht in Abneigung, ſondern in 
großer Liebe für „dieFrau“ ihre Quelle 
hatten und haben. Der Hofhund ge- 
hört nicht in ben „Parlor” und ber 
Schoofhund nicht in den Pferdeitall. 

| Der Eine ift anders zu erziehen als der 
Andere. Man foll die Beiden aud 
nicht zufammenfperren, denn das wohl» 


* 


erzogene PBarlorhündchen gemöhnt fich | 


da gar leicht die Manieren des raub- 
beinigen Gefellen an. 

Darauf wurde [on vor Langem 
bingewiefen. Aber bie neuzeitliche 
Frau und ihr männlicher Aahang er= 


ae h 4 An 1 
— a Kongreß hat nicht die angejchmwollenen 


fchwerfälligen, furzfichtigen und einges 
bildeten Männern gefagt werben. Der 
Geift Herrfeht über den Körper. Und 
da8 Schmädhere wird allemal vom 
Stärferen beeinflußt, muß fi) diefem 
fügen und nad ihm richten. Der 
Mann mag körperlich ftärfer fein, gei= 
ftig ift’3 das Weib. Und es ilt dem 
Manne nit nur an Geiitesfräften 
überlegen, e3 ift unendlich edler al& ber 
Mann. €3 ift tugendhaft und rein, 
manierlich und taftvoll, und wird fih 
dant feiner größeren Geiftesfraft durch 
da3 tägliche Zufammenfein mit dem 
Manne nicht hinabziehen laffen, foit- 
bern diefen hinaufziehen zu ihrer fitt- 
lichen Höhe und fo weiter. Das drang 
dur, denn von ber geiftigen Leberle- 
genheit der Frau ift man ja überzeugt, 
und fo wurde in einem College und ei» 
ner Univerfität nach der anderen bie 
„Soebucation“ eingeführt, und nun 
fonnte e3 108 gehen mit ber Veredelung 
der männlichen ftubirenden Jugend. 
* * * 

„An ihren Früchten ſollſt du fie er- 
kennen.“ Wenn man ſich nach guten 
Früchten der „gemeinſchaftlichen Erzie⸗ 
hung“ an den höheren Lehranſtalten 
umſieht, kann man leider keine finden. 
Der amerikaniſche Student der „ges 
miſchten“ Lehranſtalten hat, ſoweit ſich 
feſtſtellen läßt, um keinen Deut beſſere 
Manieren, als der Student der nicht 
unter dem veredelnden Einfluß ſüßer 
„Coeds“ ſteht. Sein College⸗Schrei 
iſt ebenſo mißtönend, ſeine praktiſchen 
Scherze ſind ebenſo roh. Er trinkt 
vielleicht etwas mehr ‚Cream Soda“ 
und mag eher „Gummi“ kauen als Ta⸗ 
bak, aber das ſteht ihm nicht viel beſſer 
als die dem Parlorhündchen abge⸗ 
lauſchten Mätzchen dem Hofhunde zu 
Geſichte ſtehen, und die der Gewohn⸗ 
heit des Verkehrs und der intimeren 
Kenntniß der ſühen Mädchen entſprin⸗ 
gende tsloſigkeit den Damen ge⸗ 
genüber, die er hier und da erkennen 


„holde Feen” und „reine | 


0 ee 


bauerlicher Meife bie Slegeleten ber. 


männlichen Kollegen nad. Und fie find 
darin recht erfolgreich. 

Die Fuhaprellerei an unferen ame= 
tifanifhen Univerfitäten und Hoch» 
Thulen ift ihrer Rohheit wegen „bes 
rühmt”; neben biefer ift e$ noch der ab» 
folute Mangel an Wit, wodurch fie 
fi) auszeichnet. Trotzdem hat ſie bei 
den „Coeds“ vielfach Aufnahme gefun⸗ 
den, und was dabei zuſtande kam, ließ 
von Veredelung nichts merken. Im Ge⸗ 
gentheil. Es wurden ſchon des Oefte⸗ 
ren „Coed“⸗Streiche bekannt, die den 
dümmſten und roheſten „Hazings“ völ⸗ 
lig ebenbürtig waren. Ein ſolcher Fall 
wird heute wieder aus Madiſon, Wis., 
gemeldet. Eine Anzahl „Coeds“ der 
dortigen Staatsuniverſität drangen 
am Sonntag Abend in das Zimmer ei⸗ 
ner Klaſſenoberin, die ihrer Strenge 
wegen unbeliebt iſt, ein, riſſen ſie aus 
dem Bette, „prellten“ ſie eine Zeitlang 
durch Emporſchnellen mit einem 
„Blanket“, wickelten ſie dann feſt cin in 
Tücher und trugen ſie nach dem Haus— 
boden, wo ſie das Opfer an einen 
Dachbalken feſtbanden und ihrem 
Schickſal überließen. Das Mädchen 
war ſo ſchwach, daß es ihr unmögüch 
war, um Hilfe zu rufen und ſie erſt am 


folgenden Morgen halb erfroren und 





edelnden 
ſchaftlichen Erziehung faſelt. 


völlig erſchöpft von einem Dienſtboten 


aufgefunden und erlöſt wurde. 

Etwas Roheres iſt kaum ie dage— 
weſen, und was Dümmeres gibt es 
nicht, als wenn man angeſichts dieſes 
Vorkommniſſes und anderer ähn—⸗ 
licher noch immer von einem ver—⸗ 
Einfluß der gemein 
Im» 
gefehrtt wird ein Schuh daraus, 
muß gefagt merben, menngleid) 
dadurch entweder die Lehre, daß der 
eblere und geijtig bebeutendere Theil, 
den andern beeinflußt und zu fi) hin- 
cufzieht, oder die andere, daß das 
Meib dem Manne geijtig und fittlih 
unendlich überlegen ift, beftritten 
wird. 


Sand in die Augen. 


Da fage noch jemand, daß ein re- 
publifanifcher Kongreß nicht zu fparen 
verftehe — ment eine Präfidentenmwahl 
vor der Thür fteht. In der vorjähri— 
gen Tagung find insgefammt $753,- 
484,000 vermilligt morben. In der 
borborjährigen jogar $800,624,000. 
Die Verwilligungen der diesjährigen 
Tagung werden dagegen „nur“ unge= 
fähr $700,000,000 betragen. 

Giebenhundert Millionen! Ein Hei- 
dengeld, wenn man damit die Regie- 
rungskoften einer noch gar nicht jehr 
lange hinter und liegenden $eit ver- 
gleiht. Ungefähr boppelt foviel, als 
durhfehnittlich in den acht Jahren ber 
Eleveland’fchen Verwaltung verbraucht 
wurde. Auch noch um volle 40 Pros 
zent mehr, al3 — (unter Harrifon) — 
jener wegen feiner Verfcehwendung be- 
rüchtigte Kongreß verpußt bat, ber 
zum erften Mal die Gefammtausgaben 
für den ameijährigen Termin auf $1,- 
000,000,000 gebradit hat und dafür 
mit dem Namen „Billionen-Stongreß“ 
gebrandmarft morben ift. Aber — 
troß alledem — doch eine beträchtliche 
Verminderung Ben Ausgaben gegen- 
über, an bie wir in diefen glorreichen 
Zeiten de3 Imperialismus und ber 
dadurch ermwedten Welt: und Krieg3- 
machtgelüfte gewöhnt morben find. 
Und wenn Dieje Verminderung eine 
wirkliche, rechtſchaffene Erſparniß 
darſtellte, ſo wäre dafür der im Kon— 
greß herrſchenden Partei allerhand 
Anerkennung und Achtung zu zollen. 

Wie es in Wahrheit darum beſtellt 
iſt, läßt ſich durch eine ſehr einfache 
Prüfung ermitteln. Man braucht nur 
die einzelnen Verwilligungspoſten mit 
den entſprechenden Poſten der Vor—⸗ 
jahre zu vergleichen, um die ganze ge— 
rühmte Sparfamfeit al3 etwas zu er- 
fennen, da3 mit dem Worte Humbug 
noch jehr glimpflich bezeichnet ift. Der 


Koften der öffentlichen Verwaltung 
verringert. Er bat feine überflüffigen 
Beamten abgefhafft. Er hat aud 
nicht die friegerifchen Rüftungen be- 
ſchränkt (die Flottenbill iſt ſogar grö— 
ßer als je). Er hat nichts gethan, um 
die Geſetzgebung, das Gerichtsweſen 
oder die Exekutive minder koſtſpielig 
zu machen. Er hat nichts gethan, die 
Laſten der Steuerzahler zu erleichtern. 
Nur aufgefhoben hat er eine 


ı Reihe von Ausgaben, um fie nadhzu= 


: holen im nädhfterr Jahre, 


wenn der 
MWahlfeldzug, der jeßt Angft einflößt, 
borüber fein mwirb. 

So mwird in Betreff der Fluß- und 
Hafenbauten-Bil — (au das „Porf: 
Barrel” genannt, meil fie die große 
Grabjhbill ift, bei deren Zufammen- 
ftellung jeder Kongreßmann einen 
möglichft großen Happen abzufommen 
trachtet) — ein fchon mehrfach ange 
manbter „Zrid“ mieberholt. Statt 
tie üblich zwei Bewilligungen für je 
ein Yahr zumachen, wird nur eine Be- 
willigung für zwei Jahre gemadt. Es 
wird feine ſolche Verwilligungsbill an⸗ 
genommen in der Tagung, die vor 
der Wahl ſtattfindet; worauf dann 
eine doppelt ſo große Bill angenom⸗ 
men wird in der anderen Tagung, die 
nach der Wahl folgt. Dem Volke koſtet 
die eine Zweijahrs-Bill keinen Heller 
weniger, als zwei Einjahrs-Bills ko— 
ſten würden. Der einzige Unterſchied 
iſt der, daß die herrſchende Pariei in 
den Stand geſetzt wird, ſich während 
des Wahlkampfes einen Anſtrich der 
Sparſamkeit zu geben. 

Die Ausgaben für Fluß⸗ und Ha- 
fenbauten haben während ber lebten 
Jahre durchſchnittlich nahe añ zwan⸗ 
zig Millionen Dollars beiragen. Die 
ganze Verwilligung, die in der gegen⸗ 
wärtigen Tagung für derartige Zwecke 
gemacht mworben ift, beträgt ungefähr 
brei —— und 4 —* lich 
ur g bon igungen be= 

mmt, bie durch völlige Einfellung 
ober Vernachläſſigung bereits begon⸗ 
nener Arbeiten verurſacht 
würben. Was an neuen Bewilli- 
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ausgelaffen imorben find, um im 
nächſten Jahre doppelt eingebracht zu 
werden. Ja man iſt ſogar ſo weit ge: 
gangen, die Gelder zu verweigern, 
welche nothwendig ſind zur —— 
tung ber kürzlich durch Ukas des Prä⸗ 
fidenten eingeführten Alterspenfion, 
troßbem bie DVerorbnung felber in 
Kraft gelaffen wird. Der Penfionärs- 
| Kommiffär hat behuf3 Durchführung 
| der Verorbnung für den Reft des lau: 
ı fenden Rechnungsjahres amberthalb 
Millionen Dollars verlangt, die ihm 
auch bewilligt mworben find. Die ent- 
Iprechenven  Mehrausgaben für das 
neue Redinungsjahr werben auf nicht 
meniger al3 10 bi3 15 Millionen ge- 
Thägt. Der Kongreß aber bemilligt 
jegt dem Penfionsamte für. das neue 
Jahr Alles in Allem noch anderthalb 
Millionen weniger, als im Vor— 
jahre bewilligt werden mußten: ohne 
Alterspenſion. Die neue Penſion — 
auch ein Mittel des Stimmenfangs — 
wird trotz alledem ausgezahlt werden. 
Langen die bewilligten 187 Millionen 


für zwölf Monate nicht, ſo werden ſie 


doch mindeſtens neun bis zehn Mo— 
nate reichen. Ehe die Zeit um iſt, 


hat die nächſte Tagung begonnen und 
der Kongreß wird alsdann die fehlen- 


| den zwölf, ‚fünfzehn ober mehr Millio- 
‚nen nachträglich bemilligen, die von 
Rechts megen unter bie diesjährigen 
| Bewilligungen gehört hätten. 


Auf die Weile und nicht anders | 


| bat der Kongreß die „Erfparniffe” ge- 


; macht, mit denen im fommendenWapl- 


 fampf die repußlifanifhen Stump- | 


tebner Stan! machen und dem Lieben 
Volke Sand in die Augen ftreuen 
follen. 


—— — — — — — — 


Sotalbericht. 


Der Doppelehe bezichtigt. 
Joſeffa Bouckolska betheuert ihre Unſchuld 


Unter der Anklage, ſich der Doppel-⸗ 


ehe ſchuldig gemacht zu haben, wurde 
geſtern Nachmittag Joſeffa Bouckols— 
ka dem Friedensrichter Cochran vor—⸗ 


geführt, der ihr Verhör auf Mittwoch 


verſchob. 


ALS Kläger tritt JohnKomalsti auf. | 
| Seinen Angaben gemäß ließ er im | 


| Sabre 1903 die Angeklagte aus der al- 


‚ten SHeimath nad ben Vereinigten 
| Staaten nahfommen und heirathete fie 


in einer Kleinen Ortfchaft in Nem Ser: | 


fey. Die Trauung habe ein Geiftlicher 
bollaogen. Eines Tages ei feine Frau 
verſchwunden gemwefen, mit ihr feine 


Erfparniffe im Betrage von $200. Vor 
zivei Wochen Habe er fie al bie Frau ; 


eines gewiſſen Joſeph Makowski, Nr. 
41 Ontario Straße, wieder gefunden 
und habe ſie verhaften laſſen. 


Die Angeklagie betheuerte, mit Ke⸗ 


walski niemals rechtsgiltig verheira— 
thet geweſen zu ſein. Sie ſei ſich keiner 
Schuld bewußt. 


Bekamen Hiebe. 


Ein Schankwirth gerbte zwei Krakehlern 
das Sell. 


Der Schanfwirth Kohn Sheerin, 
Nr. 174 N. Clark Straße, machte ge: 
ftern den Verfuh, „Den“ Ward, Nr. 
86 Wells Straße, und deffen Bruber 
an die frifche Luft zu fegen, meil fie 
angeblich fich rüpelhaft benommen hat: 
ten. Die Radaubrüder miderfehten 
fih, Sheerin feuerte zwei Schredfchüffe 
ab. Eine größere Menfchenmenge 


fammelte fi vor dem Lokal an. Die. 


| Polizei murbe benachrichtigt. Als ſie 


eintraf, hatte der fchlagfertige Wirth, 
„Den“ Ward derartig zugerichtet, daß 


ver Mann bemußtlos nach dem Paffa= 
bant=Hofpital gebracht werden mußte. 
Auch der Bruber des fhmer Mikhan- 
velten war jämmerlich verbläut mor- 
ben. Er brobte, einen Haftbefehl gegen 
Sheerin ermwirten zu wollen. 
——— 
Geiftesgeftörie Unbefannte. 


Un der Ede von Ban Buren Str. 
und Weftern Upenue fand Bolizift 


Keleher heute bei Tagesanbrudh eine | 


anfcheinend geiftesgeftörte Frau, deren 
Herkunft noch nicht hat feitgeftellt wer- 
den können. Die unzufammenhängende 
Worte murmelnde, qut gefleivete Un- 
befannte murbe nach der Bezirkswache 
an Warren Anenue gebracht. Dort fags 
te fie, ihr Name fet Sarah E. Cham⸗ 
ber8, doch mußte fie nicht, mo fie 
tmohnte, noch wo fie fich Fürzlich aufge- 
halten habe. Die Polizei glaubt nicht, 
daß der Name Chamber8 der richtige 
ift und bat eine Befchreibung der Un- 
glüdlichen an alle Bezirke gefandt. Sie 
wird einftweilcn in der Wache gehalten. 

— — — 

Fur uno Ken. 


* Die Verwaltung von Late County 
hat ber Chicago Telephone Eo. auf die 
Dauer bon zwanzig Jahren Betriebs⸗ 
Pribilegien für fünmtlihe am Seeufer 
gelegenen Ortfchaften des County, fo- 
tie für die Binnenpläfe Ela, Grant, 
Cuba und Antiod zugeitanden. 

‚* Der Mohr Eibert R. Robinfon 
gibt fich für den Erfinder eines neuen 
Rades für Eifenbahnmwagen aus, wel⸗ 
che3 von berAimerican Car & Youndry 
Co. in großen Mengen bergeftellt und 
unter Anderen von der City Railway 
Eo. benupt wird. Robinfon Hagt nun 
wegen Verlegung‘ feined angeblichen 
Patentrecht gegen die beiben Gefell- 
Ihaften auf Zahlung von $10,000,- 
000 Schabenerfat. 


Todes- Anzeige 
nee — 
” 4 uns 
(ee ae = unfer Sohn 
Wilhelm | 


g E Ranas 


Neuer Bargain : Genter 


derholen nur: 


EB Be03.' altes —2 
VAOESON und FETA AVE. 


Großer Kleider-Einkauf 


Wegen der verſpüteten Saiſon 
Weil wir das Baargeld hatten 
Weil wir im Stande waren, das ganze 


847,000 Frühjahrs— und Sommer ⸗Wholeſale-Lager 
P. E. Siff & Bros., 625. 627 Broadway, A. Y., 


zu übernehmen, waren ir in der Lage, die neueften Facons in handgemacht. Anzügen, Uebers 
zieher und Hofen zu faufen und offeriren diefelben 


zu 39c am Dollar. 


8. E. Eiff & Bros. von New York — berühmt von Maine bi California als Yabri: 
fanten der feinften handgemachten Kleidungsftüde — brauchen feine Empfehlungen. Wir wies 


Jedes Kleidungsſtück iſt abſolut garantirt. 
Das Geld auf Berlangen zurüderftattet. 


I Beadjtet: 


Bergeht nicht, wir bügeln und repariren cin Jahr frei. 


Diefelben Waaren find jet zum Berfauf mit genau 
demjelben Namen und den Partie-Nummern zu dem 
dreifachen Preife, den wir verlangen. 


Dauerhafte reinwoll. Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, $3.90 — Größen 34 bis 


2. Siff & Bros. verfauften fie Wholefale in großen Ouantitäten an State 


Str. Händler zu $6.50—unfer fpezieller Verkaufspreis . 

Frühjahr: und Somnter-Anzüge und Ueberröde für Männer—gemaht von blauen Serges, 
Worfteds und Chsviots, hunderte von Muftern zur Auswahl, mit Serge YJuts 
ter und Haircloth Fronts, breite, athletifche Schultern; den größten Retail- 
Händlern zu $11 verkauft, unjer fpezieller Preis 


42, in feinen Karrirungen, Streifen u. Mijchungen, gemacht vonCheviots, Gafjimeres und 
MWorfteds, jeder einzelne in der Partie gemacht mit Self:Retaining Front.— 


5.90 


Frühjahr: und Sommer-Angüge und Ueberröde für Männer -- gemaht von importirten 
Weſt of England Worfteds, Thibets, Cafjimeres und Cheviot3s, — in der größten Aus= 


wahl von Mujtern, die je in Chicago gezeigt wurde zu dem Preis; an State 
Straße werden diejelben als außergewöhnliche Werthe zu $15 und $18 ver 


fauft — unjer Preis 


1.90 


Frühjahr: und Sommer:Anzüge und Ueberröde für Männer — alle Style8 und Muſter 
von Stoffen, die Ihr nur wünjchen tönnt — alle durchweg handgejchneidert mit handges 


machten Knopflöchern, handwattirten Schultern, 
Haartuch Fronts, mit Serge oder Jtalian Futter; 2. Siff & Bros. Wholefales 
preis für die größten Händler, $18—unjer Verkaufspreis 


Hand: Tzelled Kragen und 


9.90 


Feinfte Frühjahr: und Sommer = Männer-Anzüge — gemacht von feinften importirt. Stof: 


fen, in den neueften Entwürfen diefer Saijon, mit dem Style und Der 
Männer, welche gewohnt jind Ihre 
Kleider auf Beftellung machen zu lafjjen, jollten diejen jpeziellen Verkauf 


hochfeinen Kundengemadhten Anzugs. 


bejuchen 


‚50 reintolfene Kniehofens-Anzüge für Knaben— in Größen von 7 bis 15 Jabre— alles moderne 
Stoffe und fajhionabler Schnitt — garantirt, daß jie jich lange tragenuuuunannununnnennnennnnnene 


$2.00 ganzwollene Reading Cafjimere und Worited Hofen 


für Männer—fpeziell zu 


$4.00 reine Worfteo und Caffimere Hojen für Männer, 


Auswahl in Muftern 


$5.50 Hofen für Männer, in Worited oder Chebiot—die 


allerneueften Fucon3, pradtvole Mujter 


ben und Faconad—fpeziell 
Reguläre $1.00 und $1.25 Männerhemden 
fen, alle netten Srübjahrmujter — jpeziell 


$tleider wie auf 
Beftellung ge: 
macht, oder 
fein Berfanf. 


Derby» und Fedora-Hüte für Männer, mwertb volle $1.00— 
alle zu einer großen Partie zufammengefaßt 
Modifhe Derby- und Fedora-Hüte für Männer—alle Yar- 


Feine 50c Haldtraten für Männer, in all den beliebten 
Schattirungen ud Facons —anz ſpeziell zu 


BE Alle Waaren find mit deutlichen Ziffern marfirt. 


95c 


werden regulär u 
Batentleder-Schube 


2.95 
29 
98c 


im Verlauf 
Einfade und 


lärer 35c, 3 für 


angebrodene Größen 


Unsere Garantie. 


Wir fihern einem jeden einzelnen Kunden abfolute Zufrieden» 
ftellung. ®ir, garantiren jedes Kleidungsftüd, jeden 
jedwede Angabe, die hier gema 
rüd, taufhen um oder eritatten das Geld zurüdf an jedem Ein- 
lauf, der aus irgend einem Grunde nicht befriedigen ſollte. — 
Alle Kleidungsitüde, die bei uns 

uns ein Jahr lang koftenfrei gepre 


fir Männer, wertb bon 75c I 
ratb reicht, alS ein fehr fpezieller Barga 
Feine Halbitrümpfe fiir Männer, Seide 
ö für $1.00 Werth, nur 
d-Riy leinene Kragen für Männer, berühmte 
Silver Brands, reguläre 15 Qualitäten, etivad befhnugt und 


reis unb 
dt wird, und wir nehmen zu» 


Schönheit eines 


1.45 


$5.00 ganzmwollene blaue Serge oder fhmarze Clay Worfteb 2 50 
Kniebofen-Anzüge für Knaben + 
Schwere en 
2.50 
ür- Männer—Tand und * 
ſten allerneueſter Facon und alle gewünſchten Le 

50c und Töc fanch Dreb-Hemden für Männer, weicher Bufen— 


he Männer, dbauerha 
erfauft— Spestal-Bert 


— 8 — u. Unterhoſen 
s zu 81. ae ange ber Vor» 39€ 
inifh Lisle, regu- 121c 

Arrow und Gold le 

c 


aa 
Offen am 
Samftag Abend 
bis 
11 uhr. 


8 S10rß, 
+36 In; 


etauft wurden, werden von 
a. in Reparatur gehalten. 


Manufacturers’ Association. 


Manufacturers’ Clothin 


BER Work Bros. ulter Vlak "E 


| JACKSON BOULEVARD UND FIFTH AVENUE. 


\ 
| TodesAnseige. 


Allen werthen Freunden und Belannten hier— 
mit die ſchmerzliche Nachricht, daß es dem 
Herrn über Leben und Tod gefallen bat, meine 
innig geliebte Frau 

Caroline Amalie Willig 
—* nur er Kranfenlager am Dons 
neritag, den 21. April, Abends Halb_ fieben 
Ubr, fanft und felig zu fi au rufen. Die Bes 
erdigung findet ftati am anne den 24. 
April, 1 Ubr Nachım., vom Zrauerhaus, 11701 
Vincennes Road, Morgan Part, nah dem Mt. 
Green wood Friedhof. 
Sohn Willie Gatte. 
August Willig, Wilheim Willie, Cart 
Billig, John Willig. Elife The: 
bens, Louije Neuß und Anuga 
Steward, Kinder. frfa 


Sode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, dab unfer geliebter Bater 
Wilhelm Ortgries 
am PBonneritag, den 21. April 1904 im Alter 
bon 50 Jahren, 11 Monaten und 10 Zagen 
geitorden it. Die Beerdigung findet am Eonns 
tag, den 24. April, vom Trauerbaufe, 754 27. 
Gir., nad der Ev. Luth DreieinigkeitsKirche, 
25 Place und Canal Str., bon dort per Kuts 
i nen nad dem Concordia Friedbof. Um ftilles 
Zeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Drtgies, Sisgie Ortgied, Willie 
Ortgied, Tito DOrtaies, Anna x 
Minnie Grigies, Mary Ortg 
Ertgiee, Maria Drtgied, © 
iochier. 


Tode8- Anzeige 
teunden und Belannten — — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte GGattin 
Loniſe Anna Schedel geb. Hilliger 
am Donnerſtag, den 21. April, nach lurzem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt Beerdis 
gung findet ſtatt Sonntag, den 24. April, Nach⸗ 
mitiass 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2818 South 
Parf Ave. Näheres ſpäter. Um ſtilles Beileid 
buauten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg P. Schedel, Gatte. 
Mı3. Boemier, Bertha, Dlige, Martha, 
8 Alwine, Wilhelm, Emil, Ges 
miiter. 
Wilhelm Boehnler, Schwager. 
—* Neff 


i 
Erwin, ? e. 
Erna, Nicier. 


Zode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
‘> nah unfere innigft geliebte Toter und 
Schweſter 
— Eliſabeth Robiſch 
turzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
Din Mittwoch, den 2. Yo VBorm. um 9 
übe, im Alter don 17 Jabren, 3 Monaten und 
28 Tagen. Die diguna findet ftatt am 
Sonntag, den 24. til, 10 Ubr rgens, dom 
— 3719 Wincheſter Abe. nach Con⸗ 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Minnie Robiih, Eltern. 
Meta Smith, Maria Hunfa, , ” 
Willie, Margaretha, Gefchiwifter. 
Chad. Smith, John ta, Schwäger. 
Tobes-Anzeige. 
eunden unb Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Sohn Reuter — 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtalt am Samſtag Morgen halb MR br, 
bom ZTrauerbhaufe feiner Mutter, 119 chard 
tr der St. Michaels Kirche und bon dort 
ni s Gotesacter. Die trau⸗ 
liebenen: 


Seile und Wiitneeh Rinder. 
Gatyarina Reuter, 


Zobes- Anzeige 
North Ghicagn Lodge Nr. 1643 . & 2. of ©. 
PR 2 N Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
vg F 


— Horde: 
+3 


— —— 


’ 
dem Foreit Home Friedhof. 


- feit verbunden mit 


Todes- Anzeige 
Fortihritt Tent Nr. 181, 8. D. T. M. 
Den Beamten und Sir KAniayt3 zur Nachricht, 
dab Sir Knight 
Iulins Boldt 


bon 104 Ree3 Str. geitorben ift. Die Beamten ! 


werden freundlicit erfuht, am Sonnabend den 
23. —— Nachm. puntt halb ein Uhr, in der 
Logenballe zu erſcheinen, um dem verſtorbenen 
Sir Knight die letzte Ehre zu erweiſen. 
C. H. Thomſen, Commander. 
Rud. Shaplinsty, Record Keeper. 


Geſtorben: Thyra Mertens, geliebte Tochter 
von Eugene und Emilie Mertens, und Schweſter 
bon Alerander und Edwin, am 21. April, im 
Alter von 15 Iabren und 10 Monaten. Beebi- 
gung bom Zrauerhäufe, 548 ©. Weitern Abe., 
am Sonntag, den 24. Mpril, 2 Uhr Nadhm., nad 


Geitorben: Lizzte M. Hillman geb. Diehl, 299 
Hudion Ade., am 20. April, im Alter von 30 
Sabre, geliebte Gattin don John Hillman und 
Mutter don Henrietta. Beerdigung am Sonntag, 
den 24. April, 9 Uhr Borm,, mit Kutihen nad 
Glendiew, 30. frfafon 


Dantjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
Herren Raftor Yobn fowie den Beamten und 
Brüdern der Nort enge Zoge 157 A. ©. U. 
W. ber Nord Chicago Loge 2494 R. o 
und demBrand 17 brechen wir biemit um 
beiten Danf aus für die Iheilnahme bei der 
Beerdigung unferes geliebten Gatten u. Vaters 


Emil Schoenian. 


Ebenialls beften Dank für die Schönen Blumen- 
Ipenden. iDe trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Schovenian, Gattin. 
Eduard Schoenian, Sohn. 
Alice und Anna, Töchter. 


Hepner - Theater. 


este Boritellung. 


Vorwärts- Turnhalle 


®. 12, Str,, nahe Weftern Ave. 


Sonntag Abend 8 Uhr: 
Der Barijer 
Taugenichts! 


Sozialer Turnverein 


Berlonjung der Gegenitände vom & 
Übeubunterbeitun wo“ 
—— am Samſtag, den 23. April. Ein⸗ 


tritt frei. 

Frauen - Rrankheiten! 
Dr. GU'DO RANNIGER 
Bear Bien BR 1ER tn 
17apimt,fondife 


Philipp Hanus, 


Saloon, 933 N. Halited Str. 
Sunuing, den 24. April, Nachmittags 3 Uber, 
Letztes Bocbier fur die Saijon. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfcy, Glart und Enanfton Ave, 


Bu KOi 
a ONZERT WE 


Ale Hohbahn:Züge halten vor unferer Thür— Duincy Straße. 


Epifepfie der Stud) alfer Seiten 


Gin Gelehrter inWeafhington entdedte fchlteh> 
lich ein gründlidhes Heilmittel. 


HERMAN FRY 


354 Oft North Ave, Ede Sedgwid Str., Chicago. 
266 Dft North We, Ede Sarrabee Str., Chicago. 
261 Dft North Ave, Ede Halfted Str., Chicago. 
1100 NR. HalftdStr., Ede Fullerton u. Lincoln Ave. 


garantirt Elirir Kofine. 


Eine merkwürdige Entdedung wurde bon einem 
Mafbingtoner Gelchrien gemadht, mittelit_ welcher 
Leidende von Epilepfie ober Faltfucht nachhaltig ge⸗ 
heilt werden. Seit undenklichen Zeiten hat die 
Wiſſenſchaft Fallſucht als die eine Kran be⸗ 
trachtet, die abfolut unpeitbee fei, aber in Gligir 
Kofine haben die Kranten ein Mittel zur Linde: 
rung und Heilung. Serman Pry empfand 
lang die Nothwendigkeit eines 
Krankheit, und fobald er hörte 
det worden fei, ficherte er fi 
bat ein folches Bertrauen in 
es mit feiner perfönliden Garantie verläuft in 
das Geld zurüdgibt im alle es 5* vollſian dige 
Heilung bewirkt. Wenn Ahr das Grüd habt, keine 
epileptiiche Verwandte zu haben, fo erzählt anderen 
bon biejer Entdedung und hr iwerbet ni ernten, 
Elixit Koſine koftet $1.50. Moftbeftellungen ausge: 
führt, ‚eoir* 


& amenhundlung 


Peter Hollenbach) 


i2 N. Halsted Str. 
Kein Garten: und Blumenfreund follte verfehlen, 


w laufen. Befonders ansgegeich- 
neter Grasjamen, Sierbäume und Gträuder. im 


— 88— 
a8 ältefte äft in ago, 

empfiehlt e in ei 
grflne 8 Tate ti Daß eitgtsgenen 
f. wm — Alle Arbeiten werden prompt und bil 
2 Boranihläge ——— Aus⸗ 
en, Bainis u. ſ. w. 


feine Samen bier 


u. ]. 
fig ausge 
wahl = 


| Zelepkon 575 !bite. - 37 Olybourn Avg, 


— — 


Telephone Noxih 1325 Eitablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Sshindeldächer : Eronlrakler- 


Aftfreies3 California Rothholz und 


nb Balbi 
RothZeder. Die eingigen Schindeln erfter 
fe. ers, Zud äcdher reparirt und 
Voranſchlãge an. ap11,6mZ 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfiäaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn» 
Antheil nah fünf Jahren. Euer eigener 
Bankier. E3 bezadlt fi. 13ap.E,1i 


tier 
245 Sedgwick Str. 


Aur für Damen. 


Sr. R. 6. Raymond 





Der Meg zum Herzen ber Menfchen 
geht . 


Dur) ihren Mund, wenn Yhr’3 recht 
befeht. — 


4 


8 


a 


Ian 
s 
w 


u) 


Er 


Zolalberidht. 
Heilfame Lehre. 


— — 


Das Schickſal des „Automatic Trio“ 
wirkte abjchredend auf Nacheiferer. 


—— glich am Kalfe- 


Derübten v.ele Derbrechen, fdhredten aber 
vor Mord zurüd.— Einer der Derhafteten 
beichtete.— Ein einzelner Räuber plünderte 
einenStaatsfenator und defjen freunde aus. 


Das Scidfal der Raubmörder 
Ban Dyne und Konforten, welche heute 
ihr Verbrechen am Galgen fühnten, 
übte eine heilfame - abjchredende Wir- 
fung auf vier NRaubgejellen aus, bie, 
eine Woche nach der Verurtheilung des 
Automatic⸗Trios“ die Plünderung 
einer Bank in New Orleans geplant 
hatten, das Verbrechen aber aufgaben, 
als fich heraugftellte, daß, um ben Er: 
folg zu fihern, minbeftens zwei Bant- 
beamte nievergefnallt werden müßten. 

Die vorerwähnten Banditen wur—⸗ 
den am Mittwoch Abend im Anna 
Houſe, Indiana und Clark Str., nach 
kurzem, aber erbittertem Kampfe ver⸗ 
haftet. Sie gaben ihre Namen als 
Frant Howard, Albert Schoeppe, Wr. 
Mefadden und John Mad, alias Ma- 
boney, an. Mad und einer feiner Ge⸗ 
nofſen legten Geſtändniſſe ab, aus de⸗ 
nen die Eingangs erwähnte Thatſ ache 
hervorgeht und ferner, daß bie Ver- 
bafteten hier in den Monaten Februar 
und März eine Anzahl Raubüberfälle 
und Einbrüche verübten und dann das 
Feld ihrer Ihätigkeit nad auswärts 
verlegten. i 

Hier verübten fie folgende Verbre- 


en: 
Mi Ueberfall auf Alvin Matfons Ko- 
Ionialmaarenhandlung, Nr. 459 Weit 
Chicago Ape.; ein Hanblungsgehilfe 
und die Kaffirerin wurben mit gezo= 
enen Revolvern in Schach gehalten. 
Beute $100. 2 

Midert Zroeft, Kolonialmaaren- 
handlung, Late und Robey Str.; $50. 

Anderjon Zen Company, Nr. 595 
Grand Ave; Labengehilfen mit dem 
Tode bedroht und gezwungen, bie 
Hände. hoch zu halten; Beute $100. 

Shelley Kimball, Nr. 419 N. State 


— Schantwirih, Nr. 

391 W. Erie Str.; $15. 
MichaeiCurran, Wirthſchaft, Robey 
Str. und Chicago Ave.; $20 erbeutet. 
tbal, Wr. 579, Wei 


dem überfiefen bie Burfehen 
teren He um ihre Bacefaft und 
Wertöfadgen. Yudh verfucten fie ei 


‚fie eis 


“ 
A 
—X 


N 


Derby-Hut. 


Peter Pindar. 
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— Und der Wegweiſer 
am Wege iſt die Han— 
dels-Marke der National 
Biscuit Company. Sie zeigt 
den Weg zu der Nahrung von 
Qualität — Biscuit, Crackers und 
Wafers ſo tadellos gebacken und 
rihtig beihüst; fo rein verpadt und 


frifh erhalten, dat fie nie ihren Zwed 
verjehlen, Appetit und Herz zu erfreuen, 
Diefe Handelsmarke ift nur in roth und 
weiß. Sie befindet fi) an jedem Ende eines 


luftdichten, 


ſtaub-⸗ und feuchtigkeitsdichten 


Packets, das ſeinen Inhalt in urſprünglichem 
Backofen friſchem Zuſtand erhält. 


National Biscuit Company-Erzeugniſſe ſind da⸗ 


durch gekennzeichnet und garantirt — Ihr ſeid beſchützt 
und wohlberathen beim Ankauf der tadelloſen Backwaaren. 


Als Beiſpiel verſucht Packete von 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Adams GStr., mwurden aber von zmei 
MWäctern verfheuht,; nachdem fie ein 
Schaufenfter zertrümmert hatten. Ein 
Berfud, in den Laden von Mandel 
* einzubrechen, ſcheiterte gleich— 
alls. 


Nachdem Van Dyne, Marx und 
Niedermeier am 25. März zum Tode 
verurtheilt worden waren, wurde 
ihren Nacheiferern hier der Boden zu 
heiß unter den Füßen. Sie begaben 
fich nach New Orleans und planten, 
die dortige Stoastbank zu plündern. 
Im letzten Augenblick ſahen ſie ein, 
daß zwei Angeſtellte niedergeknallt 
werden müßten. 

„Run fträubte ich mich," erflärte 
Mahoney in feinem Geftändnik. Das 
Schikfal von Van Dyne und Konfor- 
ten fchredtte mich ab. ch mollte von 
einem Morde nicht? miffen. Meine 
Genofjen waren auch figlich am Halfe 
und wir gaben den Plan auf.“ 

Die Banditen begaben fich nun nad 
Memphis, zwangen in einer Spielhölle 
20 Glüdzfpieler, die Hände Hoch zu 
halten, erleichterten fie um ihre Werth- 
fachen und Baarfchaft im Betrage bon 
$400 und bemerkitelligten ihre Flucht. 
Drei-Uhren, welche fie den Spielern 
abnahmen, befinden fich im Bejite der 
biefigen Polizei. In voriger Woche 
famen die Burfchen nach Chicago. Am 
Mittwoch wurden fie von Leutnant 
Healy und Detektive Berwid aufgeftö- 
bert und verhaftet. 

Staatsfenator Butler, fein Schant- 

| fellner und zwei Freunde murben von 
einem vermwegenen Banditen überfallen 

: und nad) allen Regeln der Kunft auß- 
geplündert. Der Schnapphahn verließ 
furz dor Mitternaht des Senators 
Wirthichaft, Nr. 5728 State Str., 
mit $200 baatem Geld und Schmuds> 
fachen im Werthe von $400 als Beute 
in ber Tajche. Biäher mußte er fich 
feiner Verhaftung zu entziehen. 

Der Raubgefelle, melcdher etwa ‚28 
ahre alt war, betrat das Lofal, mäh- 
rend der Schankfellner Albert Manley 
die Tagezeinnahmen zählte Der 
größte Theil des Gelbes lag auf dem 
Schanttifh. Der fpäte Gaft beitellte 
ein Glas Bier. Kaum hatte er ed er= 
halten, als er zwei Schießprügel 30g 
und „Hände Hoch!“ befahl. Manlen, 
fein Arbeitgeber und zwei freunde, bie 
bor dem Schanktifch ftanden, beeilten 

| Tich, dem Befehle nachzutommen. Der 
| Schanttellner müßte vor den Schanf- 
tifch treten und fich mit den Uebrigen 
an bie Wand ftellen. Dann fadte der 
Räuber das auf dem Scharlttifch Tie- 
gende Geld ein, plünberte den Kaffen- 
apparat um feinen Inhalt und unter- 
zog die Opfer einer Reibeäpifitation. 
Senator Butler büßte einen Diamant: 
ring ein; feine freunde wmurben um je 
eine Diamantnadel erleichtert. Der 
Räuber warnte nun die Ausgeplünber- 
ten ihn nicht zu verfolgen, menn ihnen 
ihr Leben Tieb fei, eilte auf die Straße 
nd beftieg an. der 58. Str. einen 
Boos zug. Die Polizei fahndet auf 
ihn. imen dunklen Anzug, 


trug einen. 
Ueberzieher und einen 


einen bellen 


ru 


Ein Ruhhamdel;-: 


Was man der Stadt Üals eine 
Straßenbahn verkaufen möchte. 


Nihts als verlotterte Schienen, 


Die Beftände undDerpflichtungen derChicago 
Pafienger Railway Lo. — Derdäctig 
mäßiger Preis eines Bürgerfteigbaues. 
— Städtifches Allerlei. 


Der Freibrief der Chicago Paljfenger 
Railway Eo. ijt befanntli gejtern 
Abend mit dem Glodenjölage 12 er- 
lofchen, und das „Vermögen“ der Ge= 
jeljchaft befteht nunmehr aus den in 
den Straßen liegenden Schienen und 
einem Orundftüd an der Weitern Upe., 
beffen Werth auf $8000 veranjchlagt 
wird, während die Schienen dermaßen 
ausgenügt find, daß e3 fi} nicht loh— 
nen dürfte, fie aufzureißen. Die Ge— 
feljchaft hat die Wagen der Weit Chi- 
cago Siraßenbahn benutt, auch von 
deren Betrieböaebäude die eleftrifche 
Kraft bezogen. Alles NRollmaterial 
ift verfauft morden. Dagegen jind 
Bonds im Betrage von $1,306,000 der 
freibrieflofen Gejelichaft im Umlauf, 
Die Zinfen auf diejelben in der Höhe 
bon fünf Prozent find von der Union 
ZTraction Co. bislang bezahlt worden. 
Sm Jahre 1896 Lie Chas. T. Yerkes 
fih von den Aftionären jener Gefell- 
Ihaft ermächtigen, Bonds im Betra- 
ge von $2,000,000 auszugeben, welche 
in vierzig Jahren, alfo lange nach dem 
Erlöjhen ihrer Hauptficherheit, ber 
Gerechtſame, eingelöſt werden follten. 
E3 wurden aber nur folde im Nenn- 
mwertbe von $1,600,000 ausgegeben, 
zumeift en bie Weſt Chicago Street 
Railway Co. Die lebte Partie wurde 
im Juni 1900 gelegentlich der Grün- 
dung der Union ITraction Co. auf den 
Markt gebracht, und zu 1053 notirt. 
Ceit langer Zeit find fie aber nit 
mehr im Handel geiwefen. 

Ferner find $2,000,000 Aktien ber 
GSejelfchaft vorhanden, deren Zinfen, 
fünf Prozent, die Weft Chicago Street 
Railway Co. garantirt. Wenn die 
Altionäre aber feine neuenGerechtfame 
erlangen fünnen, jo werden diegahlun- 

en wohl bald aufhören, und nad Be- 

— (2) der Bondsbeſitzer wird 
wohl nichts übrig bleiben. Letziere 
wie auch die Aktionäre wären nur zu 
gern bereit, gegen Schuldfcheine unter 
ben Müller-Gefeg „die Bahn“ an die 
Stadt zu verfaufen; die Stadt mürbe 
dann für altes Eifen einen hohen Preis 
zu bezahlen, und hätte außerdem das— 
felbe noch aufzunehmen. 

Die Maffeverwalter ber Union 
Traction Co. wollen- nun die Stabt 
um Erlaubniß erfuchen, eleftrifche Lei- 
tungsbräbte zu ziehen, behufs Anlage 
einer Shleife im Hauptgeſchäftsvier⸗ 
tel über die Ban Buren Str., 5. Abe⸗ 
nue, Harrifon und Dearborn Straße, 


ie die elekttijchen Straßenbafnen auf | m 
Beftfeite, und fie berfpredien ala | 


Graham Crackers and Butter Thin Biscuit. 


Bahnhöfen an „der. Harrifon Straße 
und 5. Üpe. und an der Wells und 
Kinzie Straße, über die Southport 
Upe.-Linie, 
— * 

Sohn Pangch hatte ſich erboten, Ze⸗ 
mentbürgerſteige an der 5. Ave., zwi— 
ſchen 26. und 29. Str., an der Taylor 
Str., zwiſchen Canal Str. und Blue 
Island Ave., und an der 26. Straße, 
zwiſchen Homan und Weſtern Avbe., 
zu 123 Cents per Quadratfuß anzu⸗— 
legen, es iſt das ein ſehr mäßiger 
Preis, der aber vor zehn Jahren als 
ſehr gut galt. Dem Rath für örtliche 
Verbeſſerungen kam das Angebot aber 
verdächtig vor, und er verwarf 
dasſelbe! Insgeſammt wurden Ver— 
träge zur Anlage von 360,000 Quad: 
ratfuß Zement-Bürgerſteige zu 1614 
Cents per Quadratfuß abgeſchloſſen. 

Der Stadtrathsausſchuß fürSchul—⸗ 
weſen hat den Bau von drei Schulhäus 
ſern mit je zwanzig Klaſſenzimmern 
genehmigt, nämlich an der 60. und 
Throop Straße zu $150,000, an der 
Loomis und 71. Straße zu $150,060 
und an der 16. Str. und Hamlin Xpe. 
zu $160,000. 

Durch Anfchluß der verfchiebenen 
ſtädtiſchen Bauhöfe an das Fernſprech— 
ſyſtem können Bürger elwaige Be— 
ſchwerden über Nichtreinigung der 
Gaſſen ſofort melden. In manchen 
Theilen, z. B. in der 25. Ward, be— 
merkt man noch wenig von der Inan⸗ 
griffnahme von Reinigungsarbeiten. 

Bürgermeiſter Harriſon wird mor— 
gen Mittag zurückkehren, um die Er: 
nennung der Stadtraths-Ausſchüſſe, 
verſchiedener Kommiſſionen und Be— 
amten vorzubereiten. 

Die Civic Federation hat in einem 
offenen Brief Geſundheitskommiſſür 
Rehnolds zum Vorwurf gemacht, daß 
er ſich garnicht um die Fleiſchinſpektion 
kümmere, andernfalls würde dieſelbe 
nicht ſo im Argen liegen. Man hätte, 
heißt es in dem Schreiben, von Herrn 
Reynolds erwarten können, daß er in 
feiner langjährigen Amtszeit genug 
Erfahrung fammeln würde, um Refor- 
men einzuführen. 


Rahm wift. 


Nahe der Ede von 68. Str. und Ya- 
tes Avenue hat man gejtern Abend bie 
Leiche eined unbefannten Mannes ge- 
funden. Der Todte war etwa 55 Jab- 
te alt gewejen und jcheint fich mittels 
Karboljäure vergiftet zu haben. Der 
Hemdfragen de3 Mannes meift die 
Markirung „E. 3. %.“ auf. Die Leiche 
liegt jet in dem Beitattungsgeichäft 
Nr. 7025 Yadfon Avenue zur Identi—⸗ 
fizirung aus. 


Reidet. nit an 
2a Grippe, Kalt 
fieher, Erfältungen 
ob. Malaria, Fie⸗ 
ber u. Ague 
diefes 
SL er ale 
— men ‚des Silent 
— und 
\ aüch 


3, den 22. Zipeit 1904. 


Die Wagenbaner-Union mafregelt 
ein „rändiges Schaf,“ 


Neues Unternehmen. 


Jofeph €. Schwab beabfichtigt hier eine 
Stahlgießerei zu errichten. -Wäfcerinnen 
treffen Dorbereitungen zu einem Streif.— 
Erfannte nicht den „Anardiften”. 


Zum erften Male in der Gefchichte 
des Gewerkſchaftsweſens der Stadt er— 
eignete ſich geſtern der Fall, daß einGe— 
werkſchaftler von ſeiner Union verfolgt 
und beſtraft wurde, weil er einen Nicht⸗ 
gewerkſchaftler mißhandelt hatte. Der 
alſe Gemaßregelte war David Berg— 
quiſt, Nr. 7887 Winnecoma Ave., ein 
Mitglied der Kutſcher- und Wagen— 
bauer-Union. Dieſe war es, die durch 
ihre ſpartaniſcheStrenge den merkwür⸗ 
digen Präzedenzfall ſchuf. 

Der Sachverhalt iſt folgender: Am 
2. April verließen Bergquiſt und ein 
Genoſſe namens Harry T. Stevens, 
der zu keiner Gewerkſchaft gehörte, die 
Anlage der H. MeFarlane Co., Nr. 
100 W. Harriſon Straße. Draußen 
angelangt, hielt Bergquiſt aus reiner 
Menſchenfreundlichkeit ſeinem Arvbeits— 
genoſſen ein Privatiſſimum über die 
Vortheile der Arbeiter-Vereinigung, 
und verlangte von ihm, der Union bei— 
zutreten. Als Stevens in räthſelhafter 
Verblendung ſich weigerte, ließ ſich 
Bergquiſt zu ſchlagenden Argumenten 
hinreißen. Am nächſten Tage wurde 
ein Haftbefehl gegen ihn erwirkt. Er 
war aber nicht auffindbar. Anwälte 
der Citizens' Alliance, welche die ge— 
richtliche Verfolgung übernommen hat— 
te, wandten ſich an die Union. Dieſe 
verſprach, dafür ſorgen zu wollen, daß 
der Miſſethäter zum Verhör zur Stelle 
ſei. Sie löſte nicht nur ihr Wort ein, 
fondern, Wunder über Wunder, ber= 
donnerte zubor das räudige Schaf aus 
ihrer Mitte zu $20 Geldftrafe. 

Als Bergquift dem Richter vorge- 
führt wurde, fagte zu ihm der die An 
lage vertretende Anwalt: „Man bat 
mir gejagt, daß Yhre Union Sie fchon 
des vorliegenden Vergehend megen ge= 
ftraft hat?“ 

„Jawohl, ich wurde beftraft und ha- 
be die Strafe vezahlt“, lautete die Ant- 
wort. 

Richter Martin fiel beinahe vom 
Stengel. Als er fich von feiner Ueber- 
rafehung erholt hatte, jtellte er den An 
geflagten für die Dauer eines Jahres 
unter $500 Friedensbürgfchaft. 

Mie erft geftern befannt worden ift, 
wurde am Dienftag Agnes Churchill, 
Nr. 177 Dearborn Xpe., eine Unge- 
ftellte der R. R. Donnelly and Sons 
Company, an Huron Straße, zwischen 
Stete Str. und Dearborn\/pe., von ei= 
nem Manne, der muthmaßlich ein von 
der Franklin Union gedungener Nie- 
berfchläger war, überfallen und fchwer 
mißhandelt. hr Angreifer entfam. 
rl. Churchill muß noch das Zimmer 
hüten. GSie-erflärte geftern, der Noth 
gehorchend, in nächiter Woche mieber 
zur Arbeit gehen zu wollen. 

Bor der Anlage von E. Goldman & 
&o., 39. Straße und Unien Abe., hatte 
fich geftern eine Menge Streifer ange- 
fammelt, die beabfichtigten, dort be= 
Ihäftigte Streifbrecher zu mißhanbeln. 
Die Polizei fchritt rechtzeitig ein und 
trieb die Menge zu Paaren. 

Sofeph E. Schwab, der frühere Prä- 
fivent des Stahl-Trufts, beabfichtigt, 
bier eine Stahlgießerei mit einem Ko 
ftenaufmand von $600,000—700,000 
zu errichten. Die Firma Winfton & 
Co. fteht betreff3 einer paffenden Bau 
ftelle in Unterhandlung. Die Anlage 
fol eine Fläche von 50 Acres bedecken 
doch mwünfht Herr Schwab ein Vor- 
faufsrecht auf weitere 50 Acres zu er- 
langen, um die Anlage nöthigenfall3 
ausdehnen zu fünnen. Herr Schwab 
erklärte, daß hier ein gutes Yeld für 
eine berartige Anlage fei und daß er 
nicht zmeifle, mit dem Gtahltruft er- 
folgreich in Wettbewerb treten zu fün- 
nen. Die Pläne feien fchon entworfen. 
Sn der Anlage follen 1500 bi3 2000 
Mann Beihäftigung finden. Herr 
Schmab mill filh vornehmlich mit der 
Herftellung von GStahltheilen für den 
Schiffsbau und Bahnbedarf befaffen. 

Die Wäfcherinnen, deren Union halb 
fo ftarf als im vorigen Jahre ift, tref- 
fen Vorbereitungen zu einem Gtreif, 
uneingedenk des Fiaskos, das ſie im 
vorigen Jahre machten. Sie verlangen 
höhereLöhnung und ausſchließliche Be— 
ſchäftigung von Gewerkſchaftlerinnen. 
In dieſem Sinne haben ſie die Arbeit— 
geber benachrichtigt, auch ſolche, die 
überhaupt keine Unionmitglieder be— 
ſchäftigen. 

John Turner, der engliſche Anar— 
chiſt, hielt geſtern Abend in der Haen— 

Sehr viele „Verlangt⸗““⸗Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte Klaſſe 
Naäherinnen, Maſchinen⸗NRäherin⸗ 
nen, Finifhers, Stirt: und Wailt- 
madherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Bcihäftigung ähnlicher 
Art bieten, ericheinu in den,,Ber- 
langt‘’Spalten der „Chicago Tri: 
bune’’ jeden Tag in Der Bode. 

Denn Ahr außer Arbeit feid oder 
eine befjere Stellung au erlangen 
wünfdt, iteht früh auf, fauft ,„„Ihe 
Ehicago Tribune‘ und Lejet die 
vielen QUnzeigen in den „Ber: 
laugt‘Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 


: Eure Kinder jollten eine gut redigirte Set" 
tung jeden Tag lejen. Alle Neuigkeiten und 
Geichichten. in der „Chicago Zribume- find 
gut geichrieben. Labt Euch die „Zribune* 
jeden Tag nad) Eurer Wohnung jdiden und 
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F Spartanifde Strenge. | 
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STATE STREET. 


Samftag-Sleider-Spezialitäten 


Kniehojen = Knaben = Anzüge — 
3:Stüde, Norfolf, doppelbrüftige 
Anzüge und Ruffian Blouje An: 
züge; Alter 3 bis 16 Jahre, in 
einer großen Auswahl v. neuen 
Frühjahrs-Muftern; Gajjimeres, 
Iweeds und Chepiot3, in hüb- 

ihenMijchungen u. jchlich- 
Der wirkl. 
Werth dieſer Anzüge be— 
Samſtag, 


ten Farben. 


trägt 
ſpeziell 


83.50. 


1.88 


Anzüge — Unſere größte Frühjahrs-Offerte. 


Männer = 


tige Anjammlung von reintwoll. jhiwarzen Ihibets, 
doppelbrüftigen Styles; fowie Vin Ched Worfteds, 
Gafjimeres und Homeipuns. Sie jind die bejten der 
fchneidert und bejegt wie Ahr jie wünict. 


Teine Frühjahrs-Knaben-Anzü: 
ge, Alter 4 db. 16 Jahre, gemacht 
von reinwollenen unappretirten 
Worſteds, Thibets, Serges, Caſ⸗ 
ſimeres und Homeſpuns. Mit 
erira feinem Farmer Satin ge: 
füttert, und genäht mit ecdhtfar- 
biger Seide. Dieje Anzüge find 
abjolut von dem regulären $5 
Standard. PVerfäumt nicht die 
morgige Gelegenheit, einen zu 
faufen für 


2.37 


Fine präds 
einfahen und 
grauen Clays, 
Saijon; ges 
Ahr er: 


det „zehn Dollars“ jagen, wenn Ihr ſie jeht, — aber 


der SamftagsPreis ift 


Nünglings-Anzüge— Einzelne Partien von unfern regul. 
$6 u. $7 Partien— Alter 14 bis 19—Samftag alle zu.... 


3.90 


Bezahit am Samitag 3.95 für garnirte 
Dreh Hüte, werth $6, 7.50 und 88 


Tie zurüdgebliebene Scifon ift die Urfache diejer mas 
= Herabfegung — 1,000 prächtig gar: 
nirte Dreß = Hüte müfjen fofort verkauft werden, 


werden 


und zu dem Samftags:Preis 
wir daS gewünjchte 
Nefultat erzielen. — Die Bar: 
tie umfaßt Hüte von Chiffon, 


Maline, Taffeta, Plaid Praids, fcy Novelty Braid, 


Blumen = 
ten, PRoppies, Kornblumen, etc. 


Hüte, garnirt mit Heinen Rofjen, yrüch- 
Jede populäre Fa— 


con und Etyle; ein Bargain, der abjolut ohne Gleis 


chen it, zu $3.95, 


Body Hüte für Kinder, in aſſortirten Farben — garnirt min Vergißmeinnicht, Feld⸗ 
blumen, Satin Taffeta Band und ſchmalem Sammetband — Samſtags 


ſpezieller Preis iſt 


Edmond 
Special 


GEbnond Special, 20:,,22= oder 24zölliges 
GSeftell, einfache Tube Reifen, verftellbare 
Handgriffe, völlig garantirt— 


großen Preis 


ioeben in Shroder'3 Arbeitsräumen 
unzweifelhaft die beiten Stoffe 


Fabrikant kennt. 
Kur für 
Samflag 


iot3 und Gaijimeres, 


MONEY 
REFUNDED |. 
0 
REQUEST 


* 


| 


Hüte werden Toftenfrei garnirt 


Bicheles und Zubehör 


Die 1904 Peer Bicycles, Größen f. Mäns 
ner, Damen oder Knaben, verfchiedenfars 
bige Geftelle, Sunburft Points, Fauber 
ein Stüf Hangers, große hintere Sprod: 
ets, einfache Tube Reifen, verftellbare 
Handgriffe, feine hübjcheren oder ftärfe- 
ren Räder werden gemacht, 11 95 
ein 825:Werth für 5 

Nim Alligator Runcture Vroof fich ſelbſt 
ichließende Tires—alle Größen, Garantie: 


Marke anjedemn Neifen—reg. 3 95 
$4.95; Samftag’ipez, Paar....B+ 


Shroder’s Spezial-Verkauff 


Nr. 30— Für eine Woche, Beginttend morgen und endend närhiten Freitag. 


fertiggeitelft 


Zum Samftag den ganzen Tag, bon 8 Bor. bis 

Knabensuzüge, hHodhfeine Qualität 
Giegant geichneiderte Norfolf:, Matrofen Blufenz, 
Pluien:, Bor Collar Norfork:, Doppel: 
Anzüge, zwei Stüd- und einfahfnöpfige drei StüfAnzüge, 
von reinem Kammgarn blauen Serge, reinmwoll. fancp Ched: 


bel-Halle den angekündigten Vortrag 


über Walt Whitman, obgleich Die Ver— 
malter des Gebäudes erklärt hatten, 
den Vortrag nicht geftatten zu mollen. 
Der Verwalter hatte den Hausmeifter 
draußen poftirt, um den Anardhiften 
abzufangen und ihn das Verbot zuzu= 
ftellen. Der Hausmeifter hatte fich ei- 
nen Anarchiften mohl ganz anders bor= 
geftellt, denn er ließ Herrn Turner un- 
beanstandet paffiren. Brofeffor Wm. 
D. MacElintod von der Chicago Uni- 
verfität fprach über dad Thema „Der 
Dichter der Demokratie. 

Unter der Anklage, einen von Richter 
Kavanagh der Turner Braß Company 
gegen Streiterpoften gewährten Ein- 
balt3befehl übertreten zu haben, mur= 
den geftern Fred. Deiter und Hermann 
Engftrand verhaftet. 


Eind für’sS Dramatifdhe. 


In der Foreftville-Schule murben 
geftern von Schülern und Schülerin- 
nen der 7. Klafje, in ftilgerechtem Ko= 
ftüm, Sophofles’ „Antigone” zur Auf- 
führung gebracht. m derjelben Schule 
wurden heute verfchiedene Szenen aus 
Shatejpeare’fchen Stüden aufgeführt, 
und einige Lehrerinnen führten ver— 
fchiedene Schülergruppen in anmuthi- 
gen Tänzen bor. 


* Die Schulze Baking Co., welche 
auf der Süd- und ber Weitfeite ſchon 


je eine große Dampfbäderei befißt, | pas Herbfeuer nicht brennen mil): _ 


läßt nun aud) auf der Norbfeite, Ede 
Webfter und Elybourn AUoe., eine folche 
bauen. 

* Deffentfich verjteigert merben 


mwirb bemnächft auf Anordnung de3 | zuya Deine Verwandten oder Belanns 


| 


| 


| 


} 


| 
| 


Schotlifhe, Cheniol u. Worfled Anzüge für Männer. 


der Satjon, in 
grauen Mifchungen, braunen Mifchungen und jchlich 
ten Schattirungen, geichneidert, um tadellos zu paj- 
fen— dauerhaft gefüttert—ein Werth, den nur der \ 


10 Abds. 


ne, ruffische 
und einfachlnöpfige 


ITÜU 
IT: 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Congrek Str, 


Daren die Erften. 


Der Verband ber überlebenbenTheil- 


nehmer an der „Erpedition nad Eai- 
to“, dem erften Auszuge, der während 
des Bürgerfriege3 bon Chicago aus 
unternommen murde, hat geftern im 
Sherman Houfe fein jährliches Bantett 
beranftaltet. Anfprachen wurben bei 
diefer Gelegenheit von den Herren 
George E. Adams, R. B. Majon und 
Stephan U. Douglas gehalten. Die 
im Laufe des Abends pon dem Berbans 


de vorgenommene Beamtenmwahl hatte ı 


folgendes Ergebnik. Präftident, George 
E. Adams; Schriftführer, Wm. %, 
Southmworth; Schagmeifter, Adolph 
Georg; BVize-Präfidenten A. L. 
Adams, Yames Goffney, P. Mc Dos 
nald, Lorenz Meattern, Bernhard 
Groß, James Bloomfield und J. 


Young. 
— 
Ein Gaft aus Afien, 


Auf der Durchreife nad Wafhing- 
ton, wo er jich dem Präfidenten Roofe- 
velt vorftellen und an benfelben im 
Namen feines Ontel3, bezw. feiner 
bohmögenden Großtante, -zahlreiche 
Ehrengefchente abliefern mird, fam 
heute Prinz Pu Lun, ein Neffe bes 
Kaiferd? von China, dur Chicago. 
Derſelbe wird die hinefifche Regierung 
auf der Weltausftellung in St. Louis 
bertreten. 


—— 


— GStoßfeufzer. — Hausfrau (ber 


Ah, fo ein Brandftifter ift doch zu ber 
neiben, bem gelingt’3 immer gleid). 
— — — 
Sannft Dun es mit auſehen, wie 


Lountygerichts die Einrichtung der zen [eiben, oder Du feldft oder Yamız 
Bereinsräumlichteiten be3 Klub der | jiengtieder kränteln? Puſh⸗ kuro heilt 


—— Bar , Zu und 


Un 


— — 
4 
> 





- 


unlimente 


CLOTHING HUUSE. - 


= 
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Eu 
Deneend Kampf gegen Lorimer in 
der Konvention. 


Sertrümmerung der Mafdine. 


Ein Parkpolizift Opfer des republifanifchen 
$raktionsftreits.-Bryan will Beine Kandis 
daten zerfchmettern, nur eine Plattform 
zeichnen. 


Wir geben 


Ehrliche Werthe 


Wir bedienen uns keiner „Lockmittel“, um das Publikum nach 
unſerem Laden zu ziehen —die Leute kommen, weil wir ehrliche 
Werthe zu niedrigſten Preſien bieten, Wir glauben, daß wenn 
ein Mann Kleider braucht, er auch die beſten Facons will, die 
Delegaten Delegatzn | | beite Arbeit und die beften Stoffe, bie für fein Geld zu haben 

= 2 | | find, und wir geben fie ihm. — Das ift unfere Art, und deshalb 
er >) | wählt unfer Gefchäft fortwährend. — 


er ee 2 0 0 09 + 


* Kr 


Mir offeriren eine Partie von 


Männer: 810 
Ueberröcken zu 


die im ganzen Lande nicht ihresgleichen finden—jeder Ueberrock 
ſorgfältig geſchneidert unter unſerer eigenen Aufſicht —kurze und 
mittlere Längen —gemacht aus dauerhaften Coverts, in lohfar— 
bigen, grünen und grauen Schattirungen. Es ſind die paſſend— 
ſten Röcke für das gegenwärtige Wetter — 


Andere gute Werthe zu 812, 815 und aufwärts bis zu 825. 


Barrington 

Elk Grove 

J oo cniaas aan 1 
Y Nalatine 2 

| Schaumberg 1 
9 Wheeling 

od Part 


Gvanfton 
New Trier 


In der Konvention wird der Kampf 
gegen die Lorimer’fche Mafchine, mwel- 
| cher diefe befanntlich jhon zum Nach— 
| geben in Bezug auf den Tag der Kon 
|vention beranlaßt hat, bon Deneen 
und feinem Anhang zum Austrag ge= 
| bracht werben. Manche von Deneens 
ı Rathgebern find dafür, Diejenigen 
Mardführer Zorimers, welche ihre De: 
legationen durchzubringen vermögen, 
in das Lager aufzunehmen und ihnen 
. | einen Antheil an der Beute, den Aem= 
Lincoln | er zu geben, * die ap 

| Teinde Lorimers auch davon nichts 

Avenue | wiffen mollen. Lebterer hat nun ben 
nahe Getreuen mitgetheilt, daß es die Er- 
haltung der Mafchine gelte, und der 


Wir offeriren eine Partie von 


Männer: 51 () 
au 


Anzügen 
Geſchäft 


welche wirklich prachtvoll ſind. — Seit wir im 

ſind, waren wir niemals im Stande, ſolch' ausgezeich— 
nete Werthe zu dieſem populären Preiſe zu bieten. Sie ſind ge— 
macht aus feinen Worſteds, Caſſimeres und Cheviots — hübſche 
Facons —gut geſchneidert —verſäumt nicht, ſie zu beſichtigen. 


Fragt nach unſeren „Comfort— 52 40 
® 


Schuhen” für Damen und Herren 
—ber beite Schuh in Chicago zu 


NEN 
* N . 
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öffnung ae: 7720 | is zur Abfuhr! 
—* VOM. 4 * * — — I | —— 
Früůhjahrs Moden. 
En Vonborf’3 Kleiver-Ausftelung morgen wird Alles übertreffen, 
er 1 mas fie jeit den 30 Xahren ihres VBeftehens aeboten haben, und 
freundlichit Iaden fie das Publitum ein, die Vortheile dieſes groß⸗ 
artigen Berfaufes einzuheimfen. 
Wir bieten die Fhönfle Sorle von Anzügen, 
die ‘je zu dem Preife in Chicago geboten wurden. Gie find beijer 
als.die $20 Anzüge unjerer en I: 
werden nicht nur von den Fabrifanten, fondern 1 > Unter d 
; em neuen Bormahlengejet 
a uns garantirt. Alle Facon3 und alle * R— 
PR er : äk — * 7. Mai aus 1029 Delega: 
ip , 1 c en beitehen, zehn meniger al3 die leb- 
Große Herabfeßung m Heberro en I WET te, vor zivei Jahren abgehaltene, wie 
Infolge der etivas verfpäteten Saifon ift unfer Lager in Ueber- J I; Br folgt: 
ziehern größer, als e8 eigentlich fein jollte. Daher erlauben wir 2 
für morgen eine ungewöhnliche ’ 
Vreisherabfegung. Alle unjere 
hübſchen $15 und $18 Ueberzie- 
ber, in allen Facon3 und Län- 
gen, wurden für morgen herab: GG 
gejett auf 
Kleider für Zünglinge, 
Knaben und Kinder. 
merben jeht offerirt für 25 Prozent billiger al3 
in anderen Läden. Alle neuenFacons, einſchließ— 
lich der neueiten Novitäten. Ueberröde, 2= oder 
‚3:Stüd Anzüge und lange Hofen-Anzüge, zu 
einer Erfparniß, von reichlich) 25 Proz. 
Anſer Zaner | Anfer Herren: 
fröfinhee, Güfpn | Auslallungs: 
Srühjahrs- Site N 193 
in allen Faconz und | aget 
Farben. Die beſte beſteht auß fo vielen 
Qualität in der Stadt vorzüglichen Bargains, 
zu | daß e3 unmöglich ift, 
diefelben namhaft 
a ee 
Freie Coupons mit jedem Einkauf. BE 
Prämien von unferem hübfden Lager. > I | 





Larrabee 
Strasse 


und 


North 
Avenue. 


Sudifher Sport. 


 Schweinäftehen („Pig - Stiding“) 
bezeichnen die erfahrenften Sportäleute 
als den beiten Sport, den Indien bie- 
tet. Er erfordert gefchtetes-und füh- 
ne3 Reiten, ein ficheres Auge und eine 


ruhige Hand. Zudem lei un 


- gefährlih. Am Tage, beißt derSport 


ftattfinden foll, wird das Gelände auf 
Wildfchweine abgefucht und diejenigen 
Pläbe unter Beobachtung von Yägern 
gelafjen, mo gute Eher gefehen wurden. 
€3 find mächtige gelbbraune Thiere 
mit gefährlichen Hauern. Dre Kopf ijt 
Jänger und fpiter al3 beim europäi- 
fchen Wildfchmein und bie Borften find 
jparlicher. Zur Ausrüftung der ü- 
ger gehört eine Holzlanze mit Eifen- 
ſpitze und ein gutes großesJagdmeſſer, 
das in den Stiefelſchaft geſteckt wird, 
wo es ſchnell zur Hand iſt, um im Fall 
eines unglücklichen Sturze des Reiters 
damit ſein Leben vertheidigen zu kön— 
nen. Man reitet Ponies, ſo wie ſie 
zum Polo-Spiel benutzt werden. Koſt—⸗ 
bare Pferde nimmt man nicht gern, da 
die Thiere zu leicht vom Eber verletzt 
werden können. Einen „Schinder“ 
aber kann man darum doch nicht brau⸗ 
chen. Hat die Jagdgeſellſchaft den Ort 
der That erreicht, ſo werden die 
Schweine von Treibern aufgejagt und 
drei bis vier Reiter ſetzen je einem 
Eber nach, ſobald ſie ſeiner anſichtig 
werden, denn über die erſten 300 bis 
400 M. ift der Eber fchneller ala das 
Bferd. Außerdem gehört das Wild 

bem, der den eriten Stich anbringt. 
Der Eber ift ein vollendeter Gentle- 
man. Er läßt feine Familie pvoran= 
Jaufen und madt jelbjt ven Schluß 
hei der Flucht. Sit man auf etma 20 
M. in feine Nähe gelangt, fo fenft man 
die Lanzenfpite und läßt die Fauſt 
beim Stich auf dem Dberfchentel ru= 
en. Die Lanzenjpite dringt aanz 
in das Wild dur die Gemalt 


1 bes dahingaloppirenden Pferdes. Der 
befte Stich ift der hinter den Schul- 


tern, doch wird ein Eber nur in Aus- 
nahmefälle durch einen Stich getöbtet. 
Meiitenz find deren drei bis vier erfor- 
derlih. Nach dem erften Stid) ver- 


By längjamt der Eber fein Tempo und es 


> eben. 


it die Sache der nachfolgenden Reiter, 


ihn durch meitere Stiche zu töbten. 
Dies ift jeboch meift nicht fo einfach, 
benn der Eber fümpft erbittert um fein 
Ein hinduftanifches Sprid- 
wort jagt: „Wo. zwei Tiger trinken, 
trinkt ein Eber, aber mo ein ber 
teintt, trinkt fein Tiger.” Befonbers 
bie alten Eber find gefährlich, ba fie 


furz fehrt machen, angreifen und bem 
Mierde fchimere Wunden beibringen, 


mern nicht die Kunft des Reiters Dies 


erhindert. Di jungen Eber, bie weni- 
ger beleibt find, verfuchen ihremS&chid- 
fal zu entrinnen, indem fie "Bogen 
fen und fo dem Reiter, der fie nur 

n ber rechten Seite annimmt, viele 

he machen. Ein folder Ritt ann 


ö—— —⸗ —ñ — — —— —— — — — — —— — — — — — ——— — — — —— — — 


—58— piele Kilometer erſtrecken. 


gleich in dieſem Sport etwas Ro⸗ 
egt, was ſich nicht vertheidigen 
ht, fo bleibt er doch äußerſt feſſelnd 
b anfpannend. „PigStiding“ wird 
len Gegenden nbiens geübt, 
lich und am beften wohl bei 


ar 
ZSILGIE 
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Martziſchor. 


Wenn der orthodoxe Kalender den 
Beginn des März anzeigt, ſo beginnen 
die Frauen und Mädchen des rumäni— 
ſchen Volkes um den Hals an roth— 
weißer Schnur münzartige Amuletis 
aus Gold, Silber oder anderm Metall 
zu tragen, welche die geheimnißvolle 
Kraft beſitzen, die zarte Haut vor dem 
verderblichen Einfluß derWitterung zu 
ſchützen. An dieſe Amuletts, „Martzi— 
ſchor“ das iſt März⸗- oder Marsmün— 
zen genannt, knüpft ſich eine hübſche 
Sage, die aus dem ſiebenbürgiſchen 
Waldlande auch in die rumäniſcheTief— 
ebene gedrungen iſt. In grauer Vor— 
zeit, als die Götter ſich noch herablie— 
ßen, unter den Menſchen zu wandeln, 
ſtieg der gewaltige Kriegsgott Mars 
vom hohen Olymp herab, um nachKom 
zu ziehen und ſeinem Sohne Romulus 
zwei Standarten zu überbringen, die 
weiße des Friedens und die rothe des 
Krieges. Der weite Weg, die ſchwere 
goldene Rüſtung und die beiden Stan— 
darten, die er in den Händen trug, 
machten es, daß der ſonſt ſo rüſtige 
Kriegsgott ermüdete und ſich am 
Strande des Meeres zur Ruhe hin— 
legte. In dieſem Augenblick entſtieg 
den Wellen des Meeres die ſchaumge— 
borene Venus in ftrahlender Schigoeit, 
und als Mars ſie erblickte, da loderte 
ſein leicht entzündliches Herz in hellen 
Flammen auf. Auch Venus fand an 
dem ſtattlichen Kriegsgotte Gefallen, 
und die Flitterwochen der Liebe gingen 
dem göttlichen Paare im Fluge dahin. 
Als der Augenblick der Trennung kam, 
nahm Mars ſein Medaillonbildniß in 
erhabener Arbeit, ein Meiſterwerk Vul— 
kans, und reichte es ſeiner Geliebten. 
Venus küßte unter ſtrömenden Thrä— 
nen das Bild, zog dann aus den Um— 
ſäumungen der beiden Standarten ro— 
the und weiße Fäden, die ſie zu einer 
Schnur zuſammenwand, an der ſie 
das Bildniß befeſtigte, worauf ſie 
Schnur und Bild um ihren fchneemei- 
Ben Hals hängte, mit dem Schmur, fie 
fo lange ald Andenten zu tragen, bis 
ihr Geliebter. wieberfehre. Seit diefer 
Zeit find taufende von Jahren ver— 
gangen, und noch immer tragen die 
Frauen und Töchter der Rumänen, der 
Abkömmlinge des fönigliden Romu— 
lus und des weltbeherrſchenden Vol— 
kes der Römer, an rothweißer Schnur 
das Andenken des Mars. Aber dieſes 
Symbol hat feinen urfprünglichen poe- 
tifcheverliebten Sinn verloren. €3 ift 
zum fosmetifhen Shympathiemittel 
berabgejunten, und fein Gatte, fein 
Liebhaber darf es verfäumen feiner tu- 
gendfamen Ehehälfte oder der Ermähl- 
ten feines Herzens ein Markifchor zu 
fchenten, das ihre Schönheit mit ge- 
heimnißvoller Kraft bewahrt. 

— — — 
Der Geheimſchreiber des Kaiſers. 


Vor Kurzem iſt in Auſſee eine poli— 
tiſche Perſönlichkeit geſtorben, die ein 
eigenthümlich geheimnißvoller Nimbus 
umgab: Staatsrath Braun, wie man 
ihn kurzweg nannte, mit vollem Namen 
Adolf Freiherr v. Braun, der Direktor 
der faiferlichen Kabinettsfanzlei von 


I 


ER, 


| too der Kaijer den Vorfit führte, lernte.) 
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Wrightwood 


ı Kampf wird dadurd) nur noch ber= 
ı Thärft. Infolge deffen hat auch John 


Avenue. | 


I 


MeNulty, ein Weftparkpolizift feinen 
Poiten verloren, den er durch den Ein- 
fluß von Senator Farnum, dem Füh- 
rer der Deneen’schen Elemente in ber 


er ben damaligen Präfidialfefretär fen- 
nen, und er fand fo viel Gefallen an 


der Urt diefes Manes, daß er ihn zum | 


Direktor derflabinettsfanzlei ernannte 
Diefes Amt verwaltete Braun durch) 
die lange Zeit. Er war es, der alle 
Shhriftjtüce erlebiate, die in die Kabi- 


lihen&ntfcheidunaen redigirte und dem 
Monarchen zur Unterfchrift vorlegte. 
Sogar die Gefehentwürfe hatte er 
durchzulefen und feine Bemerkungen 
dazu zu machen, und durch fechsund- 
dreißig Jahre vollzog fih in der 
Tchmwarzgelben "Monarchie fein politi- 
Tcher Aft, fein politifches Ereigniß, das 


mann um Rath gefragt hätte. 


Die Kunde von dem großen Einfluß 
bes Gtaatärath3 verbreitete fich rafch. 
Sn dem Kleinen Vorzimmer feines Bu- 


obgleich alle Melt von feiner abjoluten 
Unabhängiafeit überzeugt war. Sei— 
nen Nimbus erhöhte fein zurüchalten- 
be3, verjchloffenes Wefen. Nie hörte 
man aus feinem Munde ein Urtbeil, ei- 
ne Anficht über irgend eine der vielen, 
vielen Angelegenheiten von Staat und 
Hof, Die durch feine Hände gingen, in 
denen man fich an ihn wandte, Nie be- 
gina er eine Indiäfretion über die vie- 
len vertrauten und manchmal heiflen 
Affairen, in die er eingeweiht mar. 
Sonft jehr angenehm im Berfehr, 
ar er ftumm mie dad Grab, wenn die 
Rede Dienftangelegenheiten berührte. 
Er mollte nur ein treuer Diener feines 
Herrn fein. und meiter nichtd. Auf 
einem breiten, furzen, anomenhaften 
Körper fa der Kopf eines Fuchjes mit 
liftigen Augen hinter den großen Bril- 
lengläjern. In Wahrheit mag fein 
Einfluß nicht der bejte gemwefen fein. Er 
mar ein Schüler Metternich’3 und blieb 
den. Mittelden aus deſſen politiſcher 
Hausapotheke treu bis ans Ende. Sein 
Werk war das Miniſterium Hohen— 
wart, der Verſuch einer feudal-klerikal—⸗ 
föderaliſtiſchen Wandlung in Oeſter— 
reich. Der Nimbus des Myſteriöſen, 
der ihn umgab, wurde bald zum Nim— 
bus des Unheimlichen. Alle ſeine Be— 
ſuche bei fallenden Miniſtern begannen 
mit ſehr anregenden Geſprächen, die er 
dann, in die ſtereotype Phraſe ausklin— 
gen ließ: „Excellenz werden wohl ein 
Bedürfniß nach Ruhe empfinden.“ Das 
„Bedürfniß nach Ruhe“ wurde oft den 
aktionsluſtigen Politikern vorgeſetzt. 
Der Allererſte in der langen Reihe 
war ein ſehr aktionsluſtiger: — Beuſt. 
Die unheimlichen Beſuche kaiſerlicher 
Vertrauensmänner bei Exzellenzen in 
in andern Ländern ſind alſo kein No— 
vum. Es iſt alles ſchon dageweſen ... 
Braun hat ſelbſt ſehr ſpät das Be— 
dürfniß nach Ruhe“ empfunden, denn 
er ſtarb als der letzte „Staatsrath“. 
Alle anderen Staatsräthe — der Titel 
ſtammte aus der Zeit der Kaiſerin Ma—⸗ 
ria Thereſia und wurde nach Beginn 
der konſtitutionellen Aera nicht mehr 
verliehen — ſtarben vor ihm. Wenn 
der Mann Memoiren geſchrieben hätte, 
twürde die Melt wohl viel Iniereffanie⸗ 
unbunberlicheß erfahren haben. 


nett3fanzlei gelangten, der die faifer- | 


die Krone berührte, ohne daß derfaifer 
biefen feinen bejonderen Bertrauen3= | 


reaus im Hofjtallgebäude drängten fich | 
bald hohe und niedere Perfönlichkeiten, | 


 dreizehnten Warb, erlangt hatte. Me- 
| Nulty galt für einen tüchtigen Beam- 
ten 


| Georges Halle in der dritten Ward ge- 
tern Abend mit Händefchütteln der 


| 


Col. Lowden begann in: ber’ Et. | 


' Zuhörer und Herr Deneen ivird biefem | 


‚ Beifpiel folgen müffen. ..- ıs 

' Studenten der Northmeftern Uni- 
berfität haben unter Vorfik von Prof. 

ı Hatfield geftern Abend auf dem Uni— 

| verfitätsgelände _ eine 


| 


| 


Gpilepfie (Kalfuht) und Nerven» 
leiden. 

Jeder weiß, wie unglücklich diejeni— 
gen ſind, welche an epileptiſchen 
Krämpfen leiden, um ſo mehr wird es 
intereffiren zu erfahren, daß man 
neuerdings doc) imStande tft, die met- 
ften diefer Kranken von ihrem fehredli= 
chen! Qeiven'zu befreien. Dem befanns 
ten Nervenarzt Profeffjor Dr. Riedel 
aus Wien, jebigem Leiter des Dam- 
bach'ſchen Inſtituts für Nervenleiden 
in New Hort, iſt es gelungen, durch ſei— 
ne neue Heilmethode dieſe Leiden auch 
in veralteten Fällen völlig zu heilen. 
Großes Aufſehen erregte unter Aerz— 


Deneen-Per- | ten und Kranken feine ebenjo eigenar= 


‚Jammlung gehalten; am Dienftag | tige, al3 mirfungsvolle und dabei jo 


ı Abend erden Lowdens jugendliche | einfache Therapie. 


Der Andrang zu 


| Anhänger in der gleichen Anftalt fich | feinen Sprechtagen in Chicago, mo er 


\ ebenfall3 
ı Tieblichen 
| Kriegärath. 
ı  Sofeph ©. Cannon, 
ı nationalen Abgeorbnetenhaufes, mirb 
' wahrjcheinlich zeitweiliger Vorſitzer 


„maffeverfammeln”, 
„Co-Eds“ Halten 


Die ' jchon viele Nervenfranfe geheilt hat, ıft 
noch : jtet3 ein großer, 


und auf pielfachen 
Wunfd wird PBrofeffor Dr. Riedel am 


Sprecher de3 | Sonntag, den 24. April, Morgens 9 


—12, Nachmittags 1—4 Uhr, im,„Sa= 
ratoga=Hotel“, 155 Dearborn Straße 


‚ der republifanifchen Staatsfonvention | (zwifchen Madifon und Monroe), no) 
‚werben. Er gilt als neutral in dem | einen Sprechtag abhalten, um feine er- 


' KRampfe der Kandidaten. 
* * * 


Herr Wm. . Bryan hat erklärt, er 
| werde in ber Verfammlung morgen 
| Abend jich nicht über Präfidentfchafts- 
‚ Tandidaten verbreiten, fondern über 
‚ die Plattform der New Morfer Demo- 
| fraten und über Erklärungen, meldhe 
| die Plattform der demotratifchen Na- 
| tionalfonvention enthalten follte. 

|  Geiten3 der hiefigen Kampagnelei- 
ı ter des Herrn W. R. Hearft ift der Zi- 
| bildienftfommiffion mitgetheilt mor- 
‚ben, daß dreizehn ftädtifche Angeftellte 
ı mit Entlaffung bedroht worden find, 
| für den Fall, daß fie in den demofra= 
|tifchen Vorwahlen nicht für die Har- 
rifon’fchen Delegaten jtimmen. Die 
| Rommilfion fann vorläufig nichts in 
der Sadıe thun, mie fie jagt. 

Sn der 21. Ward ift as. Quinn 
Herren Harrifon abtrünnig geworben, 
weil biefer feinen Bruder Prefton und 

Sohn Minmegen, E. E. Stilmell, Geo. 
18. Sheahan, Yacob Hopkins und E. 
€. 9. Fyffe mit Leitung der Mafchine 
betraut hat, während Quinn früher 
‚ Harrifond Wardführer war. Diefer 
fieht da3 als einen „unfreundlichen“ 
Akt an. \ 


Ä 


| 


* Sn Epanfton, mo wegen der&char: | 


| Tachfieber-Epidemie die Demwey-Schuie 
bereit3 bor einer Woche gejchloffen 


| 


folgreihe Spezial-Methode bei der Be- 
handlung aller Nervenleiden, befonder3 
aber die Epilepfie, Veistanz u. T. m., 
meiteren Batientenfreifen befannt zu 
madhen. Mögen alle Nervenleidvenden 
diefe jeltene Gelegenheit wahrnehmen, 
zumal der Profeffor an diefem Tage 
für Konfultation und Unterfuhung 
fein Honorar annimmt. eng 


fetter Brozeh- 


Phipps foll bei einer Landanftheilung Feh ⸗ 
ler gemadt haben. 


Ein Prozeß, bei dem e3 fich um fette 
Summen handelt, jehmwebt, mie jchon 
fürzlic; in diefen Spalten bemerft, 
augenblidlih vor dem Kreisgericht. 
Henry Phipps von New York ijt des 
Betruges befhuldigt und foll gericht- 
lich gezwungen werben, eine borgenom= 
mene Grundjtüdvertheilung rüdgängig 
zu machen. Phipps hatte mit ohn 
Maler von Pittsburg und Charles ®. 
Strobel von hier vor fünfzehn Jahren 
etwa 1500 5i3 2000 Ader Land an der 
Stadtgrenze bon EChicano anaefauft 
zum Zived‘, e3, unter einander verteilt, 
als Baupläbe zu verfaufen. E3 wurden 
einige Millionen Dollar hineingejtedt. 
Phipps al3 der Vertrauensmann nahm 
einen Theil der Auftheilung vor, Wal- 
fer den andern. Die Phipps’fche Auf- 


worden ift, murbe geftern aus dem | theilung gefiel ben Andern nicht, da- 


gleichen Anlaß auch in der Fofterfchule 
ber Unterricht eingeftellt. 


Die erite Gefhidhte von 
bergrabenen Schäßen. 


Ein alter, im Sterben liegender Mann bermadte 
feinen jieben Söhnen einen Weinberg -und fagte ih: 
nen,: daß fie einen Schag drin finden 
Be Tode machte fih jeder Sohn mit ei 

paten an die Arbeit. Tagtäglih arbeiteten jr 

u 


der Boden gänzlih umgcgraben war fieben : 
N: 


tief. Kein Schat wurde gefunden, aber bie 
reben mwuchlen imegen des Almmgrabens be8 Bodens 
fo ftart und bob, dab fie eine größere Ernte er: 
sielten als je aubor. 

Die Söhne “in das und mußten jeht, waß ber 
Vater bei —— Hinſcheiden meinte und wo dies 
i irflichfeit 2 lag. 

An der Rahbarihaft nördlih von Weit Rinzie 
Strake und meitlih dom Chicago Fluß bergruben 
die Benjon & Riron Co. am Ubend des 13. April 
500 in Goldrgertifitaten, und verarub 
verſchie denen 


an 13 


ber 


ber der Prozeß. Anwalt Er-Richter 
Egbert, welcher den Beklagten vertritt, 
fagt, daß die-Ihatfachen andere feien. 
Phipps habe damals das ganze Geld 
beim Antauf vorgefhhoffen und Habe 
e3 in Theilgahlungen von feinen beiden 
Gefhäftstheilbabern zurüderhalten. 
Das Land fei in zwei Theile eingetheilt 
mworben und Phipps mie Walter hät- 
ten das Recht gehabt, die Auftheilung 
ohne Dreinreden der anderen Mit- 
eigenthümer vorzunehmen. Phipps 
babe damal3 bie nicht vertheilten Jn- 
tereffen als Fauftpfand hinterlegt, für 
ben Fall, daß er vor dem Ende : beö 
Vertrages fterben follte. Dasfelbe war 
auch mit dem Walter’fchen Antheil ge- 
fchehen. Nun fol Walter, ver Phipps 
Rechtsbeiftand war, «einen Kaufbrief 
zurüdbehalten, anftatt ihn ber ihr be- 
ftimmten Berfon ausgehändigt haben. 

ges Uebereintommen ber= 


ten, weigerte fich Phipps zuerft, da bie 
Zeit nicht günftig fei, toilligte aber 
Tpäter doch ein, als diefe darauf be— 
ftanden. Phipps befah fi das Land, 
nahm Walter’3 beftimmten Kaufmwerth 
an, theilte und lieh die Titel eintragen. 
24 Stunden fpäter agten Walter und 
Strobel von Cook County und in Du 
| Page megen falfcher Vertheilung ein. 
Der Anwalt: jagt, : fein; Klient könne 
ruhig dem Prozeh entgegenjehen, da er 
feine Aniffe angewendet, fondern im 
Gegentheil feit 14 Jahren viel Geld 
an das Land verwendet habe, ohne daß 
er feine Theilhaber dafür Heranzog. 


Die wundervollfte Medizin 
für alle Brondjialleiden. 

Bon großer Hülfe behufs 
Befeitigung bon Heiferkeit. 


le-U d 
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Schöne Zukunftsmuſit. 


Groß:Chcrao foll in einen Wald einge- 
fhloffen werden. 


Bei der geftrigen Organifirung der 
borläufigen Parf-Kommiffion für 
| Groß-Chicago, durh den County 
Rath, wurden bereit3 großartige Zu- 
funftspläne gefchmiedet, melche in 
nichts Geringerem gipfeln, als bie 
ganze Stadt mit Wald und Wieſen zu 
umgeben. Präſident Foreman vom 
County⸗Rath, der zugleich zeitweiliger 
Vorſitzender der Park-Kommiſſion iſt, 
empfiehlt den Ankauf von Tauſenden 
von Ackern Wald- und Wieſenlan— 
des an der Grenzſcheide des Countys 
rund um die Stadt, damit ſich ſpätere 
Generationen dort vergnügen können. 
Nach Vervollſtändigung der aus 
neun Mitgliedern zuſammenzuſetzen— 
den Kommiſſion, ſoll die Staatsgeſetz— 
gebung darum angegangen werden, 
ihre Hilfe zur Möglichmachung des 
Projektes herzuleihen. Neunundzwan⸗ 
zig Mitglieder waren theils perſönlich 
anweſend, theils durch Stimmübertra— 
gung vertreten. Theil an der Sitzung 
nahmen: D. H. Burnham, John BP. 
Wilfon, John Barton Payne, €. A. 
Cummings, D. H. Perfind, W. 9. 
Miller, Ald. Frieftedt und Harkin; die 
Kommiffäre Beit, Walton und Hodg- 
find vom Südpark; KommiſſärBangs 
bon den Meit Parts; Kommilfäre 
Simmons und Gandbergen vom Lin- 
coln Park, und Kommiffäre Walter, 
Carolan und Flanagan vom Eounty- 
Rath. 

Präfident Yoreman verglich in fei- 
ner Ansprache die Armfeligfeit des hie- 
ſigen Parkſyſtems im Vergleich zu dem 
Gefchaffenen in anderen großen Gtäb- 
ten und gab ein Bild wie unfere „Lun- 
gen ‚und Ahemmerkzeuge” ausſehen 
follten, wenn Chicago einmal fünf 
Milfionen Einwohner haben mirb. 
Irogdem unfere Stabt bie zweitgrößte 
des Landes anEinmwohnerzahl fei, jtehe 
fie erft in der fiebenten Reihe in ver 
Größe ihrer Park und erft in der 
neunzehnten, ziehe man ba8 Berhält- 
niß der Einwohnerzahl zur Parkfläche 
ir Beiradt. Das Streben aller 
Städte fei, und er babe an zimanzia 
größeren Orten NRachforfhungen ge- 
pflogen, -Tich große Wald-Gründe zu 
—* 3 * * das Beſte 
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jetzt, wie nahe wir bewaldete Hügel, 
grüne Thäler und idylliſche Flüßchen 
hätten. Dieſe, welche die Natur vor uns 
ſere Thüre geſtellt habe, müßten wir 
uns jetzt ſchon ſichern. Denn noch ſei 
dies Land billig zu haben und keinen 
Spekulanten in die Hände gefallen 
wie es unbedingt ſchon in wenigen 
Jahren der Fall ſein würde, wenn die 
Stadt immer mehr anwüchſe, und das 
was jetzt zum Luftbad diene, in Sträe 
ßen und Bauplätze ausgelegt würde. 
Die Anweſenden ſtimmien den Aus— 
führungen des Redners zu, und Park— 
Kommiſſär Perkins bemerkte, daß die 
Vorſtädte des Nordens und enilang 
des Desplaines Fluſſes ſich ſchon rüh— 
rig zeigten, ihre Waldſtrecken vor der 
Bauſpekulation zu ſichern. Es wurde 
beſchloſſen, einſtweilen die Mithilfe der 
Vorſtädte zu erlangen, um die Pläne 
des Groß-Park-Syſtems erfolgreich 
durchführen zu können. 
— nn 
Scrofeln, Salzfluß, Rothlauf und andere un⸗ 
angenehme Hauttrankheiten weichen ſchnell und 
nachhaltig der reinigenden Macht von Burdoct 
Blood Bitters. mmfr 
nie 
* Die freiwillige Tyeuerwehr des 
Handlungshaufes von Gears, Roebud 
& Eo. legte geftern vor Hilfsmarſchall 
Townſend von der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr eine Probe ihrer Leiſtungsfähig— 
keit ab, welche dieſen ſehr befriedigt 
hat. Von den 3,500 Angeſtellten ge= 
nannter Firma gehören 500 zu ber 
freiwilligen Löſchmannſchaft. * 


Frei 
Schöne goldene 
Damen-Uhr 


Aufregender Kampf um eine jchöne 
goldene Damen-Uhr. 
Diefe größe Gelegenheit frei für je- 
ben Käufer der wunderbaren 


20. Gentury Seile 


Befles Reinigungsmittel der Welt. 


Der erite Konteft wird morgen, 
—— Abends um 7 Uhr, eröffnet 
ei 


MOELLER BROS. 


930 Milwaukee Ave,, 


Grocery⸗Dept. 


Verſäumt nicht, einen Verſuch zu 
machen, dieſen prachtvollen Preis zu 
erlangen und gleichzeitig mit den 
wunderbaren Vorzügen der 


20. Century Seile 


befannt zu werben. Sie ift fo wirkfam, 
daß fie die [hlimmften leden entfernt: 
und doc fo rein, daß fie an dem zars. 
teften Gewebe oder den feinften polit- 
ten Möbeln gebraucht werden fan. 
Ahr fönnt ihren Werth nicht begreifen, 
b3i Jhr fie verfucht Habt. “2 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 


mmer die niedrigften Preife und bellen Mönaren 


Das ift ftet3 unfer Prinzip. — Wir offeriren feine „Irading Stamps3” oder fonftige Prämien-Tidets, tmelche 
hr, wenn nicht‘ direkt, jo doch indirekt bezahlen müßt. 


Diese Preise für Samstag. 


Kleider für Männer 
und Knaben. 


12 un» $15 Männer-Anzüge, berges 
ellt von fancy@afiimeres und Wors 
eds im den reueften Muftern Der 
Sıifon, jowie jhliht jhmarzer Clay 
Morfteds und ThibetS und blauen 
elsgant gefchneiderte 

&wahl Samftag 


Br 9.00 


Knaben Anzüge in ruffifchen Blufen, 
Aufter-Prown und Norfolt Mairo: 
eneMuftern, für Alter von 8 bis 8 
BE und in Rorfolf, doppeltnd: 
pfig (2:Stüd), fowie einfahtnöpfige 
(3:Stüd) Welten-Mufter für Witer 
bon 9 bi$ 16 Aahren, großes Sorti⸗ 
ment von wiünichenswerthen jhlihten 
und fancy Stoffen, billig_zu 84.00, 


fpeziell Sanıftag, > 50 
* 


Golf:Rappen für Knaben, die ts 


Sorte, Auswahl Samftag 13£ 


fo lange der MRorrath 
Bafemenl-Bargains. 


reicht, fpeziel nur 
bollftändig 


dc 


Serges alles 
Kleidungsitüde, 


Bradet KüchensQampen, 
tn jeder Sinficgt, mit Mr. 
2 Brenner und gutem Zy— 


hen, in 
linder, fpeziell nur 


ößen 8 bis 2, 


fpesiell, per Paar, ‘dt 


Schmuckfachen. 


ı Mir führen eine fehr große Auswahl 
von auten Schmudjadhen. 
Speziell für Samftag:—Rolled golp- 
plattirte Freundihafts:Ringe, 
irgend Er mwünjchenswerthen Buche 
tei 


Wajhhbretter, volle Größe, 
regulärer 25c-Werib,. 


fpeziell nur 12€ 
Gute Gajolines Defer 
zwei VBrennern, = 1 . 9 


fpeziel nur 


Gute Haus-Peint, fertig 

zum Gebraud, per Gallone.. 
Große Shmwämme für Haus: 
reinmachen, speziell nur.... 


ftaben 


15€ 


Geſühnt! 
(Fortſetzung von ber 1. Seite.) 


den Kopf auf die Arme geftüßt, 
fein Bett, murmelte ein Gebet 
fchlief dann, anjcheinend ganz ruhig, 
ein. Heute ‚Morgen erhielten Ban 
Dyne und Marr von den Prieftern 
D’Brien, Code und McCarthy vie 
Eterbejatramente: 

Niedermeier erging fih in neuen 
Berwünfchungen über die Polizei und 
Marr, den er einen Hund und Ber- 
räther nannte. Darauf nahm er vom 
Boden ein:WBuch auf, deffen Verfafler 
Ingerſolls freidenkeriſche Auffaſſungen 
zu widerlegen verſucht. „Ich denke, 
daß Ingerſolls Anſchauungen richti— 
ger ſind, als die von ſonſt Jemand,“ 
bemerkte Niedermeier, und warf das 
Bud fort. „Wie weiß denn überhaupt 
Jemand auf ver Welt, daß e3 ein Les 
ben nach dem Tode gibt? Hat man je 
vom Senfeit3 eine Botfchaft erhalten? 
Das kann Niemand nachmeifen.” 

„Niedermeier, Sie jollten ald Chrift 
fterben, e8 fann Ihnen jedenfalls kei— 
ren Schaden thun,“ warf der Hilfä- 
Gefängnißverwalter O’Neill ein. 

Der Gefangene lachte und erklärte, 
er wolle nichts mehr von Religion hö- 
ren. Dann zündete er eine andere Zi⸗ 
garette an und warf fich wieder auf 
fein Lager. 

Dr. MeNamara fragte ihn, ob er 
etwas für ihn beforgen könnte. „Na,“ 
‚antwortete der Burjche, „geben Sie 
mir ein Mefler und einen Befenftiel 
zum Schärfen. ch würde legteren ala 
Bajonett benuben, und ivenn bie 
Wachen fommen, um mich zum Galgen 
zu geleiten, dann ‚würbe. ich ihn als 
Waffe jo lange benuben, bis - fie ge= 
zimungen wären, mich zu erfchiehen. 
Ich möchte Gelegenheit zur Gegen> 
mehr haben.” - 

Erft um 5 Uhr Heute früh legte er 
fi zu furgem Schlaf nieder. Mit 
Galgenhumor fagte er zubor zum 
Hilfsverwalter des Gefängniſſes, 
ONeill: „Jinks, mach die Thuͤr auf, 
ich will heimgehen.“ Dann lachte er, 
drehte ſich auf die Seite und jchlief 
e 


in, 

Ban Düne und Marr machten faft 
um biefelbe Zeit, 6:10, auf. Sofort 
griffen fie mach ihrer Bibel, in melcher 
Mare, nachdem er fich angekleidet hat⸗ 
te, eine volle Stunde las, mährend 
Ban Dyme noch einige Briefe jchrieb; 
ziei zerriß.er mieder. Die anderen 
waren an feine Mutter, feine Braut, 
feinen Bruder Frant und an Bernard 
Engle gerichtet. 5 

Um 7 Uhr erhielt Marx eine Depe- 
Tech, bie er mit m großem F 
tereſſe — u ni a In⸗ 

It berfelben er für fi 
J — wurde Niemand 
außer den Wächtern zu den Mördern 
zugelaſſen, dagegen waren die Wächter 
beute früh aber um fo geiprädhiger. 
Namentlich von Niedermeier hatten fie 
biel zu erzä &o foll ber Burfche 
geäußert babeh, er werde wohl ai3 
Held einer Dime-Novelle der Nachwelt 
erhalten bleiben, 


auf 
und 


bob er am Galgen Herden fol, nic 
— je halte ihn ieh 

don ür ‚einen SHelbe IR enil 
ol; r 2K0 er auf 


Kleiderflofe und 
Domeflics. 


Dänifhes Tuch, (Halbwolle), in al: 
len wünjhenswerthen Schattirungen, 
fehr dauerhaft und waſch⸗ 
t, extra ſpeziell, 
Samftag, pır Yard nur... 
Seiden-Mull, in 
Fruͤhjahrs⸗ 
su 25c der 
jiell Samftag, nu 8 
Andia=Zeinen, 42 Zoll breit, per Schachtel, 
regulär verkauft 3 
fpeziell, per Yard 
Geftreifte und gemufterte 
°" WVercales, billig zu 12%c, 
fpeziek Samftag, Yard 
Zürfifch-rother Kaliko, farrirt, ge: 
fceift und gemuftert, garans 
tirt echtfarbig, billig zu 8c, 
fpeztell, ber Yard 


Kid, mit Patentleder:Spiben, 
ſtehen den Sohlen, engliſchen Kappen, 


—— — — — — — — — — — — — — — — —— — m > 
— — — — — 


Mennen's Talcum⸗ 
die reguläre 25c- 
Samitag, per Büchfe 


Colaate's Rafir:Seife, 


töße, 

21 
oc 

al’ den neuen 


arben, billig 15 
Se „Ives 5e 


für nur 
Imperial Zahn-Seife, die 


nur 
u 12%c, 


Speziell! XedeDame, 
Samftag unjer 


gend eine PBerrflichtung, 


Compfection Skin food. 


_SMuh-Bargains. | Yuswanren. 


Schrürfhuhe für Damen, bergeftellt 
don feinen PBici Ki i 
leder⸗Spitzen, leichten oder vorſtehen⸗ 
den Sohlen, Militär- oder kubeni— 
ſche Abſaͤtze, regulär 
verlauft zu 5 
ſpeziell p. Paar nur. 
Schnürſchuhe für Kinder und Mäd— 


B 


ici Kid, mit Patent: 


alles 
neue Müfter zu nur 
83.99, 82.99, 
$2.49 und 


ten, 


$1.75, 


51.00 


ii Kid und Dongola= 


vor⸗ 


Pronenaden = Hüten für 
Damen, 83.49 und ab: 
wärt3 bis zu 


2, billig zu vy mw 


Feine Qanilla Chofoladen 
die reauläre 2öcsGSorte, 


Samitag, ver Schadtel, 


mit 


eingradirt, Feine afjortirte Butters 


cup, per Pfund-Schadhtel, 
Samitag, nur 


Bon ihren Angehörigen haben fich 
die Verbrecher geftern Abend verab- 
fhiedet. Frau Niedermeier war eine | 
Stunde bei ihrem Sohn und unterhielt 
fi in deutfher Sprade mit ihm. 
Van Dyne müßte feine tweinende Braut | 
und feine Mutter tröften, er war fehr 
gefaßt, ebenfo Marr. 

Niedermeierd Anwälte, Short und 
Hogan, verfuchten geitern Abend non 
verjchiedenen Richtern im Kriminal⸗ 
gericht einen Auffehub der Hinrichtung 
zu erlangen, weil Niebermeier gejtan- 
ven haben fol, ven Raubmord an 
dem Wirth Frank Barrett im Viehhof- 
Viertel verübt zu haben, doch hatten Tie 
damit fein Glüd, und Sheriff Bar- 
rett verweigerte ihnen jpäter den Zu 
tritt zum Gefängniß, mo fie des Mör- 
der3 Unterfehrift zu dem Geftändnif 
zu erlangen bofften. 

Um 8 Uhr heute früh fuchten bie 
Nonnen Genevieve und Roje Marr und 
Ban Done auf und beieten mit ihnen 
längere Zeit, während Niepermeier 
fehr gefaßt war und fich in höhniſchen 
Schimpfereien auf die Polizei, Die 
Richter, Marr ufm. erging. 

Gleichzeitig begann das beſtändige 
Geheul der anderen Inſaſſen des Ge— 
fängniffez, “elches einer der „Bräuche“ 
ar Hinrichtungstagen ift, und woran 
die drei Verbrecher fih am Tekten 
Yreitag bei der Hinrichtung von Pe- 
fant noch betheiligt hatten. Diefe 
fonnten dad Gefchrei, die „Mufit für 
bie Hölle”, deutlich vernehmen. Pfar- 
rer D’Brien, der Geelforger der bei- 
den Mordbuben, traf um 83 Uhr im 
Gefängnif ein und gleich darauf Ma- 
mie Dunn, Van Dynes Braut, mit eis 
ner Handtafhe. Das arme Mäbihen 
war völlig niedergebeugt und jhien die 
ganze Nacht geweint zu haben. Gie 
brachte ihrem Geliebten einen vollftän- 
dig neuen Anzug mit, welchen derfelbe 
nachher bei der Hinrichtung trug. Yn- 
zwifchen war vom nfpeftor Shippey 
auh das Gefängnig mit 50 Poltzt- 
ften umftellt worden, um bie fi) an- 
fammelnde riefige Menge fernzubals 
ten. Auch im Kriminalgerichtögebäu- 
de patrouillirten 5 Poliziften durch die 
Gänge, um einen etwaigen Gewalt» 
ftreich zu verhindern. 

* * * 

€3 war in der Morgenfrühe des 30. 
Auguft vorigen Jahres, ala der Hilfs- 
einnehmer Franf X. Stewart, der Kaſ⸗ 
firer William B. Edmond und ber 
Elerf Willtam Biehl, unfanft aus ib- 
ren dienstlichen »sefchäftigungen in dem 
Carfhuppen der City Railway Eo. an 
61. und State Str. aufgefchredft wur: 
ben, Schüffe frachten, und töbtlidh 
getroffen ftürzte Stewart zu Boden. 
Edmond erhielt eine Revolvertugel in 
die Hüfte und Biehl fiel von einem 
Streiffhuß am Schädel getroffen, be- 
wußtlos zu Boden. Drei Kerle mit 
ſchwarzen Masken drangen in ben 
Raum, der bie Kaffe von dem Konduts- 
teurzimmer trennt, ſchlugen die Ver⸗ 
gitterung mit einem Schmiebehammer 

ufammen und erfchoffen vabei den au- 
Halte dort ſchlafenden, gerade dienſt⸗ 
freien Motormann John B. Johnſon. 

— 


Apolheker· Wanren. 
Extra ſpeziell. 
10c.Sorte, Samftag, 2 Stüde 


uläre 25c-Sorte, Samftag, ed 

(3eder Hunde !ft auf eine Schadhtel 
beſchränkt.) 

Apothekerwaaren⸗ 

Dept. beſucht, erhält frei, 


Lana Oel Complection⸗Seife und 


Auswahl Samſtag von bochmodernen 


Großes Bouquet Veilchen mit 
Laubwerk, ſpeziell Samſtag 
— ——— —— 


Candies. 


Beſle Krece ies. 


Refter 
per Pfund 

Import 

per 

Beſte Klumpen-Stärke, drei 
Pfund für 

Feiner Sago, 3 Pfund 

für 

page Garslina Kopf:Rets, 


27 


die 5e 


— Rex Tafel⸗Sirup, 
lonen⸗Kanne zu 

Basket Fired japaniſcher 
Thee, gute Qualität, 
per Pfund 

Unfer Holland Yava Kaf: 
fee. per Pfund 

Yairbant’3 German Fami⸗ 
lien-Seife, fünf Stüde 
ür nur 


welche am 


ohne ir⸗ 
ein Stüd 
Fancy Lemon Cling Pfir: 1 

fiche, per Büche, nur 133€ 
Pillsbury's Golden Horn oder Gere: 


fota beftes Batente Mehl, sc 


243: Pfund: Sad, 
für 


Speziell für Samftag — Großartige 
Auswahl von garnirten DamensHi: 
wünſchens werthe 


Beſte friſche Elgin Creamery⸗ 
Qutter, per Pfund, nur 
Fancy. LimburgersKäje, 
Pfund, nur 


Stifches STeifh). 


Diefes Dept. ift jeden Abend 
offen Bis Schluß des Ladens. 


Sirloin oder Vorterhoufe 
Steat, per Pfp 


25 


und 


69 
ic 


Roaft Beef, 
a RAR RTERRFFE 
= Greams, 


12€ 


11ec 


Gejalzene Spare Ribs, 
per Pfund 
Vorderbier 
per Pfund 
Hinterviertel Kaldfleiich, 
per Bid 


tel Klabfleiſch, 


Dann machten ſie ſich an den Kaſſen—⸗ 
ſchrank, raubten 82257 in Scheinen 
und entflohen. Der Lärm brachte die 
Polizei raſch zur Stelle. Stewart und 
Johnſon war nicht mehr zu helfen. 
Biehl und Edmond beſchrieben den 
Mord- und Raubüberfall, und 
ſchon nach wenigen Stunden waren 
etwa 60 verdächtige Perſonen eingezo⸗ 
gen, darunter ein gewiſſer John Slu— 
der, 21 Jahre alt, der drei noch un— 
bekannte Verbrecher belaſtete. Die An— 
gabe ſtellte ſich als falſch heraus, und 
monatelang ſuchte die Polizei verge— 
bens. Da ward Anfangs November 
1903 der Hilfspolizeichef Schuettler, 
damals noch Hauptmann der Bezirks— 
wache an Sheffield Ave., benachrich- 
tigt, daß ein gewiſſer Guſtav Marx 
damit geprahlt habe, man ſuche ihn 
wegen Mordes. Die Geheimpoliziſten 
Quinn und Blaul verſuchten ihn am 
22. November Nachts in Greenbergs 
Wirthſchaft an Robey Str. und Ab— 
diſon Ave., zu verhaften. Durch den 
Spiegel ſah Marx den Quinn und 
tödtete ihn mit einem Schuß durch's 
Herz. Blaul verfehlte er, ward im 
Gegentheil von dieſem verwundet und 
nach der Wache gebracht, wo ihn 
Schuettler einem ſtrengen Verhör un— 
terwarf. Zwei Tage lang blieb er 
ſtumm; dann endlich bekannte er, John⸗ 
ſon getödtet zu haben, und daß Harvey 
VBanDyne und Peter Niedermeier feine 
Helferähelfer in der Morbnacht geme- 
fen jeien. Auch die Ermordung bes 
19jährigen Dito Bauber if Gtierd 
Wirthſchaft kam dabei an’3 Tageslicht 
undEmil Roeste murde von ihm preis- 
gegeben. Weitere Verbrechen waren der 
Mord von John Yohnfon und Xofeph 
Le Gros in einer Wirthichaft an North 
und 40. Uve., fowie die VBerwundung 
de Stationdagenten Qathrop bon der 
Elybourn Junction und Pitman von 
der Franklin Park Station. Als Des 
teftives fich auf die Suche nad) den 
bezeichneten Verbrechern machten, ver= 
ließen diefe die Stadt, wurden aber in 
Folge der nach allen Seiten hin gege- 
benen Befchreibung in der Nähe von 
Miller Station in Indiana erkannt, 
und darauf bin eine mit Wincheiter> 
Gemehren bewaffnete Mannfchaft von 
zehn Detektides abgefandt, um fie zu 
fangen. Sie hatten fich in einer Erb- 
böble eingeniftet und murben aufge- 
fordert fich zu ergeben. Die Antwort 
war ein Schnellfeuer, bei welchem De- 
teftive Driscol töbtlih, Detektive 
Matt Zimmer fehwer verwundet mur- 
ben. Die Mordbuben bahnten fich ei- 
nen Weg nad) den Geleifen der PBenn- 
foloanta-Bahn, zimangen bei Eaft Tol- 
lefton den Mafginiften Coffey, feine 
Lokomotive auf dad Hauptgeleife zu 
bringen und jauften dann, mit Ban 
Dyne am Dampfteffel, oftwärts. 
3. Sopea, ein junger Bremer, ber die 
Machine zu erflimmen fuchte, wurde 
bon Niedermeier faltblütig erjchoffen. 
In Xetna, wo ein eg benach⸗ 
richtigter Bahnagent die Lokomotive 
durch Umſtellen der Weiche auf dieSei⸗ 
tenſchienen laufen ließ, ſprangen die 
Banditen ab. Während ſich Van 
Done und Niedermeier in die Korn⸗ 
felder wandten, floh Roeske in ein 
nördlich gelegenes Gehölz. Inzwiſchen 
hrung des 


n 


armer unter 


8. 


— — — — — — — — — — — ee 


zZäumung, und mit hoch erhobenen 
änden traten Niedermeier und Van 
ne hervor, um ſich feſſeln zu laſſen. 


Noeske war auf einer Bank im Warte⸗ 


ſaal der Station zu Aetna gefunden 
und ebenfalls gefangen genommen 
worden. Auf dem Weg nach Chicago 
geſtanden alle Drei zyniſch ihre Mord⸗ 
und Raubthaten ein, und Niedermeier 
prahlte noch damit, auch an dem Mord 
eines Bremſers in Kanada, der Er— 
mordung des früheren Bürgermeiſters 
Porter von Neopa, Kol. und an der 
Schießerei auf einen Spielhöllenbe— 
ſitzer in der dortigen Nachbarſchaft, 
betheiligt geweſen zu ſein. Auch 
Marx gab noch einige Kleinigkeiten zu, 
wie die Tödtung eines Wirthes und 
Verwundung eines Schankwärters in 
Buffalo, die Ermordung eines Clerks 
in einer Eiſenbahnſtation in Weſt Li— 
berty, Ja. und den Mord eines Stre— 
ckenarbeiters, deſſen Leiche im Rock 
River bei Yamespille, Wis., gefunden 
morden mar.‘ Roe3fe gab zu, den Dito 
Bauder, und Ban Dyne, den Yohnfon 
und Le Gros erfchoffen zu haben. Tyer- 
ner wollten Ban Done, Niedermeier 
und Roedfe ihren Spießaefellen Marr 
dur Dynamit aus der Bezirfsmache 
an Sheffield Moe. befreien und bie 
Mannfchaften niederfchießen. Am 30. 
November, ala die vier Banditen aller 
ihnen zur Laft gelegten Verbrechen 
überführt worden und geftändig ma= 
ren, fand man die Eifenftäbe in Roes- 
kes Zelle durchſägt vor und entdeckte 
ein Komplott, das in der Befreiung 
von Roeske und Marx gipfeln follte. 
Hermann und Otto Roeske wurden da> 
rauf hin gefänglich eingezogen und die 
Sache nahm dann den vor Kurzem 
mitgetheilten Ausgang. Die Ber— 
handlungen gegen das blutgierige 
Mörderquartett nahmen beinahe zwei 
Monate in Anſpruch; über 10000 
Perſonen wohnten denſelben bei. Rich— 
ter Kerſten führte den Vorſitz und die 
Hilfsſtaatsanwälte Olſon und Do— 
byns vertraten die Anklage. Zwei 
Wochen dauerte es, bis man die Ge— 
ſchworenen beiſammen hatte. Der Ver—⸗ 
lauf und Ausgang desProzeſſes, eines 
der mit allen ſeinen Einzelheiten und 
Vorkommniſſen Aufſehen erregendſten 
in der Kriminalgeſchichte des Landes, 
iſt bekannt. 


— — — 
Gerieth unter die Räder. 


Ein dreijähriger Knabe von der Feuerwehr 
aus ſeiner Nothlage befreit. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 185 Albany Ave., wurde 
geſtern der dreijährige Clyde Lane 
bon einer Trolleycar der Kedzie Ave.⸗ 
Linie überfahren. Es mußten die 
Dienſte der Feuerwehr in Anſpruch ge— 
nommen werden, um den Verunglück— 
ten unter den Rädern hervorzuholen. 
Der Zuſtand des Patienten wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Im Lokomotivſchuppen der Chica— 
go Junction-Bahn an 49. und Peoria 
Straße wurde geſtern der Kohlen—⸗ 
ſchaufler John Dupera, Nr. 4849 Ro— 
bey Str.jtninter jech Tonnen Kohlen 
berjchüttet. - Genoffen befreiten ihn 
aus feiner Nothlage. Der Xermite 
bat aberseitten Schäbelbrud erlitten 
urd ift innerlich verlegt worden. 

Beim BVerfuche, einen an Clarf und 

Illinois Straße ftehenven elektrifchen 
Laltwagen der Firma Montgomery 
Ward & Company zu erflimmen, glitt 
geſtern der achtjährige Joſeph Boß 
aus, fiel und erlitt fchmere Verlegun> 
gen. Sein Zuftand mird für vedent- 
lich gehalten. 
„ Der jtebenjährige John Staub, Nr, 
192 Southport Xbe., fiel geitern ven 
einem Wagen, an den er fich angehängt 
hatte. Sein rechter Fuß wurde zer= 
malmt. 


* Die Fabrfartenmakler haben ven 
Anwalt Moriz "ofenthal mit ihrer 
DVertheidigung gegen die gerichtlichen 
Angriffe betraut, durch melche Eifen- 
bahn = Gejelfhaften und intereflirte 
Gefhäftsleute fie an dem Handel mit 
Fahrkarten verhindern mollen, bie in 
Verbindung mit der großen St. Louis 
fer Mefje ausgeftellt werben. 

—— 

— Gute Gelegenheit. — Sie: Wie 
fonnteft du gegen mich Zeugniß able- 
gen, bu NRindvieh, dazu warjt du doch 
nicht verpflichtet! — Er: Ya, e3 war 
aber ’3 erjte Mal, dat ich während un 
—— zwanzigjährigen Ehe zu Worte 
am! 


Was er thun kaun. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


wird erle ichte rn und 
ſchne ll beilen 


| | Hufen, Erkältung, 
?  Bronditis, Influenza, 
Alm. - 


Der echte There ik ebenfalls 
befannt, ald dad befte Oeil⸗ 
mittel zur Beilung von 


—— 


| vier Magazin⸗Revolber über die Um- | - 


State, Adams und Dearborn Str. 


Telephon Erchange 3. 


PVoftbeftelungen ausgeführt, 


Gravenettes für Männer — Krühjahrs: 


Der Stoff in benjelben ift berfelbe wie 


Neberzieher die waſſerdicht ſind — 8.75 


8 


5 und 86 


8.75. Wir haben ein Duß 


an allen anderen Leberröden, cußge- 
nommen daß er infolge eines geivifjen 
Prozeffes mafferdicht gemacht . wurde, 
Kein Gummi- oder irgend ein anderer 
Geruch ift an ihnen zu bemerfen. 


Eravenette-Röde find _modijch und 
pallend für alle Gelegenheiten 


Diefe, die wir zu einem fo billigen 
Preis offeriren, find angebrodheneBarz 
tien eines Yabrifanten, Schattirungen 
und Stoffe, die er nicht wieder von den 
Yabrifen befommen konnte. Die meis 
ften davon wurben von ihm imMWholes 
Tale zu höherem Preife verfauft, al 
der Preis jet für ven Kleinverfauf be= 
trägt. In Wahrheit, bei den meilten ift 
der Heritellungstoftenpreis größer als 
end berfchiedene 


Mufter in grauen und braunen Mifchungen 
fomwie einfaches Orford Grau u. Schwarz. 
Alle find in voller Länge und genügend ba- 


bon in allen Größen von 33 bis 44. E3 gibt 
fein anderes Kleidungsftüd für Männer, 


* 


das von größerem Nuten märe, aldö gerade 
ein Crapenette. Nicht nur ift e8 ein hüfcher Ueberrod bei trodenem 
Wetter, jondern e3 ift auch ein bequemer Rod bei Regenmweiter — 


8.75. 


srübiahrshüte für Männer 


Der „Zongley“ Derby und Febora, der beite, ber je angefertigt mor= 


den ift, die neueften Blods und neueften Frübjahrsfarben 


— zu nur 3.00. 


„Dur Special”; in allen neueften Facons, einſchließlich 
der Knor und Dunlap Facons, 2.50. 


„Ihe Leader”, in allen beiten Yacon3 und gerade jo gut 
wie alle anderen $2,50 Hüte, nur 1.90. 


Gefchichte des Florsheim Schub : Verkaufs 
atentleder:-Schube, 2.75 


3.00 
2.50 
1.90 


Florsheim & Co. verfertigen feine glänzenden Leberfchuhe, um im Retail für weniger als $5 und $6 verfauft zu 
werden, und doch verfaufen wir echte Florsheim Patent Kid und Eolt Leder Schuhe zu 2.75, eine Erfparniß von 
durchfehnittlich der Halfte des gewöhnlichen Preifes. 


75 


Das Wort „Seconds“ erklärt den Preis-Unterſchied. Nahezu, doch nicht ganz perfekte Schuhe. Hier und da iſt das 
Leder etwas rauh oder etwas Aehnliches. Es macht nichts aus, wie gering auch der Preis unter dem Florsheim'ſchen 
Standard ſei, wenn ein Paar Schuhe heruntermarchirt wird, wird es als „Second“ bezeichnet. Wo aber die Leder⸗ 
ſorten mit einer Sorgfalt ausgewählt werden, wie ſie in der Florsheim Fabrik zu finden ſind, und wo die Anfer— 
tigung ſo ſorgfältig überwacht wird, kann man daraus ſchließen, daß Flors heims „Seconds“ beſſer ſind, als viele 
andere Schuhe von prima Qualität. Eure Auswahl aus der allerbeſten Qualität Patent und Glanzleder-Schuhen, 
hoch oder niedrig, in den allerneueſten Frühjahrs-Facons und allen Größen, zu 2.75. 


Aufregender Verkauf von Hegligee-Hemden 


1000 Bubend direkt von der Fabrik 


Dor einigen Wochen fhloffen wir einen Kontrakt ab für 1000 Dip. requl. 
550 Hemben, die jet abgeliefert werben follten. Der Yabrikant konnte nicht 
genug Material befommen, und um feinen Kontratt einzuhalten, mußte er 
eine bejfere Sorte liefern—biefe 756 Hemben. 


Die Eriparnif; war unfer— morgen ift fie Euer 


— 
PR] 


te, jehr beliebt in diefer Saifon; 
fchetten find feft oder abnehmbar; 
der Stoff ift befte Dualit. Madras, 
garantirt dauerhaft— volle Weite u. 


find ſchön geftreifte und nett gemufter- 
die Man- 
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Regulation Länge; 3 für 1.50, Stüd, 5ök. 


ſchwarz und fanch Farben; 
Schattirungen, neueſte Muſter. Sicherten uns das ganze Lager eines 
Fabrikanten zum halben Preife; follten für 15c verkauft werden; 


zum Verlauf am Samftag zu 7c. 
Fancy Männerfoden, Lisles, 


einfach u. Fancy, Heather 
Mirtures und Granite [ 
Effekte, mit fancyg Mu- 

ftern; Leinen fpliceb Ferſen u. Ze— 
ben; die bauerhafteft. Soden; wa 
ten 150, morgen, per Paar, 10c. 


neuejte 


7c 


506 Unterzeug für Männer, mittel- 
fchwer, Lisle Thread; Hem- 
den mit Perlmutterfnöpfen [ 
u. SeidenFronts beſetzt; Ho⸗ 
ſenbänder finiſhed mit extra feinem 
Drilling u. beſter Sorte Perlmutter⸗ 
tnöpfe! 506 Sorte, Samjtag, 2%. 


Verkauf von Pferdegefchirr 


Hocfeines Pferbegefhirr für menig 
Geld. 75 Sets afjortirter Pferbege- 
fchirre, mit ech» 
tem&ummi ober 
Mefling befeßt, 


12.75 


garantirt, ges 
möhnlicher Preis $16.75, Samftag 
zu 12.75. 


Erpreß-Gefchirr, für Grocery= oder leichte 
Ablieferungsmägen, Kumme und Hames 
oder Bruft-Kumme, 143öU, Trace, 4zöll. 


Sattel, extra ftart und dauerhaft, 
rebuzirt von $13.85 auf $10 


Strafen: und Stal-Ausrüäftung 


Schweiß-Pads, Haar-gefüllt, Halb braun 
und * ee Nreis es 250 

950 Derby : Bandagen, per Set bon 4, 
6 Fuß, fpez. Preis Samftag, 15e 

Peitihen, 6 Fuß, gerade oder Drop Top 
Expreß, ſpez. Preis Samſtag, 50. 

Franf Miller’s Geihirr-Dreifing, 1öe, 

Sommer » Schooßdeden, Momie Eloth, 
ivaren 25c, jpez. Preis Samftag 15, 

75c Stall-Zücher, alle Größen, 2 Surein: 
gles, fpez. Preis Samftag, 500, 


Ein grofer Häumungs-Berkauf von Zigarren am Samflag 


€. 9 Gato’s Factory Smoters, per 100, 3.50; 7 für 25e, 


Aunio, volle-5zöllige Zigarre, lange gemifchte Havana Einlage, 
erg Zigarren —ipeziell of: 
; 6 für 25e, 


ochfeine Seed und 


ndgemadhte, 
37; Kifte von 50, 


rirt, 1,000, 


Sa Grandola Marke, reine Havana volle Perfeeto Größe, Zzöll. 


—Aiſte von 25, 83; 2 für 250 


El Cascada, 538 


La Dahlia, New 
Größe, per 1,000, 


Gummi und echten Bernftein Spiten, reduzirt das Stüd zu 


Bieifen Gh Brier Pfeifen, befte Cualität, alle verjchiedene Styles nid Facons, mit Amberoid, 


Kau⸗Tabal 


NReal Thing, war 836e, jetzt per 
u de herabge ſe 
trow Head, regulär 


Boy, herabgefegt don 39 per 
Rad, 


k ud, tegulär 46c; reduziet 
Star, per Pfu g 5* * 
von 45c per Pfund ju 300 
jetzt per Pfun zu v 
on 


war 33c, jet per Stüd wur 30e. 
36e per P 
verkauft zu 


zu 300. Plot Bon, — 14 
©, 
d zu 340 


d zu Seal Skin, — 18 
per ‚Mir 


Dute'3 Mirture, — 1 
Gromwier — 3% Ungen, 14 
Soldier Boy, — 18 Unzen, 9 
Bed's Hunting, — 
Duke's Cameo, — 1 


ige Havana Bigarze; fange Einlage, handge: { 


macht, Kifte von 50, 83; das Stüd, 


York gemachte Zigarre, lange Cinlage, volle 
18.50; fifte von 50, 81; 5 für 10e. 


Lude's gerollte 5zöllige Zigarren, die 2 für 5c-Sorte, per 100, 
1.45; 10 für 15c. : 
Bert’3 PBanetelas, lange Einlage, 100, 1.30; 3 für Be. 


23c 


Raud:Tabat 

Unzen, 9 Padete für nur 35e, 

Ungen, 9 Padete für 33e, 
fund, 6 Padete für 18e, 

Radete, 32e. 


Ungen, 9 Badete hi 30e, 
‚ 9 Padete für B4e, 
nn 





— — — — —— 


Iſmoam wird 


— 


beitimmt $5 


ee ee 


0 finden am. 


Sonntag, den 24. April. 


8143 find bereits gefunden, aber wir wollen, dat aud) die größeren Be 


träge gefunden werden. Wir glaubten, die Winte wären deutlid) genug ges 


weien, aber wir haben einen neuen Blan, weldher nähjten Sonntag Zemanden 
um S50 reicher machen wird. 
Bir haben eine der S50 Bühfen ausgegraben, fie war in einer leeren 


Bauftelle ungefähr der Rob 


ey Str. Station gegenüber vergraben. 
Hier ift ber Wink, den wir in Bezug darauf angaben: 


(m) „Geht von unferem Laben aus 3 Blods nördlich, 2 weitlic, 3 Tüblich, 
1 öftlich, 2 nördlich, dann 1 öftlich und Khr feid bei einem verborgenen Schab.” ' 
Diefer Wink hätte Euch eine kurze Diftanz von dem Schab geführt. 


Aber hier ift ein Plan, melcher ficher dazu führt, 


Sonntag gefunden mwird, 


Am Sonntag, den 24. April, zwifchen 2:30 und 3:30 Nam. geht ein 
twiffer Mann an Milwautee Ave., zwifchen North Ave. und Afhland Ae.; wel- 


daß . er 


her ein Zertififat im Betrag von $50 in Gold in feinem Befit hat. 

Der Erfte, welcher an diefen Mann eine gewiffe Frage richtet und ‚eine 
„Snfide Information” Karte in eigenthümlicher Weife in feiner Hand hält, er= 
hält das Zertififat im Vetrage von $50, melches in unferem Laden mit $50 in 
Gold eingelöft wird. . 


J Inſide 


Dieſe gedruckte „Inſide Information“ erhält Jeder, 
unſerem Laden macht, ganz gleich wie klein. 


Es iſt abſolut nothwendig, dieſe 
Information“ zu beſitzen, 


denn ſie beſchreibt nicht nur den Mann 


und ſagt Euch was Ihr 


ihn fragen 


müßt, ſondern Ihr müßt eine dieſer 
Karten in der Hand halten, wenn Ihr 
die $50 erhalten mollt. 


’ Bergnügungs-Wegweifer. 


+ aD Opera HSoufe — „The Old Homes 
e “ 


ftead", 
4linois.—Frisi Scäheff in „Babette”. 
ufb Temple of Mujic — „Broon in 
Zen“. 
Garrid, — „A Thinefe Honchmoon”, 
Stuvebeter — „Ihe Eho:Gun“. 
owardSs. — The Mortgaged Slabe*. 
Lbepeland. — Bauberille. 
massiette Turnbelle — Yeden Gonntag 
apmtittag Konzert deb „Metropolitan Drähekers“. 
Riengt — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
euh Rahmittags 
Bield Columbtan Müuren m— Samfags 
end Sonntags ift der Eintritt frei, 
Bicago Art Anftitute — Freie Belußt- 
tage Wittwodh, Gamftag und Sonntag. . 


Eotalbericht. 


Statuten⸗Aenderung. 


In der kürzlich von der „Leſſing 
Social and Benefit Aſſociation“ abge— 
haltenen jährlichen General⸗-Verſamm⸗ 
lung wurden an den Statuten dieſes 
Krankenkaſſen-Vereins weſentliche Ab⸗ 
änderungen vorgenommen. Es wurden 
drei Unterſtüßungs-Klaſſen (510, 
$7.50 und $5 die Woche) gejchaffen 
und man beftimmte, daß Mitglieder 
betetigt fein jollen,. Kranfenunter- 
ftügung für die Dauer von 60 Wochen 

zu ziehen, ob mit oder ohne Unterbre⸗ 

chung. Die Vereinigung: wird ferner, 

aesen eine Ertragebäh oo jährlich 

81.00, ihren Mitgliedern ım Krank—⸗ 
beitsfalle kojtenfreie ärztliche Behand- 
lung jichern. Aufgenommen fönnen, 
porläufig noch zu fehr günftigen Be- 
dingungen, alle Berfonen im Alter von 
18 bis 50 Jahren werden, borausge- 
feßt, daß fie fich eines quten Rufes er- 
frenen und förperlich gefund find. Nä- 
here Ausfunft erhält man von©efretär 
Hanus, oder in. den Verfammlungen 
des Lefling-Klub Nr. 1, die jeben 
1. und 3. Donneritag des Monats Nr. 
IEZN. Halfted Str. ftattfinden. Die 
Beamtenmwahl hatte folgendes Ergeb- 
ni: Präfident, Henry Obermaper; 
Bize-Präfident, John Groß; Schrift: 
und Rechnungsführer, Philipp Hanus, 
933 N. Halfted Str.; Schabmeifter, 
Auguft Nolte; Führerin, Sophie Giefe; 
Wächter, Frit Silberfhlag; Mitglie- 
der des Vermaltungsratheg — Otto 
Fritfh, Emil Grodogfi und‘ Wilhelm 


Mebaer. 

x — — ——— — 

Ri fiher Schmerz verliert feine Schreden, 
en eine late Dr. zuoma3 Eclectric 
Dil im Haufe hat. Sofortige Linderung in Fäl- 
len bon Brand» und Echniltwunden, VBerrenkuns- 
‚gen, Unfällen aller Art. ınmfe 

— — — —ñ 
Sie bevorſtehende Münzreform in 
Mexiko. 
(NRexilaniſche Korreſpondenz.) 


Ungefähr bis zum Jahre 1895 hat 
ſich Merito bei feiner Silberwährung 
und der durd) fie veranlaßten Vermeb- 
zung derlimlaufsmittel ziemlich mohl- 
befunden, jo daß e3 wohl niemand in 
biefem Lande eingefallen wäre, eine 
Münzreform vorzufhlagen, imenn 
nicht inzwiſchen andere Uebelſtände 

roßen Umfang angenommen hätten, 
Sie beftanden vor allem in den merf- 
lich heftig werdenden Schwankungen 
des Silberpreiſes, und ferner in der 
immer allgemeiner werdenden Ueber⸗ 
zehgung, daß das Silber überall auf- 

Ören wird, al3 unbejchränttes gejeg- 
fies Zohlungsmittel verwendet zu 
werben. Das Mefen ber ‚wirthichaft- 
lien Vorgänge bleibt im allgemeinen 
ben großen Maffen de3 Voltes ſtets 
fo lange verhüllt, bis ihre Wirkungen 


“0 quite oder fchlechte — deutlich zum 
"Morjchein fommen, und man darf fidh' 


Faber nicht wundern, daß au in 
Mexiko. einige Jahre ungünftiger Er« 


* ehrungen nöthig waren, ehe bie Er». 
— echen 


begann, 
ich denjent-, 


2 Bahn zu br: 
daß das Währungsſyſtem 
ber übrigen ziviliſirten Welt an⸗ 
ließen: müfle,..E&3_ war im Monat 
tember 1902 ala Herr Jaime 


a in einer Brofchüre, Herr Yofe 

»rtig in ber len La ne 
1b ber Schreiser. biefer Zeilen in ber 

ing EI Tiempo zuerft mit Nad- 
d auf bie unhaltharen Währungs» 
üliniffe und auf die Nothmwenb 


it eine: Reform 


ftände geeigneten Maßregeln vorzu— 
Tchlagen. Dem General Diaz und dem 
Finanzminifter Kimantour gereicht e3 
zur hohen Ehre, daß fie mit Takt und 
ohne jede Parteilichfeit in der Wahl 
ber Mitglieder der Münzlommijfion 
fi nur von dem Gedantfen leiten lie- 
Ben, eine günftige Löfung der Frage 
herbeizuführen. Die Wahl bes Zicen- 
ciado Pablo Macedo zum Präfidenten 
der Kommiffion mar ein glüdlicher 
Griff, denn feiner hätte mie er die 
Sade zu einem gleich günftigen Ende 
führen fönnen. Durch feine SKennt- 
nifje, feinen Eifer und feine geiftreiche 
Liebenswürbigfeit hat er es berftan- 
ben, nicht nur perfönlich ganz bebeu= 
tend zur Löfung der Trage beizutra= 
gen, fondern auf die übrigen Mitglie- 
ber jein Pflichtgefühl zu übertragen 
und auf diefe Weife im Verein mit den 
für Die Vorarbeiten gewählten vier 
Unterfommifjionen ein ftatijtifch mif- 
ſenſchaftliches Werk zuſtande zu brin- 
gen, deſſen Veröffentlichung beinahe 
endet iſt und das für immer von 
hohem nike fein wird. Als bie bier 
Unterfommäffiorten.. bi e 
borbereitende Arbeit 
wurde :die fogenannte fünfte Unter- 
fommijfion ermählt, bie aus zmölf 
Mitgliedern beitand und die Aufgabe 
hatte, bejtimmte Reformoorfchläge zu 
machen. 

Die zunähft in Aussicht genommene 
Einführung der reinen Goldwährung 
durch Einziehung und Verkauf gegen 
Gold vbon etwa 50 bis 60 Millionen 
Silberdollar wurde verworfen, weil 
ein ſo ſtarkes Angebot den Silberpreis 
zu ſehr gedrückt und die einheimiſche 
Silbergewinnung zu ſtark geſchädigt 
hätte. Anderſeits wurde erkannt, daß 
die Reform ohne Prägung eines neuen 
Silberdollars nicht möglich ſei, weil 
die in Aſien umlaufenden Millionen 

in's Land zurückkehren würden, ſobald 

der geſetzliche Werth des Dollars über 
ſeinen Metallwerth ſtiege. Ferner 
wurde von der fünften Unterkommiſ— 
ſion empfohlen, das alte Prägeverhält— 
niß zwiſchen Gold und Silber von 1 
zu 16 aufzugeben, zu gunſten eines 
neuen von 1 zu 323. Bei gleichbleiben- 
dem Gehalt des Silberbollars, würde 
der neue Golddollar gleichwerthig fein 
mit 50 Gent? amerifanifcher Wäh- 
rung. Um nun von ber Silbermäh- 
rung allmählih zur Golbmwährung 
überzugehben, mwurbe in ber fünften 
Unterfommiffion befäloffen, das Spy: 
ftem zu empfehlen, da3 England in 
Indien befolgt hat, d. h. die Freiprä- 
gung bed GSilber3 einzuftellen und der 
Silbermünze einen gejeblichen Gold- 
merth zu geben, dem jie fi allmählich 
anpafjen fol. Bei zunehmendem Reich: 
thum bes Landes und gleichbleibendem 
Umlaufsbetrag muß der Werth ber 
Münzeinbeit fteigen, und fobalb bie 
Silbermünze ihren gejetlichen Golb- 
werth erreicht hat, Tann die Golbprä- 
gung beginnen. 

Der munbe Punkt dieſes Syſtems 
Itegt jeboch darin, daß, bebor der. Sil- 
berbollar feinen gefeßlichen Goldiverth 
erreicht hat, das Land eine Zeit von 
Geldfnappheit mit hohem Zinsfuß 
durchmachen muß. Ueber die Maßre- 
geln, die.zu ergreifen wären, um biefe 
Schwierigkeit zu überwinden, » gingen 
die Meinungen auseinander. 


beendet hatten, 


Peoria 8.250.— ‚Der einzige Weg.“ 


Chicago & Alton Erkurfion nah Peoria 
und zurüd zu dem obigen Preis am Sams: 
tag, den 30. April. Tietet-Öffice, 101 Adams 
Str,, Marquette-Gebäude; Telephon: Harri: 
fon 4470, Zweig 21. ap13,20,22,%,27 


Kleine Anzeigen. | 


Der 
Berlangts Männer un» Auaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Merk) 


— 
— Gute aweite Hand⸗Cale⸗Bäder. O TW, 


terner, älterer Mann, der ein gu⸗ 
Bm Heine Urbeit zu verrichten. 
DVerlangt: Yunge, erfahren an Brot. WIR. Part 
un Aukiir uch Grrebonbahen ** 


— — —— — — — — 
Vetlangt: Teaniſtet in Mobel⸗Fabtik. 16) W. Erie 
Str, u j ' frfa 


— lm mm I m nn — 
— —— Tabat· Stribbet. 180 Fremont 


— 
783 ©. Salfted 


"Wainters ums Galciminer), 348 Reed 


angegebent 


der einen Einkauf in 


— 


—DVVVVVVVOO— 


>92 


getiaß;, 
naar: 


047.949 & 951 MILWAUKEE .AVE. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buchbinder, Mann für alle Arbeit. — 
Berreit Bindery Eo., 180 Monroe Str. 
Verlangt: Mann für Auben-Arbeit, und zum 
Abliefern bei großer Geiellihaft... Gehalt HR, per 
MWohe und Spejen; muß 8900 Gaih haben. Atr,: 
2. 99 Abendpoft. : 

Verlangt: Outer Mann, 25-90 Yabre alt, für 
Wagen zu fahren und Pferde zu beforgen. 566 R. 
Halten Straße. frfa 


Verlangt: Ein tüchtiger - Blumengärtner. 548 W. 
Madifon Str. 


Verlangt: Borter, einer der Teine Arbeit ſcheui. 
Guter Lohn. Nahzufragen 99 S. anal Str,, 


Verlangt: Ein ftarker Yunge, in der, Bäderei. 3m 


beifen. $5 die Woche und Board. 132 €. 2. Str.- 


frfa 


Verlangt: Zwei gute Knaben von 16. Jahren, um 
bie Wuchbinderei zu erlernem B. Ringer: & Serhe 
berg, 119 Oft Randolph Straße. " 

Verlangt: Pelz-Scraper an „Links“ und Wolij. 
5. Stope, 515 Haftings Straße. 
Ein Kutihen-Painter, 


Verlangt: der das Au— 


ſtreichen und Buchſtabenmalen verſteht; ſtetiger Platz— 


für den richtigen Mann. 3109. Wabajh Avenue; 
Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 112... 
47. Straße. 9. Kurid. 


BVerlangt: in Nunge, der das Zigartenmachen 
erlernen will. John Nordhold, 953 Seminary Kr 
frſa 


Verlangt: Schulknaben können nach den Sul: 


Aunden jebr viel Geld verdienen. Zu erfragen: 271 
Madijon Straße, Zimmer 517. 


Terlangt: Porter, der Bar tenden Yann.. 2647 Eot: 
tage Grone Ane, 


Terlangt: Painters und Calciminers. Nadzufragen 
3wiihhen 6 und 7 Uhr heute Abend. 577Orldans Str., 
nahe North Ave, 4 

Verlangt: Guter Porter; nur einer, der die Ar— 
beit verftebt, braucht fommen; mus am Zifch ei 
warten fünnen. 56 W. Iadfon PiIpp. fria 


Verlangt: Garpenters für Cifenbahn-Arbeit in A: 
dinois. 167 Wafbington Str., R. 18. 

Verlangt: Nerhbeiratbeter Mann für Farm inWis» 
conjin; aud Nanitor mit Empfehlungen. 167 Wafh: 
ington Str., X. 18. 


riedhof. 


Verlangt: Ein Porter, nahe Concordia 
Wiech⸗ 


Madiſon Straße und Desplaines River. 
mann. 


Verlangt: MWagnenihmied, der 46 Kahre oder älter 
und ledig iſt. A. P. 177 Abendpoſt. 


Verlanot: Kräftiger Junge für Bäckerei, um an 
Brot und Nolls zu arbeiten, Nur einer mit 'Ers 
fahrung braucht vorzufprehen. Sidder Lund. Room, 
Gde Mapiion Str. und Wabafh pe. dar 


Verlangt: Gärtner, um im Treibhaus zu. arbeiten, 
Nahzufragen fofort bei M. Weiland, 1917 Maple 
Ane., Evaniten. dofrfa, 


Verlangt: Gewardter Junge fann leichtes Oa ade 
wert erlernen; muß bei Eltern wohnen. Adreſſe: A 
P 28, Aben dpoſt. dofe 


Terlangt: Zuperläfiiger PBadediener in Sauna; 
torium. Dentewolter, Qyceum, "And. dofrfafomo 


Verlangt: Energifher und erfahrener Verkäufer, 
um eine öftlihe Korporation in Chicago und im 
ganzen Staat YllinoiS zu vertreten. . Fühiger Mann 
erhält die Aufjicht über eine ZweigeDffice. Gehalt: 
je nad der Fahigleit. Referenzen und Bürgſchaft 
berlangt. Adr.: V. 85 Abendpoſt. I6ap,Im& 


Berlangt: Gewedte Jungen von 15 bis 18 abs 
ren für Arbert während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine ‚Erfahrung nöthig;.- weder ‚etwas 
zu „canvafien“ noch zu berfaufen; lelte und profi⸗ 
table Arbeit ſür freie Stunden: 838bis I ver 
Monat. Wpr.: ®B. 767 Abendpoft. 


— Berlangt: Meifing:Gicher, Speed und For Lathe 
Arbeiter, Mejiing = Spinner. — The Turner Drab 
Works, Franklin und Mihigen Str. ,.., sdap,ttt 


Berlangt: Polifhers und Buffer an; Ta 
Beit. Nadzufragen oder: zu adreifirch 4 TE Adam 
& Weftlafe Co., 112 Ontario Etr. 4ap* 


— — — —— 
Verlangt: Junger Mann am Lunch Counter zu 
arbeiten. 5100 Wallace Str. doit 


Verlangt: Farmarbeiter; hÿchſter Lohn bezahlt. 
Roß Labor Agench. 117 S. Cakal Str. 2bab, Iw 


Te Cabinetmakers. Open ·Shop. Lyon 
HOHealy, Randolph und Ooden Ave. 19ap,im& 

Verlangt: Metal Pivemadher. OpenShop. Lyon & 
Healy, Randolph und Ogden pe. 19ap,im& 


Verlangt: Metallarbeiter, an Meſſing-Band⸗Ju⸗ 
ſtrumenten zu arbeiten. Open Shop. Lyon & Heald 
Randolph und Ogden Une. 19ap,im& 


Verlangt: Burniſhers, Platers, Buffers. Poli⸗ 
ſhers, Bench und Screw Machine Arbeiter. Open 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden Une. 

‚ l9ap,im& 


Verlangt: Mandolin= und Suitarrenmaßiet, Open‘ 


Shop. yon & Healy, Ranbolph und: Ogden Ave. 
- ..19ap, int 


Berlangt: Arbeiter an Holzbeärbeitungsmafchinen, 
Open Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden 
Une. - TAT) z 


Verlangt: olyfinifbers für Arbeiten aller Art. 


Dem Shop. Lyon & Healy, Ranbolph 
de. . 
* S 
Verlangt: Agenten und: Ausläger. für . 


fe und englifhe Prämien: Bücher. >Vefte 
gen. Mai, 146 Wells Etr, 


Verlongt: Gärtner, Iedig. HIAR.Met 
Dat art, SU 5 — — 3 & u? 

Verlangt: Moulders (Brab) an 
reinlicder gut bentilirter 
oder zu abteffiren: The 
112 Ontario Etr. 


Berlangt: Männer 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 


Ber langt; Alleinftehende * hriftliche 


mittleren Aabren, Pleiner Anftalt vorzuft 
ferengen werben derlangt. . Apr. Di; 


Berlangt: Kinderlofes: ei 1 
und Ren als Porter, —— 


nädhiten ! 


ge⸗ 


frfafon- 


a 


| sr 
R Beil te ei i 


"nycigen unsre Vieler Bubeit 1 Gent Das Bert) 


Geſucht: Arbeit ſucht deutſcher guter Schornſte in⸗ 
— —— — 
Bfeiifer, 336 W. 18. Strafe. 


Gefuht: AYunger Deutfcer, 18 Yahre alt, gut 
dichrift, 33 — — O Sr, 
bendpoft, fria 


Gefuht: Ein Yunge don 18 Yahren fucht Arbeit 
auf; dem Sande. 5349 Laflin Etr. 


Gefuct: Ein unge, 14 Yahre alt, will die Bü: 
Herei ‚erlernen. 847 %. Wood Str, 


Seſuchß: Ein Inge, frifh eingewandert, fucht 
Stelle im Saloon oder Reftaurant. Heinczel, 5003 
Elizabeth: Straße. frja 


Gefuht: Ein. ftarker Junge, 16 Yahre alt, fucht 
2 in Bädersi. Nachzufragen: 4918 Zaflin Str., 
irget, 


— — — — — — — — —— — — 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Porter, 
lann Bartenden. 739 Halſied Straße. 


* * 
Gefuht: "Junger Iediger Mann juht Stelle für 
Hausarbeit. 650 Morgan Str. dofr 


Gefucht: Junger Mann bittet um Stellung, fann 
8206 Sicherheit ftellen. Apr. D. 580 Abenppoft. Dir 

Ceſucht; Juncçer Mann, guter Farm-Arbeiter, 
verſteht mit Pferden umzugehen, ſucht Arbeit. 
Rlog, ‚615 Majhburne Avenue, 


Gejuht: Yunger Buchbinder juht Stellung in 
oder außerhalb Chicago. Adr.: U. 993 Abenppoit. 
friaio 


Gefuht: Piano-Requlateur, erfter Riafie Mann, 
fuht Stelle. Stadt vorgezogen. Adr. ©. 574 Abend- 
poft. frjajon 


Gefuht: Guter Mann an Brot und Gates jucht 
ftetigen Vlag. Mdr. mit Preisangabe DV 0958 
Abendpoft. 

Geficht:' Painting, Tapezieren, Calfomining und 
Whitewaſhing wird out gemaht: Preife mäßig. — 
Ar; U. N., 45 Qurling Str. frja 


: Sefadt: ‘in junger Tediger Mann fjuht Stel: 
fung in Gijen: oder Meffing-Giekerei. 659 Morgan 
Bitake.. 4704 ! 


Gejuchts Deutfher junger PBartender jucht ftetigen 
Plak. 31 Gratd Ane:,; 4. -Floor,: Jimmer-10. 


en en 
: Dertangt: Frauen und Mäddıcen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Alteration Hands an Da: 
men Suits und Kleidern. Nadhzufragen beim Super: 
intendenten, 5. Floor, um 8:30 Morgens, Roth: 
ſchild & Company. modofrja 


Verlangt: Knopfannäherin an Weiten. 847 Dat: 
date Ape., nabe Berrn. frſamon 


erlangt: Gute Verkäuferin im Houſeholdgoods- 
Debt. 247 E. North Ave. frfa 
Berfangt: Dame als: Affiftent und die Office von 
einer großen Korporation zu beauffichtigen. $10%0 
erforderlich, gutes Gehalt und Profite, ift einer 
Unterfuhung werth. Adr.: B. 967 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Hand- Knopf: 
löder «zu machen an feinen Shopröden. Nadzufra= 
* beiJ. Klemmer, 3436 Market Str., 2. 
vor. ) 


Perlangt: Frauen und Mädchen als Agenten; Ge: 
alt’und Kommiffion; quter Haushaltartitel; Gr: 
abrung nicht nothwendig. 303 Jackſon Blod., oben. 


" Berfangt: Mafinen-Mädgen an Hofen, Sektion: 
Arbeit. 20.W. Divifion Str... Thaijen. dofrija 


’ Berlangt: Näh:Mädchen für Füttern umd andere 
Raiftings an der Mafhine 220 W. Divifion Str, 
i dofr ſa 


Verlangt: 50, erfahrene Blumenmacherinnen und 
Leht mũüdchen, ſofort. Chicago Flower and Feather 
%o,,. 145 State Str. 19 Wapx 
’ Berlangt: Mädchen für Fabrikarbeit.. 498 Ogpen 
Abe. 19ap,itoX 
a —— — — — 
Berlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
— anzuwenden —Leichte und ehrliche Arbeit 


— — 


ir freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
aujiren noch Ganbaffing; profitable Arbeit, melde 
B. 708 Abends 


feine Erfahrung beaniprucht. ‚Adr.: 
voſi. lapx 


—9 Hausarbeit. 
anf: Eine gut ehe Frau er 
> n zum Haushalten für Baker. aD — 
ae En ag3 ee her in 38 
Emerald Avenue. 17 age fri 
Verlangt: Eine deutihe Fıaapa 
596 5. Harding Ave., nahe * 
— — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mäh teiner 
Familie; auter Lohn. 208 W. 5 Avenue. 
WVerlangt: Eine deutſche Haushälterin. 4926 Laflin 
Straße. 22ap, 1: 


' Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu er: 
fragen: 5615 Sid Paulina Strafe, 

Rerlangt: Gutes Mädchen für. Hausarbeit. 260 
Weit 12. Str., 2. Flat. van niemmiitn! 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir ziveite Arbeit. Gu- 
ter Lohn. 453 Dearborn Ave. 


Verlangt: Köchin. 692 Washington Youlevard. fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 18% PBriar Place, nahe Evonften ‚Ave. 


— — m — — — —— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für ein— 
faches lochen im Saloon. 52 W. Grand Ave. ge⸗ 
genüber der Hochbahnſtation. frſaſon 
Verlangt: 200 Mädchen ſür allgemeine Hausar— 
beit; irgend einer Nationalität; ebenfallss Köchin— 
ren, Lauudreſſes, zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
Speiſe zimmer-⸗Mädchen und Küchen-Mädchen. 5103 
Wentworth Ave. Weibliches Arbeitsnachweisbureau. 
Nap, wox 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
enter Yobn. 359 S. Hälften Straße. 


Rerlangt: Mädchen für Geihirrwafchen im Reftaus 
tant, engliid nicht erforderfih. 863 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen im Rektaurant für die Mäfdh: 
und jich fonit nüglich zu mahen. 855 N. Elarf Str, 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; zugaufe 
fhlafen. 1138 Belmont Ape., Hardimareftore. 


Berlangt:. Ein flrihiges Mädchen oder Wittwe 
ohne Anhang als Haushälterin in einer Arbeiterfas 
milie von fünf erwachienen Perjonen, Schweizerin 
borgezogen. Lohn $4 die Woche. Sich zu melden bei 
Ferd. Eiearik, 1412 Zomwe Ave., Chicago Heights. 


Berlangt: ‘:Ein qautes "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Ziweien. Zu erfragen: 
837. Rord Hohne Ave., 2, lat. dofr ſa 


Verlangt: Ein Kindermädchen für einen 2sjähris 
gen Jungen; guter Lohn. 307 Weſt Court, 3. Flat. 
Die erſte Straße öſtlich von Evanſton Ave. ab von 
Belmont Avenue.) dofr 


Beclangt:: Hausbälterin: muß Liebe zu Kindern 
;haben:. Nahzuftagen im Store, 1821 Nord NRobey, 
Ede School Straße. dofr 


Verlangt: Gutes deutiches Dierftmädden für all- 
gemeine Dansarbeit. 992 W.’21. Place. dofrja 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit (Striderm). 
1085 Lincoln Avenue. dofr 


k Zerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
432) BVincennes Abenue. doftſaſomo 


Verlangt: Strelow, älteſte und zuverläſſigſte Stel⸗ 
letbermittlung, befindet jih Nr. 171 €. 2. Str., 
1 XTreppe, Zimmer 1. Mädchen und frauen für 
iegend, eine Wrbeit in Privat: und Gejichäftshäns 
fern ra] immer gute Pläge in Stadt und Yard 
tofterlos.  Brauhdare Haushälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calumet 5062. 2lapım 


Berlangt: "Suche ein Mäpden oder eine alleinfte: 
bende Frau für Hausarbeit; muß fo*en Tönnen; 
‚teine Wäiche. Vortort Riverfide. Adreife: 0 59% 
Ubendpoft. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
ı beit in Fatholifher. Familie von Vieren; muß rein: 
lich und fompetent fein; guter Plab für die richtige 
BVerion. Rahzufragen 5818 Wentivort Ape., 1. Flat. 
; ernes Fiat. doft 


VBerlangt: Ein gutes, älteres tatholifches Mädchen 


* 9* fur allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
n 


Wpr Abends: 185 Hudſon pe, 1 .flat. 


Verlaugt: Neinfiges Mädden für Yausarbeit: 
ib zunaufe Schlafen. 205 Wells Str. dofrfa 
‚ ‚Berlengt: Ein ordenili deutiches Mädchen Für 
‚ allgemeine Sausarbeit in Familie von Zweien, mun 


etwas t Hr . Mdr.: 1612 ace Str.,. 
ee arten Mubtte, a 


‘ bojrja 
‚Verlangt:  YJuiges Mädchen zur Pflege eines 
Referenzen. 


k “ 4926 Bincennes denne, 2. 
i let. midofr 


! MWerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
OR -— 46: BE., nahe 47. u. Grand Blod. mibofr 


re — — —ñ— — — — — 
langt: Mä für Küchen: und 8: 
ee 
. J . ’ 24 
Wentworth Vadp. Im, x 
— — einer Dausarden 
Nnu helfen? 5714 Calumet —5* Fiat. 


RE EEE ET TEN, ug 
langt: Gutes Ügemeine Haus: 
— — 36 Bacie Wr —— 


ade 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work) 

Zausarbein. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Heinet Familie; “gutes Heim “ür Die 
geeignete Werion. 622 Sheffield Ave. 

Verlagt: Ein Mädchen für gemö fiche äusarbeit; 
Heine Familie. 944 ade wu u. : 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Nabie, um auf 
Baby aufzupafien. Mrs. Posner, 595 Lincoln Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1151 NR. California ‘Upe., 2. Flat. -Rachzufragen 
eine Moche. : 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf ein 
Baby Adt zu geben. 62 MW. 4. Str. 

Verlangt: Braves Mädchen, nicht über 17 Jahre; 
Heine Familie; kann zu Haufe jchlafen. 1056 Mil: 
twaufee Ape,, über WApotbete, 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder alfeinftehende 
Frau für finderlojes Ebepaar; für allgemeine Haus: 
arbeit. 363 Burling Str. 


Veriangt: Gutes Mädden für allgemeine Gaus- 
arbeit, Lohn 320 per Monat; ftetige Arbeit. Zu 
erfragen bei Mrs. Ryan, 3428 Vincennes Road. 

Terlangt: Eine gute Wafchfrau, Montags. 1041 
Sheffield Ane., Gingang an School Str. 


Verlangt: Mädchen für-Hansarbeit in Heiner Far 
mil’s, ohne Kıuder. Freundliche Behandlung, jchones 
belles Ziumer. 340 Wabajb Ave, frjajon 


Veriangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beaufjihtigen. 1399 Maplewood m; 
cz 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 10. Alta PVifte „Terz 
race, Northiweftern „L* Grace Station 2 Qilods 
weſtlich. 

Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum kochen, waſchen 
und bügeln, und das andere für zweite Arbeit, muß 
etwas nähen lönnen. 1754 Deming Court. irſa 


Verlangt:Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, etwas engliſch ſprechen. 879 W. * 
Zlap, 11m} 


Berlangt: Mädchen oder Frau, nichts gegen Kind, 
für Sausarbeit im Saloon. MW. Pendig, Robey 
und Fulton Straße. dofr 


Mi. Fellers, das einztafte, größte deutihsamertfani: 
{he PVermittelungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Err, GSonnrags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im+ 
wer en Sand. Tel.: Dearborn 281. Siau*® 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau fucht gute Stelle bei Tlei= 
ner Yamilie ohne Kinder oder al3 Kaushälterin.-- 
521 Weit Adams Straße. 


Gejudht: Alleinftebende Wittwe- juht Stelle auf 
dem Lande. 171 Oft 2. Straße, Zimmer 1. 


Gefuht: Hausbälterin, 33 Jahre, gute Ködin, 
fucht Stelle. Guter Lohn verlangt. Apr.: U. 988 
Aben dpoſt. frjafo 

Gefuht: Eine reinlihe deutihe Perjon münfcht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem Wittiwer mit ei= 
nem oder zivei Kindern. Adr. B. 0954 Abendpoft. 


Gejuht: Junge Frau, im Kochen gut bewanbert, 
juht Stelle einige Stunden ven Tag im Saloon. 
Gidler, 235 Allinois Str. 


Gefuht: Zwei friich eingewanderte Mädden jur 
hen Stellung für Hausarbeit. 99 Rees Etr., 2. 
lat. irfa 


nn — 
Geiuht: Fine Stelle als KHausbälterin, deutich, 
Löhbmiih. Nachzufragen: 81 Milwaufee Ave. 
Geſucht: Schweizerin, ſpricht deutſch und französ 
ſiſch wünſcht Stelle bei Kindern oder als zweites 
Mädchen. Wo Oſt North Ave., Store. 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen. 
Sedgwid- Str.,. Baſement, vorn. 
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Geſucht: Deuſche Köchin jucht Stelle im Saloor 
oder Koſthaus. Adr.: O. 557 Abendpoſt. dofrja 
Gjuht: Zwei Köhinnen, deutich, fuhen Stellun: 
gen in Brivatsffamilien. Bitte feine Karten. TION. 
Campbell Avenue, 1. Flat. dofzia 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., B—10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
toe Str., Tel. Montoe 2077. Stores@inrihtungen 
jeder Art für Groceryflorzd, Butcher-Shops, Zigar: 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Qunhromms, 
Kleider: imd Hutaefchäfte 'ete.— Eisihränte, Schau» 
füften, Yadentijche, Chelbings, Waagen, . Spiegel, 
"MWandichränte, Tiihe, Stühle, Bulte etc. ete. Auch 
auf Abſchlagſszahlungen. Sprecht vor in unferer 

auptniederlage 8—10 &. Kalfted Sir. Ede von 

onroe Strabe. ilmy,tX* 


Gharles Bender, 129--131_ Wells Str. 

Phone: North‘ 1442, nachedem Northweftern Depot. 

Laden-Ginritungen _ jeder Art, neue und ger 
brauchte, zu den billigften Preifen, fowie Iceboxes, 
Shelves, ounters, Scales, Shomwcajes etc. efc., 
billiger. al3 irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Firtures auf Beltellung gemadt. Spredt vor 
und imfbizirt unferen großen WaarensVorrath. 
Charles Bender, 129-131 Wells Str. 18ap;X* 


-— — Gutmann Store Firture C.— 
149-533 Oft Chicago Ave. Xelephon North 1521. 
Wir Heben nicht das größte MWaarenlager, _aber 
wir bedienen unfere Runden ſchnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen befteßen 
aus den folgenden: Groc.ch:, Butcher:, Millinery-, 
Dry GoodE: u.f.m. Finrihtungen, Neue Einrids 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX,3ıno 
325,06 Dry Goods Waarenlager zu verfaufen. 
Nehme etwas Land’ an (Eounty:Sit). Adrefie: 207 
Third  Str., Lafapyette, Ind. 
Zu verfaufen: Zwei Barbier-Stühle, 
214 Grove Str., Blue Ysland, YU. 


billig. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents deos Wort.) 


Muß verkaufen: 3 aute Pferde; billig wegen 
Krankheit. 162 Newton Str., zwiihen Wood und 
Lincoln. \ 

Zu verlaufen: Zwei Laftpferde, 1400 und 1500 
Pfund. Rachzufragen vor Uhr Morgens oder 
nah 5 Uhr Abends in 47 Flournoy Str. 


Piauos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, feinftes Fa⸗ 
brifat; Bargaipı;  braude Geld, Abr.: OD. 576 
Abendpoft. 2ap,lio 


Wegen Abreife bin ich gezwungen mein neues, 
hochfeines echte8 Mahogany Upright Piano fofort zu 
verjchleudern. 1009 Milwaufee Abe. —— — 

apls, I1w 


Nur $1235 für feines Schoeninger Upright, koſtete 
40. Augu. Groß, 52 Mells, nahe on 
piio 


Piano, fo: gut wie 
ment mit feis 
e billig. 358 9) 

18apimX 


⸗Repariren, Poliren. Mäßige 
Nr. 51 Beah Avenue. 
5ap, Imo,t 


Zu verfaufen: Pradtvolles 
neu (Mahagonie-Gehäuje); ein 
nem und ftatfem Ten. Berfau 
reft Ave. ‘ 

Biano » Stimmen, 
Brei. Adam ©. Jung, 


Nödel, Sausgeräthe 1c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Shram. 
136 und 18 ®. Rabdifon Gtr., gegenüber Union. 
Scht nah dir Uhr Über der Thür. 


Tas grökte Hausausftattungs = Pkt 
ehe — 


825 werth — 82.50 Anzablung, 82 per Monat. 
850 —— — 85 Anzahlung, per Monat. 
#100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Gröhere Beträge — Leite Bedingungen, je na 
Wunid. PBargains in Möbeln, Defen u. Tem 
Kommt und überzeugt Eu jelbfr. b" 


North Ave: Yurniture Co., 194 E. North Une. 
Empfehlen eim reihaltige® Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kochöfen, Eifenbetten und Matragen zu 
den billisiten Baar= und Abzablungs-Preifen, alte 
Oefen in Tauſch genoommen. n jeden Aber», 
Sonntags bis Mittag. Cajh oder Krebit. 

: 4ap, ImoX 


Zu verkaufen: Billig; Möbel von 6 Zimmer und 
Hauseirichtung; Dame hatı 3 Boarders. 334 Center 
Str, 4 Floor. fria 


u verlaufen: 1lrieriwartete ————— 
wingt zum Verlauf der ganzen sſtattung einer 
er am vollſtändigſten und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; ſo gut wie neu; 
ver laufe fie einzeln oder :im Ganzen; muk fofort 
verfauft werben. 358 fForeft Abe 16apimf% 


Geldfäränte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Ehe wir nach unferem Ge 
Mleplag. Nochofrde. Yaft Str, una GIS Moe, 
ER A — 
ebath Sale Gn.. 10 Bild Mer _ Sufehäme 


j 


"Zu verlaufen: Bäderei und Weftaurant; befte &e- 

ft3:Cde an der Nordjeite; - Tageseinnähme im 
Saden 850; 5iährige-Seafe, Mdr.: OD: 31, * 
poſt. frſonnmo 


*200 nimmt Schneider⸗Werkſtatt. 16 Maſchinen, 
Gas:Engine und Firtures; 893 N. Campbell Ape., 
Ede Wabanfia. frfa 


Zu verfaufen: 6:Rannen —— und Gro⸗ 
cery:Store. Berlaufsgrund: Krankheit. 7000 Emes 
rald Avenue. fefx 


Zu verfaufen: Gin gutzablendes Reftaurant, muß 
verfauft werden ($400) oder für das beite Angebot 
für Seute, die c8 faufen wollen. Nahe großen Etra= 
benbahn-Remijen auf der_Südfeite. Adr.: DO. 512 
Ubendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon, gute deutſche Nachbarſchaft. 
Zu erfragen: 1524 RN. Robey Str., Saloon. frjaio 


Zu vderfaufen: in autgehendes Reinigung- ann 
SFärberei-Geichäft wegen Todesfall preiswürdig zu 
verlaufen. 189 Blue Jsland Adenue. 


Wer 300 gut geihäftlich anlegen will. Sade voll: 
ftändig vorgearbeitet. Näheres DO. 53 — 
rſaſo 


Zu verkaufen: Ec-Saloon mit Leaſe, gegenüber 
Goal Yards. 141 Eiybourn Place. 
Zu verfaufen: Gutgebende Büderei, feine La‘, 
nah? Chicaos, Familienverhältniſſe halber zu vers 
faufen. Nadzufragen: 3 Willow Str., Saloon. 
gu verkaufen: Gutgehender Saloon in der Fabrik⸗ 
Gegend. Nachzufragen: 142 W. Harrifon Straße, 
Zu verkaufen: Päderei. 33 M. 43. Str. frja 
$200, wenn fofert genommen, feiner_ Zigarren:, 
Candy⸗, Laundry-, Notionſtore; feine Soda⸗Foun 
tain; gutes Auskommen gatantirt; wird auf Probe 
degeben; muß die Stadt verlaſſen; 4 feine Zimmer 
mit Laden. Billige Miethe. 23 E. Diviſion Str. 


Zu laufen getucht: Ein kleines Geſchäft; Stadt 
oder Land. Adr.: O 503, Abendpoſt. 
Muß wegen Krantheit ſofort vertaufen: Billig, 
qute Grocery, Delikateifen:, Candy: und Ta: 
Adr.: O 516, Abendpoit. fia 


& 


822, 
baf:Yaden. 


Zu verfaufen oder vermiethen: Gutgehendes Bur⸗ 
ber-Seihäft mit Wurstsiyabrit. Gut gelegen. Abdr.: 
V. MT Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: $125 kaufen, wenn jofort genommen, 
Grocery, Delilatejien und Zigarren:Yaden. Billig 
für den doppelten Preis, gute Nahbarjchaft, billige 
Mietde mit MWohnzimmern. Gilt Erd, um den 
Bargaiun zu erhalten. 769 Elybourn ve, dofr 


Torzüglie Gelegenheit, mit feinem Kapital vie 
Geld zu verdienen. Leicht verfüuflicher Artikel, 
Schon angezeigt in Stadt und Land. Mor.: D. 
527 WUbendpoft. 20ap.i 

Zu verfaufen: Gonfectionerd, Zigarren, 
Rotions, gutes Geihäft. 1157 WM. 12. Str. 


Tabaf, 


Tr 


. gu verlaufen: SHome-Päderei, Candy, Zigarrın, 

leichte Grocery, Qunhroom und Zeitungsitand. 

3618 State Str. midofr 

ii i nn — — —— — — — — — 
Zu vermiethen. 

Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zu vermiethen £ Zimmer, Bad und Porch, nahe 
Late, Keine Kinder. #205 402. €. Superior Str. 


gu vermiethben: Salvons. PBefte Eden an Cly— 
bomen Mve.,. Deiilwantee Ade,, Wett Eric Str. .ınd 
Armour Stt. Nur gute Gejchäitsleute mit etwa! 
Mitteln follen jih anmelden bei P. 2. Miller, 207 
Eornel Str. midofr 
Te —— — 


Zimmer un» Board. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Yu vermietben: Tront-Bettzimmer an jungen 
Mann, bei kleiner Familie. 37 Binganmn Str., nahe 
Miliwautee Uve., ohen. 

gu vermiethen: Möblirtes, Zimmer bei alleinites 
bender Wittive. 313 Larradee Str. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für zwei Ser: 
ren; jeparater Gingang.. BO N. Halfted Sir. 
Sclafftelle, auh Board, - für anftändigen Mann. 
32 N. Ua Str., 2 Treppen, Aufgang binten. 


Zu vermiethen: Separates Zimmer bei Dame; 82. 
571 Wieland Str., nabe North Ave. 


| 


Verlangt: Zwei anftändige Arbeiter als Roomers; 
Board wenn gewünfdht. 140 Mohawt Str., nahe 
Nortb Ane. fria 
Zu vermietben: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten; pafiend für zwei Serren; 
7 gewünscht mit Board. 639 North Park Ape., 
2, Flat. 


Anttändige Dame findet ‚gitis 
fpeftabler Familie. Piano= Gebraud. 
Nortb Une. 


Yu vermietben: Separates Zimmer bei Dame. $2. 
571 Wieland Str,, nahe North pe. frja 


"Heim in re: 
1953 Welt 
mofr 


Zu vermieten: Möblirtes Bettzimmer für Herru. 
IIEN. Halfted Str., 3. Flat. 


Verlangt: Boarders; gute deutidhe - Roft. 
Larrabe Str., nahe Hochbahn. 


367 
dofrja 


gu miethen und Board gefuhht. 
(Unzeigen unter diefem Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eir Kind wird bei, einer Familie in Pflege ger 
geben. 221 Obio Etrabe. 

Verlangt: Herr wünjcht helles Schlafzimmer bei 
beiferen Leuten an oder in der Nähe von Oft und 
Welt Nortb Ave. Offerten unter: D 549 Abend— 
poit. dofr 
— — — —— — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnotwichgements), erdihe Aus» 
fangen (Affidavits), Berfaufs-Urkunden (Bil o 
Sale), XTheilhaberfchaft:llebereintlommen (Articles o 
Agreement), Vollmachten Vower of Wttornep), 
Miethsverträge (Leajes), Zeftamente etc. werden 
jorgjältig: und redtsgiltig abgefaßt. Sartorius 
Deffentlicger Rotar, 175 ige Ave, Abends 33 
Mohawt Str., nabe Genter Gtraße. 2liand* 


Wenn -Ihr Eure Saden auf Lager gebt, fpredt 
por. in Livingfton’s Wareboufe, das reinfte Lager- 
haus in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Schlüf- 
jel.. Möbel: und Piano-Moving eine Spezialirät. 
Haupt⸗Office: 335 und. 337 North Wells Str. 
Telephones: North TIL und Worth 1133. Lager: 
bäufer: 204 und 206 Cheftnut. Str.; 35 und 257 
Wells Str; 178 uud 180 E. Chicago Abe. 

13ap,imt,X 


——— — 

Wollt Ihr 825 bis *100 pro Monat in freien 
Stunden derdienen? Nichts zu verlaufen oder „can—⸗ 
vaifen“, nur Euren perfönlihen Einfluß unter Euren 
teunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
dr.: U. 189 Abendpoft. lapx? 


Verlangt: Leute, ‚die mwillens find, etivas Haut 
abzugeben für einen Verbrannien; gute Bezahlung. 
Nahzufragen 876 Milwanter Une. 

Nobert iiber wird, erjucht, fofort seine 
Adreiie an Richard Apifcher, 498 Larrabee Sir. oper 
an fsine Eltern in Deutichland einzufhiden. fria 


Firma mit Discount Fazilitäten mwünfht „Rated“ 
Papier für Orders auszufüllen; liberale Arranges 
mentd, Adr.: W. MI Ubendpoft. 


Aleranders Geheimpoligeis:Agentur, 171 Wafhing« 
ton Str., Zimmer 206, unterfucht Diebftäble, 
Schrsindeleten, unglüdliche Familienverhältniſſe uſw 
Einzige deutiche Ageutur. Kath frei. Eonntags bis 
72 Uhr. Tilopbon: Vlain 1806. 9be3,2” 


nn nn un 2% 


' Batentanwälte. 
(Empeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batente!-Dffen Abends von 7 bis 9 
Unr Montag und Wittwoh; täglid von 8:90 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Bei 
Hpdeen. Rein Patent, feine Ageblung: Ronijuls 
sation frei. Gtablirt  feit 1864. ilo 9. 
Stevens & Co. 163 Randolpp Str., 1. floor, 
Tei. Franliin 481. Saupt:Difice in  Woihington. 

Wianx 


Vatentirt Eure Exfindungen! Patente bejorgt. 
Erfindungen entwickelt. Zeichnungen ‚angefertigt. 
Offen. Sonntag Morgens, Mäßige Preife. Prompt. 
Blomftran :&_Go., Ddeutihe PBatent-Unmwälte ‚und 
Ingenieure. 809 Chicago Opera Honfe Ping. 

19ap, Imt£ 


Deutiches "PBatent:Burecaun Sue: & En. 
Rechtsanwälte. Freier Math und Auskunft. 
Dearborn Str., Chicago, immer 19, -20. 
Sifice, 1003.F Str., Waibington, D. €. 


— — 
— 


Bevor’ Sie eine_Applitation für. Vatente einreis 
Sen, überzeugen Sie fih au über den Werth ber- 
felben.. Freien Rath amd Ausfunft ertheilt Mlog & 
Go., Patent: Anwälte und Med. Ingenieure, 108 
Randolph Str., immer 1301. Jap, iomomifr* 


tente erlangt und tamatte i 
kin Ben 
ſ engliſchet Sprade) frei. Gprechitunden täglıy 
Ka et a ar Eee 

es beutiche w im ⸗ i 
45. 161 Wenbeiop Bir. “ Hot 


— 
Aummler & Rummler, Patent: Anwälte, 


1400 Xribunes®ebäude, Ede: Dearborn und Madis 
ion Ettaße. 19,2 


Nechts anwalte. 
IEEE biefer Mubrit 2 Gemis bes Wert) 
a te ar &erißten. - 
95 —* Flo. jeh* 


Hüsßt Eure. 


4 
ERTERT 


* 


2 


h 5 
— — 


Ri 0 


ne Ce Beier Subrit 2 €. 2a . 
” ————————— 


> ER — Ber". a er. Pe 
Ä — —— Met 
5 Seelen von gutem Toten irgend 
mer Haus mit Steinteller, Stall und e 
Außen Gebäude, Stabl-Winpmühle, alles Bieb, 
—— und —S— nn Be it en 
Bargain. mann, 1: mon » 
Weftern Avenue. ! q * 
Zu verkaufen: Da ich gezwungen bin nach Europa 
zu geben, muß ich meine 10 Wder em, u. 
Stall ete., 40 Ader unter Pflug, berfaufen; bh 


240; Ziwaugspreis $I200, Wisconfin. Mdr.: O 
582 Abenppoft. , * 


„Zu verkaufen oder vertauſchen für Haus und 
zand, innerbald M Meilen vom Chicagoer Cour:⸗ 
taus, ein Ed-Property; feine Agenten, 1899 Rord 
Taflcy Avenue: bofrja 
Farmer! Zu vermietben: 40 Wder Güdoftede 
Churh Str. und MeDaniels Ape., mweitliche Grenz: 
linie von Edanfton. Rahzufragen bei T. M. 9: 
nal, 86 Wafhington Str. 18ap,1io 
—m — ————⏑ —— 
Farm⸗Ländereien geeignet für Obſt⸗ 
muſefarmen, Vichzuchtereien und —4 55 
wirtöihaftliche Biwede, von $ per Ader aufinätis. 
Wegen meiterer .Austunft ſprecht dor oder ſchreidt 
an G. Mahlman. 48 Milwaukee Abe. 16ap, Iw* 


Lin gezwungen meine 1% Ader Misconfin- 

mit Gchäuden für $1200. zu vertaufen, 119 2 Tele 
Etr., Bimmer 32. —io 
— — ——— —— —— 
Texas⸗, Otlahoma⸗Fat mländer; wenig Geld nö— 
tbig; ———— beim Verlauf an Rolos 
wien. Schreibt oder Ipreht vor und erfahrt über. die 
Erzeugniife. R. 5, 5 Wafbington frja 


Zu verfaufen: Eine fhöne „Stod“sffarm, 353 Ader 
acht Brunnen auf der Farm und alles unter Goal. 
Adreiie: AM Thrd Str., Lafapyette, Ind. 

Su verlaufen: Gute Barmen don $10 per Ader 
eufmwärts auf leichte Ahzahlung. Richard A. Koch 
& Go. 9 Waihington Gr. Baug,X* 


Nordfeite. 
verfaufen: Bargain, 823 Barry pe., Mtöd. 
ei John Krieter, 985 Lincoln Ave., Sonntag 
tag und jeden Abend bi 9 Ubr offen, 
vfaufen: Haus und Lot, bringt $39 Miete, 
%. 156 Burling Str, beim Eigentbümer. 
18ap:ım 


„‚Yu_verfaufen: Property wegen Ubreife jehr Billig. 
SW Echool Straße. fria 


—. 


Norhweftieite. 


Bargain! Zu vertaufen: Schöne Cottage, bobes 
Bajement und Bodenraum, -"Sewer, Wafler und 
Gas ım Haus. Preis $1450. Eigenthümer verläkt 
die Stadt. Bedingungen zu erfragen: 2079 Nord 
Albany Averue, nabe Eliten, fria 


3u verkaufen: 
bübjch gelegen: 
ftände halber; 
Harding Ave., 


 Dreiftödiges Flatgebäude, ſehr 
immer, vermiethet. Familien⸗-⸗Um— 
jehr billige. Mıs. Salms, 335 N. 
Irving Park. 
Zu verlaufen: 4=, 


5: und Gsdinmer moderne Käu: 
fer, mit allen Verbejjerungen, bobe3 Bafement und 
Attic, beibes Wajier, Gas; Straße gepflaftert; einer, 
Blod don diejer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
leichte Bosaliuneen, Dtto Dobroth, Eigenthümer. 
Eitton, Belmont und. California Ave, — 


Bu verkaufen: Haus und Stall mit 2 Bauftellen, 
8100. 2562 Nord, Humboldt Ave, nahe. Irving. Part 
Boulevard. 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: Weftjeite Seimfätten. Leichte Zadls 
ternume. $1975 bis 33350. Leicht zu verkaufen, weil 
fie aut find. Schidt Poftlarte oder fpreht vor ber 
Kay: & Heel, 145 La Galle Str, Phone 4943 
Eentraf. 4ap,imo‘X 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Lot an Halſted Straße, zwiſchen 

und &. Str. Preis 8400. Echter Beſitztitel. 700 

Emerald Avenue. ftſa 

gu ‚verlaufen: Bilig— 4degimmer Vrid:Cottage, 

840 31. Place. 
ſa ſoft 


hohes Baigment und großer Stall, 
Keine Agenten. 


Verſchiedened. 

Habt Ihe Ihuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Käufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine KRoften, keine Kommilfion. — 
Ridard U. Roh E Eo., 9 Waihington Gtraße. 
16jep, 2° 


Su verlaufen: Auf Berlangen jenden twir unfere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains. in Chicagoer Grund 
Greenebaum Gong 


— 


MWeun Yhr Euer Haus fhnell verlaufen: oder ve 
taufhen wollt, fontnt zu uns. ——— u, i 
Co., 5 Waijbington Strabe. Großtes deutf 
Grundeigentyumsgefchäft. £ io Bop,tX* 


eigentbum beichreibend, 
Dearborn Etraße. 


Yinansielles. 
Abnzeigen unter dieier Mubrit:2 Genis das Merk) 


Geld ohne Kbm Adfion. 
Louis Freudenberg verleiht valtapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffton, und bezahlt ſämmtliche 
Untkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittagas: 877 N. Hoyne 
Avde., Ede Gornelta, nahe Chicago Ave.  Nahm.: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
» 18feb* 


— Duinlan &&yion 

Nafolger. von Rofe, Oninlen & Es, 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Borftadt Grund» 

eigentbum zu niedrigften Raten; Bandarleben ge— 


madt. Sap, tXimıo 


Siweite Mortgage Anleihen $50,000 in - Sumngen 
von 350 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für Berbefferungen, Grund» 
u. 3. Liebman, 

l4ap,imo,tX 


Zu verleihen: Privatgeld_duf Grundeigentum zu 
4 und 5 Prozent. Wr. D.:543 Abendpoft. — 
2 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu ee 
Richard U. Koh & Co, 95 Wafhington Etr. 1 


Geld zn verleihen an Damen und Serren mit 
Bar Ankellung. Privat. Kıine Hopotbel. Niedrige 
aten. Leichte_Ubzahlungen, Zimmer 16, & Wa 
ington Err. Ofien bis Abends 7 Ubr. mi 
— e eeen 
Wehiel— Geldiendungen ee Deutſchland, Erb· 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen 


Greenebaum Sons Bant,.83 Dearborn Er. "ie 


Greenebaum. Sons, Bankters,. 88: und, 85 Deats 
bien Straße, verleihen. Gelb.auf Ehitagoer.- Grund» 
eigenthum zu. den wiebeichten: Raten, - »-  Afeb,tX* 


Keine Rommiffion, Tein Warten, Doarlegen auf 
ChHicagoer und- Borftadt-Örundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 39. ©. D. Etsne & Go. 
%6 2a Ealle Er. Wiand 


eigentbum gefauft und verkauft. 
77 Süd Glarf Str., Zimmer 13. 


Geld auf Möbel 1c. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mieet.)‘ 


Wir leihen Geld auf Möbel, Vianos, Lagerhaus« 
Sierme, Gehälter und andere Sicherheiten, 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Pferde, gen etc, etc. 


Leiht gu borgen leidt „u gaplern 
Wenn wir fagen, wir. geben Eu das. Gelb inners 
halb zwei Stunden, jo meinen tier e8 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten’ jind unübertrefflih 
und unfere Pläne für Rüchzahlung abſolut 
leıht, :jo meinen: wir «8 “ud. 

Lenn me jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 
Krankpeitsjällen und Unglüd, jo meinen 
wir es auch. 

Wenn wir jagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri—⸗ 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer. Leihgeiellichaft, 
Möbels oder tanogefellfihaft verpflichtet 
find, fo. bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünfct. 
Keine Weguahme. der. Möbel; alles bleibt ungefäct 

"in Ihrem Befis. \ 

Wenn Gie- nicht vorfprehen Fönnen, bitte fdhreiben 
oder telephoniren Sie und ıumier PVertraus 
eusmann wird bei Ahnen voriprechem, 
— Finance 64 
—— Strabe, ee M. 

; mn Gentra W. 

Rehmt den mt bis_zum dritten Gtodiwerf. 

Sweig-Dffice: Yap,tX, Im 

1835 Miltautee Avenue, Ede von Robey Straße, 

Deutſch geſprochen. Telebhon Weſt 611. 


Geld gu verleißen 


en 
len, gieche, Magen cher ie 
mb tanos, erde, gen. © 
gernmeide Eigen oder Werth, zu dem allernie 
dripften Raten, Wir leihen Fud das ®:ld nur ber 
inien wegen, richt um Gure Gaden zu erhalten. 
zum laifen wir die Waaren in Eurem 


R ® 
ee Taıttas 


6 
feine Grlundigungen eingezegen 
Fi —— hr —— Darichen In L. 
3a ® 
pajfenden — Fun 6 
au Dezablen. Fo 


sufammen zu belieh 
Uni maden mwünfdt uns 
al und ned Beken en meit, ſprecht 


85 Dearborn Etraße, immer So 
cc 


Beide  Betdt Wet 


Mortigage Lean Com 
ehem Git., Bimmer 216 uud 


Chicago Mortgaygedoan Go 
* . Mabdi Str,, 

i 4u June : 
Geb rohen w 
— 522 a re 
d melde gu it zu bem 

zen 


Lager, 


in 


J 


20 bis 00 unfere „ 





, Trumi ut. 


Abfolut gefahrlos, ſicher und harmlos. 


Heilt nachhaltig das Verlangen nach 


Branntwein, Bier oder Wein. 


Orrine gibt jevem Irinfer Mannesttaft und Gefunbheit wieder. 


Einfache 


Huusbehandlung — kann wenn getnünfcht imGeheimen verabreicht werben. 


Heilung erzielt oder Geld zurüderitattet. 


— 


Orrinege 
Luft Orri 


in jedem Bade, Preis $lyer&cha 


tel 


Mütter, Frauen und Sähweftern, Ihe Könnt Eure Lieben, die an diefer, der fehredlichften aller Krankheiten leiden, nicht Durch 
inbrünftiges Beten dder cothen thränenden Angen, noch durch Hoffnung, dak fie dom Trinken ablaffen, heilen. 


Es lann nur at 


ben. Ahr Habt das Mittel--werdet Ahr «8 gebrauchen? Wenn Ahr winfdht, den Rranken ohne fein Wiffen zu Heilen, 
e Nr. 1; wenn ver Patient aus freiem Willen geheilt zu werden wünfcht, fauf Orrine Nr. 2 


Volle Univeifungen 


Keine Sanitarium- Behandlung oder Deffenklichkeit! Reine Abwefenfeit vom Haufe oder Beilnerkuft, 


Fragt Euren Apotheler, den Ihr kennt, was er von Orrine denkt; er wird unfere Vehanptungen, der Wahrheit gemäk m 
jeder Beziehung beſtäätigen. Wenn Orrine keine Heilung erzielt, geben wir Euch jeden Cent, den Ihr bezahlt habt, bereitwilligſt 


zurüd. 


Verkauft und empfohlen von 


THE PUBLIC DRUG CO., 160 State Str., Chicago, 


CHicagoer Agenten für den Groß: und Klein-Berfauf, 


Andy zum Berkauf bei folgenden.eriter Rlafjc Apothefern: 


zu „Diaz, 9.0 ©. Central Ave. 


smach, 
jun barmach, 749 Cottage Grobe Abde,, 
I any bei & Son, Pullman, ZA 
& Grapy, 104 N. Clark Skr., 


bica 
Trug & ru G., 465467 Wltpautee Ave., 


Be; Ede Sedaivid Str., 
arrabee Etr,, 
alited Str., 
Ede Funerton und Lincoln Abe. 
dred A. Thaner, 572 ®. Madifon Etr., ne DadenAve., Chicago. 
icago 
*. G. Valentine & Co. 3000 Cottage Grove Ave. 


Sprecht bei den obigen Apothelern vor wegen freiem Buch — 


hicago. 

Sry, 354 & 26: a; 

N rırn ’ 266 s ‘ 
en O. Notib Me, 
th, 1 n. 


Hılfted Er. 


Abe de 
"Sde 
Herman 


©. Gooban. 63. Str. und Normal Abe 


South Bd. (Uuitin), 
„Ede ommercial Abe. ınd 92. Etr,, South Chicago. 
FterBullding, PBullntan, SU 


Chicago. 
Harriſon Str,, 


Bullman, Ill. New Etr,, 


Sein Dohan 
Ede Chicago ohn watal, 
’ dr Behrens, 807 ° 
— Vharmach, 
Chicago. 3.9453 eier, J 
Ehicags. 3. 8. Shimel, 2b 
Vi. N. Gm & 6 
zu & 
Sunn & Cs, 


Chicago. 


Chicago. 


len ift — oder fohreibt an 


ats, 34 


122, €. 


Sohn PB. Lee Drug Ta M. Barber, Mat., Nötdoft-Ete Halfte und 
Schmidt & Mecuger, Weitern pe, und 
Blue Is u A. RE RE 


829 Dabis 
236 W * 


Snap! ee Sanaipeei, ‚2ibg., Ehicaso, 
tatbarse —* Tabl, 3. 1.09, Er, Coleree, 


Weitern Ave, und 


Br an Benfon Abe,, Edanfton, ZU. 
de California Ave., E icago. 


ottb_ Abe, Chicago. 
e Island Abe, Ede 18. Etr., Ehicago. 


Kiga ® Statt und 39. Ctr., Chicago. 


ain Ete., Rodford, ZU. 


Abhandlung über Zruntjuht und mie fie zu hei⸗ 


THE ORRINE CO., Inc., Washington, D. C. 


u 


Wir liefern gern eine Behandlung Foftenfeet an jeben Arzt, 
beweijen, day Orrine ein pofitives Spezifitum für Truntiudit ift, 


Ale Briefe vwertranlich, 


Verlorene Mannesttaft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchwei⸗ 
fung, Ueberanſtreugung, Blut⸗ 
vergiftung oder ſchlechte Be: 
handlung. 


Wie es End) zu Mulde ifl. 


Ihr habt Rückenſchmerzen, blaue Ringe 
unter ben Au —* mmern vor den Au 
leinen erqui — bei, ul 
ter Abe ma i tft une 
te rt onzen⸗ 
triren are N f —— Ihr 
nehmt an 


Weiße im ge ih gelb; 2 —* ü 
und bat ein trodenes, : Tebloies Ausfegen: 
En feid ängftlih und befürdhtet immer das 
limmite, feid nerbös und Baht ſchlimme 
Träume, Ihr föhredt auf im Schlafe und > 
M macht erichredt aus einem T J e auf; Ihr 
: ne Adypetit und meidet die elisatt ; je db 
" Talkamer‘ Derielbe, toi 
mer 
* ———— Disheuianit: 
avasitist, daß € 


m —— hate F 


66 €, 


Ansröärts, Die 


au — — nach der Stadt kommenden Patienten abgerechnet. 


sl bon gi — ee. 
limmer werben. Spre dor : der Schreibt 

Van Buren en 
ich Auriren und Ener Sorte PeRkeinen mitd. 
br braucht nicht einen 
ct nicht furiet merdet. 


Meifter-Spezialtit. 


ftechende Schmerzen in der Bruft, tet. 
Kennt or die Urlache dte- 
rag und nach im⸗ 
Mehter-Speßzläliſten in der 


Konſultation 
ollat Be Medizin oder Behandlung 
les trift vertraitlidh. — edet RR 
Insirt fein tollen. Eifenbabtrfahrt: ten 


habt 
fieber allein. 


—— 


Nichl ein Doſſur iſt zu bezahlen, wenn nicht Kurirt, 


Privat-Krankheiten 


de, 


BAlutvergiftung und alle Krantheiten privater 


Sale Medical Dispensary, 


8.-W.-Ecke State und Van Buren Str, . 


gerne anbertrauf. 


Schreibt 


Leute, die in 


ie Beibentüeltung 
an uns Wende 

Viele Fälle Tonhen 
durch häusliche Be— 
—— luriti wer⸗ 


an allen 


Krampfaderbruch. 


Bruch. Emilfionen, Shmü- 
Anſchwellung, Organſchwäche, Befchwerden, | 
Natur, Die man dem: Hausarzt. nicht 


Chicago, Ill. 


Gingang 66 Oft Ban Buren Strafe. 
Stunden bon 10-4 Uhr und von 6-8 bt. ara und 


Seiertagen nur bon 10—12 


| Man Schneide Diefe Anzeige aus. | N 


" SCHROEDERS 


4657467 MILWAUMEEWVAVE: 


CORICHICAGO"AVE 


reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 
—mieſſung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 


unb irgend ein Mangel ber Sehtraft durch 


ein paflendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. Lnfere Preife für auf Beftelung gemucdhte Brille und 


Qugengläfer find niedriger «Is die 


für fertige. ir⸗ 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


DR. — gi GRBER, 
— 


Sq woche uervöſe Perſonen, 


eplagt don Hoffnungsloſtgkeit und ſchlechten 
—— erihöpfeiden — — 
tuit,e a und Ropfimerzen, Daaraustgll, 
bnuabme ded Gehörs un t5, Katarrh, Er⸗ 
töten, — —— *3 nase 48 
ven aus dein „Dugenttreume 
—S — — * 
aderbruch F aticocele), ſowie viele audere, eber iñ⸗ 
nerligen Bebandlun ey. Keiden auf Anen 
nd, 


Ihmerz« und — Verfa dreu douſtandig 


Hiras Genie wei Deiefmarten iu —*58 Det zn 
Vrinar-linit, 1816. Abe. Rew hert Ann. 


Dr. * ausge 


— 


zus 8 


um gu 


> 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Kalle ** en wit die Nam 


euf über deren Zod dem —XE 
Bene 4 


Botte, »Anitie, 50 3.5 
uber, Bentth, 40 N; 
igal, Charles, 48 | 

Benz, Leo, 37 2.; 


= und 164 59** Str, 
WM. 12, 


Str, 
: 0304 Stonp Island us, 
830 Datdale Abe. 

—— William, a 2.; 63 Waldo Place, 
* Seward, 59 I.; Gault Konte, 
ohhasner, Stan, a’ 1:65 M. 2. Er. 

Glesier, Mable, 3.2; Ri) & Talınan Ave. 

ein, Diolet, 1 3.; OR Hermitage Ave. 

aft, Margaret, 62 X, ; 2 N. Glart Str, 
artman, ulan, 4] 43 €. 18. Str 

erbs, rev, 10 zur; jr € J Str. 

Koennete, Henrh, 1 2: 116 €. North be. 
Nichols, Yaura, * x: 4714 Ebans Ave. 
Obms, Hans, 69 3% 158 Dslgsöd Str, 
Rissten, Felir, Ms Latabee Str. 
Schrimut, ge, | 8 BI N. Halfted Str. 
Schmidt, Mary, 44 3.: 3116 ©. Canal Str. 
Sadpier, Kersıne, 2 7 i 6420 Evans Ave, 
Säuls, Oscar, 14 3. ; 1578 38, Str. 


* 
Heiraths⸗Eizeuſen. 


grigenbe tentdesQipenfen. ioutben in der : Sie 
Comes lerts aus atneil 4 


tänt Mitte, Margtethe Endier 3, di 
harles Tud, Alma Martin, 21, 18. 
Yan Adnan, Marbarna Bauda, 24, ID. 
eorge Roche. Bar Freoelih, 32, 22. 
oward, Mrs. Martha Wired, 30, 36. 
an Zafiet, Lizzie Beieder, 51, 
2,5 Be —R 2. 10. 
ta, 25, 
atatzhiia —— 26,, 18: 
M.Sondeland, 2, 
——— * 2. 


M. 8. 
zes ei Dismieis 
uduſt Lun 
San Roözmiesfi, 
Beotge ER Sandater, Aura 
a Dechnti, Frarces 
a Mialevic, Anna, Lufae, 2, 
nton Ianuta, Beilie Feuch, a 
Albert R. Thomas, Vord Wpitnen, 31, 3. 
Koräci Matus, Anna Sudento, ®, 2, 
Andreid Anderjon, Ada Veterjon, 3, 23, 
Miliam Sidendid, Minnie Anad, a iR. 
Arthur Mitchell, Mary Roble, 21 
George E. alfuk, Mary —W 2, M. 
Dani HZielinefi, Anaftajya Gorzunste, M, 2. 
Ghärlee M, Schmidt, Lucite * — 
6 Bechtold, Anna Rofen, 26, 8. 
Avfef Graf, Clara Pradi, 27 
dam Mofeti, Matyanıta Rute, 4 a, 2. 
tles Nintoro, Cecilia MeGrane. * 40. 
Bea Maribbants, Lelia Glart, 2, 
hama W. Heatcob, Sopbie gündären, 5 49. 
Etaſtu M. Bird, — Er 2 44, 
Jehn Connors, Beatrice Connors, 
— 9. Souverine, Katie Bent, ® 18. 
tant Arbee; Nöfe Bozötste, 22, 
eheiniah DB. Mead, Cattra Clara Fügen, 31, 80. 
Guftan Nelion, Freda Kohnjon, 23,28. 
ozaras Minfus, 1ltszula ge R, 2. 
en Haber, Sarah Sarıreigbt, ur 
erman Webdland, Wilblemine eißcatt, 6, W. 
gm! Wizensti, Eva Wismewsta, 18. 
ontad E. Aatobe, Eva Le Elaiie, 235, WO, 
Feb Simjen, Anelia Hubnft 3, 
See 8 Rojenbaitin, Du Gartington, 24, 19% 
REN Schenk, Ania Brendler, 3, 27: 
Man Ortnien, Una sarah, 46, 
Aufins Matesit, Bertha Qoper, M, M. 
Arth dur Horn PVoedinanit, Ada Siem, 4, ®. 
homas M. Bitman, Blanche Norden, 87, 27. 
iter €. Xarnom, Unnette 2. RBerginan, — 
ichael Dranfieibicz, . Butrey, 3, 
Fonrad E. Sourwine. Johanna Koihell, * A. 
Arthur 8. Coot, Kathleen 2. Calbotın, 48, ‚8% 
12] gemeent, Bertha —* 3, Mn 
iholad Walastas, Bietötia Butedhe, MR, 
Robert Eurrier, Daiip Campbell, Ki D. 
iliam C. Windres, Keanette X. u &, #6. 
site Marsa, Uyata Stariet, MW, ð*ᷣ. 
Thomas Bafſett, Amonder Iron. 21, D. 
aan Zeihte, Minnie Dan, 24, 16. 
drifttopher Bierte, Belma Both, 6, 3. 
Edward 2. Briggs, Bertha R. tSevens, 44, 3. 
bätıey D. Verfing, Helma Befielfeldt, 21, a. 
Rocco N. Nardiellä, Terefa —— = 
SHernand Vrothler, Fmilie Watts, 36, 3 
William Lane, Battie Stoder, %, RR 
— 8. Charwat, Frances Dünen, 21, RD. 
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Diejelbe wie fie von James 5, Kirf’s Sons feit 
über 50 Jahren gemacht wird. Wir drucken die Worte 
AMERICAN FAMILY in der Mitte des Umſchlags i in 


rother Tinte. 


Alle übrige ift Schwarzdrud. 


Nur Umfchläge, die den Namen Atnerican Fgamilyin Roth tragen und mit der Un- 
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partement, Nr. 360 North Water Sir. 
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Zede Hoffnung ſchwindet. 


Callahan wird wahrſcheinlich vor die Gioß⸗ 
ge ſchworenen kommen. 


Als heute Morgen die Verhandlun⸗ 
en gegen ben bes Mordes des Wirthes 
Ynten Duffet angeflagten Er: —* 
* n Edward Callahan vor Richter Clif⸗ 

rd fortegefeßt twurben, fah fich ber 
Angellagte ehr enttäufcht, als ein von 
ihm aufgerufener Entlaſtungszeuge, 
auf den er alle ſeine Hoffnungen ge— 
feht hatte, ſich weigerte, Ausſagen zu 
machen. William Nagel heißt ber 
Maun, der von Joliet hierher gebracht 
worden war, aber auf demZeugenſtand 
auf Anrathen ſeines Anwaltes ſtumm 
blieb. Callahan's Vertheidiger glaub⸗ 
te, Nagel würde ausfagen, er, nebft 
Patrick Powell und Edward Fihgerald 
hätten vereinbart, den Wirth umzus 
bringen. Gallahan jah feine Hoffnun- 

n föhwinden, al Anmalt Bomen 
agte, jein Klient würbe nichts ausſa⸗ 
gen, um ſich nicht ſelbſt zu belaſten. 
Der Fall geht wahrſcheinlich morgen 
vor die aa 


Fred, Potthast, 


Main Store: 


1122 md 48. (lark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzügniihe deutihe Küche, 


— — 


Nordweſt⸗ Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlseiten. 
Anftern täglich friih von Baltimore, x 


146 und 148 $. Clark Strasse. 


Befter Merdantd Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Lilörem, 
: Bigerten ». 1: W. 
; 19ap, Imo&* 


Finanzieles. 


‚| FOREMAN BROS. 
:BANKING C0. 


— Ra Salle u. Madiſon Sir. 
OAGO. 


— 


JOHN B. KIRK, 


Die allerbeften | m | 
|_ we | Zahnarbeiten 


Geld. 


Zur Beachtung ⸗ 38.86 —XX am 


Hege in ber Stadt. 24 Jahre R 


JAMES DENTAL COLLEGE 


—V— 

e Zahnärzte er College find anerka 
als die neidhi — in ber lat. bare Männer, | 
die fähig rind, vreia — wer⸗ 
den bier wurde eig en, und da nur für das 
verwandte trial echnet alrd dleibt Euch 
an ru + able I bode — Rechnung erſpart. 

Urbeit fü Jahre garantirt. 


—— Luft FREI A Ipsteisies 


and Dentorone 
Rene⸗ 


— — 


Bädne 
Die Iegte Moe: 
a tft Die legte Woche wo Gold» und Porzel- 
an-Kronen zum fpeztellen Breiie won $2:00 ei» 
— werden. 
= Berite Find DIE zum 28. Otlober - 
Vlatten. Brudenarbeit 
Senat later 


GGIDETONEN . neannnano. J a feet 


Hier habt Ihr einen Arzt, der Euch feine gan: 
e Zeit widmet und niemand Under ier er» 
alte dr eriter Alafle Arbeit, tote Not fle in 
er en twlitdet, Zu den Mo» 
atet ials au 
teinen Geane in dein Ping: 


J amMES DENTAL ‚ COLLEGE 


"u ee Straße 


Pe von d bis 4 in. Die B—— 


— — 
forte Ale un Meriräms 
* mungen dei üdgrats, 
en eine und —*— ae 


en 

net ' Ae 

ofitid ge eilt, 
ander, 2W uf 
Le 


Kabeibrähe, Gummiſtrumpfe 
tabebalter, Krüden, tünftlie Beine u... - 
— 8 Tente und aufwürte Leſonders * 
€ ib mein nen erfundens Beuhband 
ae —* 


ee 
e u, baierba F 
Zug uud Rat 


en 


Randolph 
ets 
“ onn⸗ 
Tden non eier 
m a 


CHicagos crite Zahnärzte. 
op Aue file di ; 
88 fer ehem a oe a 00 86 
Hehe Vortdeit aus diejen  herabgefegten Dreifen, 


88.00--Gutrd Gcblk — — 
McOhesney Bros., Kamsıs er 


Randsipyh Str. 


3 lieh mir *8 Zahne ziehen, abſolut ohne 
Saͤner en* Gran Theo. Vangard, 175 N. Spanid: 
ing Wbe, = Megebt keinen — —— beit 
Bälfte See "peisßhniicen reife sehilt. Arienhns 

e er 
Eenlesı # Olfen ydele art —— Be 

dans 


Bil, IL mifet 
@Bruchbänder | 
Beucdbänder, 
* MT 


und — — ale san 
aufwärts ein Yinger- —— hält bei der 


arößten a: un zz. Bruch und heilt, 
ivenn “ ummilteümpfe, 


Leibbi ade 3 Tünft © Beine ett, 
Niedrig geetie * se —V beſteht 
ends und 


eit * 
ER 
J 0 n er —* 
©. —————— 


DR. J. YOUNG, 
für Augen, 


Be 
Re merzioß 
u jentatert 18 werhd« 


Afılide Mus 


Big. a 
dB. tags 1 1 Bm 


0mBHS State. Das Be BER Chicago und 
au On ⸗2 
un He 

SER woran... u wi 1 
tab MS ubts 
one Central & 


2 6. Klärt Er. 
Satien 


s... a Behie 
anderen 0 
don m Bitte " 


mr 


MIL’TON W. KIRK. 


@ifenbann: Fabrylane, 


— — — — — — 


Shicage A Moriniwetterm@ifenbann,  * 
Tiget:Officeh, lt, t 

Datley ee 9 * Fan, — TR 

‚te ee gan, RN N 


>: 
"ei la Se je VOR 0, 
Bes eine MB +78. 
ION +58 
PERL LOR 
HYR 7.159 
sau +85 
ro R Rs 9 
“OR 5, 
Barfersburd, Ttntrıscı io er 
Rord:Joibk und Dabota, CEO R 0858 3 
53 &itntön, Schaf : nn 108 . 
ar * —X sur TBB 
Ei aan kath, > TB 
. inneapafis, 4 + 3.0 +3. 8: 
Can Glairk, B 96 8 114 -- 
——— —— | m IR, 
inona, Yart * 58 
Manlat “320% 5.8 
inona, Parerojie, Man re 90% HR 
te uud weitl. Winrkelöta 2 
und Zatotat... si 8.o0 R TS 
448 


Bond du Lac, ©i biste, 
Reenap—Menaibe, ' 
5.00 LOR 
OB Eh 


sieten, Green Bay 
Ofhtofd, Uppieten Zunet.. 
nn er 
% “11,15 


Late Aria 
Kr N 
Driver 


J 
erländ. t 

Sr eine 6 = 
' 

4 


Bi Ein aber En a 


Omaba. 
Des Moineh, 1 


Mafon Gitb, —5 


113) Q 


Dieneminee, Iron ons 

tain.. 

5* ——— 
oſh, 
—* — — J Sri 

Ynel an 500 R 

echt. teen Bap, 2308 

rm ER 

Diäniftigue Scntı er 

Be * 
Green 
—2* 


0. 
* 
* 9. 80 * 
78 


stur 


Fate .7;d8 
33 35% re 


* ine gie u “3,0 D., 10. 
gay N ER A 


mente a “30 Bd #40 B.; n®.; 
— pie 72,00 MR, 3.00 R., OR 


* "as * u a aan Sr: * Sonne 

a ußge cr Montags. *** Uusgenommdn.- 

—— ie bis Menominee und Npines 
lander 


u 


Mi —R 
on 


—X 
I 


— — eE 
JUinols Geutral⸗Giſenbahn. 


—A Züge fahren ab vom Sentrais,, 

Ett. und Bart Row. Die Züge nad 
den fönneh (imft Ausnahme des Woftichnells ’ 
&tr.s, 39. Str.:, Höbde Vart⸗ 
tation Beftiegen werden. Gtadts 
vw Wdarkıs Err. un) Auditorium 


Adfährt: br 


+8,58 
GER OB 2 


Ude du 
Sen Elbe 
dem 
augeh) ander 22. 

und 68. ©tr: 

Tidet:Sffice: 

botel. 


Orleans, Memphis Eptriat.. 
Ehe Limited, nach Dienibbis 
%  Drlegns umv Hot 
Springe, Ark:: 
&t.- Bouis, Sprinpfieid, Dia: 
mond *10.15 N 


. *11.32 8 
+8.33 3 


” 
* 
—— 


&t, Konis and Sprn feld 
Nee Spettal, Decaktır.. 


Salt Aug, "Sadion, £ 
oftichnellzug, Jadjon, Zenn., 
Hollh "Speine und Aw Or: ( 


“ 
⸗ 


2508 


„Eur * 
44.59 


ſeans 
Champalan, Mättoon Erhrek.. 
Blöomington u. Chotsworth.. 
Rloomintten, Elıntöh, Decas 
tur, 
Evansville Expreh 
Evansvike, Eaito ind Eouib.. 
Rantatee und Gilman 
Euabe &e ind &t: Baul.. 
Omaba an En 8 RE 


ubnque 9— Siout falls 
maba Se Es» 


maba 1md Ein City Boft: 
*55 Valfagi «5 
ord Balfagterzug 
re Dinbugite.. 354 
Täglich, andgenorinten 


Ehirags & Alton. 
Union Beljagier Stätion,. Ganal und Adams sw 
t:Ktde Office: gn. Adams Etrafe, Wpode 


‚Sactian., Btan 
‚Te only Wan. 
ee und innen nar Sonnl; 
löom’tun, Teorta. Sprnigf:eld, Si. Feste 
ölier Acchinöbarton. 
* Alten Eimib fe Sp’ftetd u, Et.&ouik 


5 

* 
— 
— —— 


2 
* 


s>n — Bm m Sr. 
ERUREREB 2 8 &E 


.n..r 


3 
su weasuunt 53 6 #8 


2a ee 


+. i 


i 
$ 


Ft 


— 


2 
vonawm—m: 
—— 


82 


8 


man und Roodhonir, 
ldsimington und Sptingfieis. 
Sodpart, Lermont, Auliet und —X 
VUecomodaiion rt 
anjas N Limiteh. ” ; 
8 Reorie © * — 
‚son; —— pring uw. 6t,. m 
2 ibniaht Sresiäl, "Stier — 
* Base Jadisnntiie Ns Cum dit * 
t n on ia 
uch R; = Iwan * 
pr € oo on 
g 1 ty m Sprin nah ee N 
; von orta, r 
85 t, ER in R, @.l V vun Feat 
*10.30 B; Aoliet Locals, En BR; 
—— ield und Bloomingten Sunday Le omape*ion 
in Auteensmmen Sonntaas. 


weit Enore Sifenbahn. 


Bier * Shredzüge zäglie a c 
und 6ı. nah New York und Bolton, 
—— — En Midel Diate Bahn, mit = 


Rum ned fiet » Schla fwogeu durch, er 
a ab 2 men wie Na 


Ubfahrt 11.00 Sm: Kata ir "um Hort; 
Asfahrt 11m Ubends, Ga im GE 


ie — PR 
de EEE ; 
Bess —— 


- Mbfahet 9.10 Mibenbs, haft In Vort 


Udfahet 8.0 Abends, — 
weiterer ————— an 


ae 
ee 


—* 


ZU DIS: ER Su Om. um ı. EIER 
' mite : 
— 


ne 


2 me DRS 
wu... 
8 





) CONGRESS STREETS 


IV, 


& 
> 


Ihr ſeid der Richter, dem mir diefe Bargains unterbreiten. 


Ku au 
> THE 
nee S TOR E 


Wir lellen an Euch die Stage, zu entfcheiden, ob, 
diefe Samflag-Bargains die hellen find. 


Ahr habt zu’ entfcheiden, ob 


Ihr Nuten aus diefen Geld erfparenden Offerten ziehen wollt. E3 find abjolut die niebrig- 


ften Preife, die Jhr irgendiwo findet, wir fünnen e3 bemeifen. 


Nicht ein Artikel in diefer 


Samftag=Lifte, der anderäwo zum gleichen Preife zu haben ift. 


Männer:Meberröde und Gravenettes - | 


Poſitiv werth 30, $35 und 840, Samitag nur S20. 


| Unfer befonberes Beftreben geht dahin, daß Männer, die an fehneidergemachte Kleider gewöhnt find, diefe elegan- 


ten Kleidungsſtücke ſehen. Es iſt eineunbefchränfte Offer- 
te von allen unſeren 830, 835 und 8340 Cravenettes und 
Top-Coats zu 820. Wir ſind der Ueberzeugung, daß die— 


820 


ſes das eleganteſte Lager von hochfeinen fertigen Röcken iſt, das wir je ge— 


habt haben. 


Und dies bedeutet, daß es das größte, je in Chicago gezeigte 


iſt. Wir wollen Euch zu wiſſen thun, daß keine Uebertreibung der MWerthe 
mit dieſer Offerte verbunden iſt. Das Lager beſteht aus den allerreichſten 


Paletot, Paddock und Cheſterfield Fly Front Façons. 
Alle Farben. 


Arten Stoffe. 
Samödtag zu $20, 


Männer-Cravenettes, in hübfchen duntel- 
grau gemijchten Effekten, Plaids, Streifen 
Grtra lang und voll, 
gemacht mit breiten handwattir- 
ten Schultern. ‘Regul. Preis 


und fjchlichte Farben. 


$15, zu 


Alle 
am 


Ale Gröpen. 
Abfolute $30, $35 und $40 Röcke 


Männer = Gravenettes, neuefte Styles, 
mit fatingefütterten Schultern und Wer: 
meln, englijche Cheviots und fchlichte Stoffe. 


Ueberall verfauft zu $20 und 
Si 0 | 22.50. Unjer Samftag » Preis 51 5 
iſt 


Jeder Anzug und Ueberrock in dieſer Partie zu 8.50 iſt von 12.50 bis 15.00 werth. 


Feine Worſteds, Cheviots, Caſſimeres. 
dert. Die Ueberröcke, in den korrekten lohfarbigen Schattirungen, ſind ge— 
macht mit extra breiten handwattirten konkaven Schultern und beſtem Sa— 
Speziell Samſtag zu 8.50. 


tin Aermel-Futter. 


Feine Männer-Anzüge. 
Cheviots, ſchwarze Thibets und Tweeds, in 
den neueſten einfachen und doppelbrüſtigen 


Styles, zu 12.50. 


5.00 und 6.00 Kniehoſen-Anzüge für Knaben koſten Samſtag 3.00. 
Alle Größen, 6 bis 10. Eines der größten Aſſortiments von Knaben-Anzügen, 
Darunter ſind Norfolk-Anzüge, doppelbrüſtige Anzüge und die ele— 
ganten neuen einfach-brüſtigen Anzüge, verziert mit Belt Loops an den Hoſen und Gürtel aus dem— 
Anzüge von beinahe jedem Stoff, Muſter oder Farbe, die für das 


nem Preis beiſammen hatten. 


ſelben Materiol wie der Anzug. 


In den Prächtig geſchnei⸗ 


8.50 


Sehr feine Anzüge für Männer. An al: 
len hübjchen Styles und Muftern dieisr 
Saijon. Helle, dunkle und mittlere Far: 


ben, zu. $15. 


neueiten Styles. 


Reine Morfteds, 


dad mir je zu ei=- 


Hrühjahr oder den Sommer gewünfdht wird. Eure unbefchränfte Auswahl von allen diefen Anzügen morgen, 88. 


Blaue Serge 3-Stüd Anzüge für Knaben, ferner Nor- 

Größen, 3 bis 16, Speziell Samftag zu 

In diefem außerordentlich guten Affortiment zu 1.98 
für Männer, mwerth 
Bor Calf und Belour Calf. Orfords 
Sowie andere Facond von gleichem 
fords von dem Smith Dennijon Lager, wie 
Lederforten. Samftag für 2.45. 

Feine Glace und Ladlever-Schuhe für 

1.65. 


 folf, doppelbrüftige und Eton-Facons, in allen wün— 
3.00 2.3.50 änner: Schuhe 
befinden ſich hohe 1 9 8— 

3.00 und 3.50. Die en 
umfaffen 3.50 Medinah Eufhion Soh- 
Werth. Sehr fpeziell,-Samjtag, 1.98. 
auch hochfeiner Schuhe anderer Fabrifate, 
2.00 Bor Calf und Kalblever- Schuhe für 
Mädchen und Kinder, mit leichten und jchive- 

Schuhe für Mädchen und Kinder, für 1.25. 


fhenzmwerthen Farben und Stoffen. Alle 3 95 
Je) 
5 : : 
und Driords zu 1.98 
Schuhe u. Orfords 
hohen Schuhe in Patentleber, Bict Kid, 
len; Orfords in Bici Kid und Ealf. 
Kine weitere Partie von hodhfeinen Or: 
in einer Mannigfaltigfeit von Facons und 
Knaben, modern und Dauerhaft, 1.48. 
ren Eohlen; 11 bis 2, 2.00 und 3 bis 11, 
und 1.25 Schuhe für feine Knaben, 1.25 und 98e. 


4.65 
4.50 


Männer mögen jegt wählen 
dieſe guten Kravatten zu 12c 
Bere RER ESP IE DET 


FT Hier ift eine hochfeine Partie von Frühjahrs-Hals- 
Macten für, Männer. Darunte befinden fi 


 wendbare Four⸗in⸗-Hands, Band Tecks un 
Shield Teds. Die reguläre 25c Qualität, aber 1 X 


"ber Samftags = Preis beträgt nur 12e. 


Regligee = Hemden für Männer, von echtfarbigem Percale ge: 
macht, mit Heinen Muftern. Nur etwa 100 Dutend in der 


" Partie, für 25e. 


AT. Union Euits für Männer, Sommer:Schwere,Balbriggan, in 
‚bauen, rofa und ecru Schattirungen. Die Sorte, welche itberall 
fie 3.00 verfauft wird. Speziell für 5Be, 


2 für de Zigarren 6c 
— — — — — — — — — — —— 

‚mehr als: zehn Fahre befaımt. Nur wenige Marten 6 

Horlirten Tabat. Mid, angenehm und aromatijch.— c 


Kir 
Die berühmte „Corona de Cuba“ Marke ift in Chicago jchon 
Fftehen Höher im Anjehen. Strift handgemacht von 
Aubenijhen Arbeitern: Enthalten den feinften im: 
Dies find die 2 für 25c Perfectos in Größe, Facon, Arbeit, 
Müusjehen und Dialität. Wir fauften fehr viele davon und 
haben genügend für alle, Pie morgen fommen. Preije niedriger 
) Herftellungstoften, v0 für 6.00; Kifte mit 25 für 1.50; 


en, Die Ahr zu 1.85 fauft. Der vegulärt Preis biefer Zis 
jeten ift 3:00 für 50. «68 find drei für 35 Zigarren, Volle Ha- 
16 inlage und Sumatra: Dedblatt. Hunderte vonKiften wur: 
festen Samitag verkauft. Mehr für morgen. SKifte mit 50 


95, oner tauft10 für 89e. 


5 Bigarren, 8 Cub Hounſe Facon, 50 für 1.50 oder 8f. 56. 
aa Scuß Bouquete g f. We Gröhe K. von 50 2. 7.10 für Sise, 
beliente Sc Sianeren, mit. Bändern, Gamftag 10 für" Se. 

Ruffel Zigarren, :Rifte von 0 Samftag -1.30, od. 10-für 2Ge, 

Ml-bavana Seconds, "Bamitag für 1:75 ioder 10 ızu Bier 
ft Special, — eine jebr gute iger Gamfiag Kite Bon 50 Täe. 

{ aitle re, Bid., Te with,‘ 

Ei Bias an Socke Eis B., Te wth.,' 300 

ietente, She. | Bi t 
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Yeinite Kniehofen-Anzüge für Anaben, pofttiv das befte 
‚Zager, das je nach Chicago gebracht und zu 5,00 ver- 
fauft wurde. Alle Faconen, alle Stoffe, ale (0 
Mufter, alle Yarben. Spez. Samftag zu 3.0 


Ein Stetion Hut Foitet 
Samitag nur 2.50 


In allen anderen Läden, welche die berühmten Stetſon 


2 Hüte verkaufen, iſt der Preis 3.50; hier 
4 aber iſt eine ganz neue Partie Frühjahr— 

Facons in Stetſon 3.50 Fedorahüten in al⸗ 
len Farben, zu 2.50 per Stück. 


Es ſind die beſten weichen Hüte in 
der Welt. Zu demſelben Preis ein— 
geſchloſſen ſind die berühmten War— 
ren 3.50 ſteifen Hüte. Sämmtlich er⸗ 
fter Qualität.: Sämmtlih in deng 
neueſten Frühjahrs-Facons. Stet— 
ſon erlaubt nicht, daß ein „Second⸗“ 
ſeine Werkſtatt verläßt. Reguläre 
3.50 Stetſons, 2.50. 


Steife und weiche Hüte für Män— 
ner, in allen moderniten Facons ır. 
Farben für Frühjahr, 1.50, 

Steife und weiche Hüte für Män: 
ner, ganz neue Yrühjahrs-Faconz, 
folche die andere zu 1.00 und 1.502" u 
als Bargains zeigen. Kleine, mittlere u. große Fatons, 69e., 


Wr 
* 


Unſer großer Einkauf von 
Columbus Uhrwerken 


Columbus 
Uhrwerks. Speziell beliebt iſt das Männer 11 Jewel Colum— 
bus“ Werk, mit Patent:Regulator und Breguet Haarfeder, in 10 
Jahre Gold gefüllten Hunting-Gehänfen oder mit offenem Zif— 
ferblatt, 12.00 werth, jehr jpeziell zu 6.75. 


Männer 18 Größe Elgin: oderMalthätn: - 
Wert, in 20 Jahre Goid gefüllten AHehäufe 
mit offenem Zifferblatt, Screid Bad, 
—— dazu paſſende Pin, jpeziell für 


7 Jewel Taſchenuhr, 18 Größe, 10 Jahre 
A goldgefüllte Gehäuje, 3.95. «s - 
A 72 Damen 6 Chr. goldgefüllte 10 Jahre-Ge- 
SA häuje, mit 7 Newel amerit., Werf, 4.25, 
7 Mafiin filberne Chatelaitte Ihren für 
9 Damen oder Mädchen, mit fancy gravirten 
1.95, 
Nidel ameritan. Tajhenuhren für Ana» 
ben, für 1 Jahr garantirt, Böc, 


Wir fauften das ganze Erzeugnik der Fabrit des 


GHat3 und Suits, welche 
den Mädchen gefallen 


Samftag wird ein Gala-Tay 
fein in dem Mäbchen- und Miffes- 
Theile der Suit: und Coat⸗Ab⸗ 
theilung. $hr macht große Erfpar- 
niffe wenn hr kauft. 

Military Coats3 für Mäbdchen, 
aus EChepiot, 3.75, 

Cobert Cloth Mädchen-Coats, 
Gürtelfacon, 5.00. 

Seiden Coats f. Mädchen, nur 
10 Jahre Größen; zu 7.50. . 

Seibengefütterte Covert Coats 
für Mäbchen, 10.00, 

Bufter Brown Euit3 für Män- 
en, reinleinen, 2.98. 


Regulation Cadet Suits für Mäbihen, Leinenfetbe 
zu 3:98, Be 


Konfirmationskleiber, Spigen und Einfäpe, 5.00. 
| | feidene Coats für Mädchen, bejeht n 
‚Merican' ran Wort, Medalion Lace Edge, burı 


gefüttert, zu 5.00. EN 
Walting Stiets für Mäbchen, pie 
i Q I0:: uits R — 


3 


Mit jedem Eintauf 


bon BL oder mehr 
geben wir 


ein fhönes 
Geſchent 
frei. 


Schöne Drejjers, in polirtem Sol: Sideboards, 
den Oal⸗Finiſh, ertra ſchwerer ge— 
ihliffener Spiegel. - om 
Ein Führer zu P........ we 


Abds. 


6x9 


feft und dauerhaft, gro: 
Bes Sor: 


9x12 Pruffelg Ruge, ohne „Mies 
ter"= 


ſehr 


8.3x10.6 Wilton Velvet: 
Runs, 
Quali⸗ 


tät, für 23.50 


nut 
Schöne eiferne Bettftellen, jehr befriedi— 
gende Entwürfe, volle Größe, fchiwer 
emaillirt, wertb B.00— , 
*fpeziell zu nur 


erg Kaneter arten Spie: 
gel, wertb $20, Preisherabieh: 2 »- 
ung für diefen Berfauf, ne 12.50 


Rug Specials 


9x12 
NRugs, zu ctiva dem hal: 
ben Preis 


3:26.50 


171& 175 WESI MADISON $! 


NEXT DOOR TO HAYMARKEIT THEATER 


Samitag Bargain-Berfauf! 


eek 


Finiſh, 


und hohe Arme. 


ſehr mafliv im Entwurf, 


E:ijerne PBettitelle, 
von ſchönem 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 
ner Spiegel. 


7. 20 


Nähte, 
fein, 


4. 


Gin Küchentiſch, 
* Dauerhaft. 


extra hodfeine 


FEIERTE ER EEE ECKE KK FF Fk} 


Wilton Velvet: 


0 
9x12 perfifche Urt Rugs, 


echte 


Farben, wendbare 


Mutter, 


für 


6x9 Emprna Rugd, er: 


tra 


Wolle, zu 
dem Preife 


Sanitary Stahl-Couches, beide Seiten aufzurich 
ten, wodurd ein fehr bequemes. Bett gemacht wird; 
von befter Herftellung. Markt jpeziell 


Dauerhaft, reine 


9.45 


Extra schwere Angrain 
Carpets, wend⸗ * 
bare Mufter, ic 
Yard 


Tapeſtry Bruſſels Car⸗ 
pets, feines 

Gewebe, ertra 

Qualität 


Japanijches 
ſchön geſtreift 
und karrirt, 


Elegante Go-Cart, Sleeper Entwurf, 


Rubber-Tires und Rubber Hub 
grün emaillirte Gears, 
öä chen een ° 


Das Halsband der Hölfigin. 
— 


Ueber die neue Pariſer Halsband— 
Geſchichte wird weiter berichtet: Das 
geſtohlene Halsband der geſchiedenen 
Fürſtin Alice vonSchönburg-Walden⸗ 


burg, geb. Prinzeſſin von Bourbon, iſt 


wiedergefunden worden und mit ihm 
—1 der belgiſche Ingenieur de 
Spa, der es ſich angeeignet hatte und 
der natürlich verhaftet wotden iſt. 
Ueber die merkwürdige Diebſtahlsge— 
ſchichte werden jetzt authentiſche Mit— 
theilungen gemacht: Das Halsband 
gehörte einſt der Königin Maria An— 
toinette, die es von ihrer Mutter, 
Maria Therefia von Defterreich, er- 
halten hatte. Durch Erbfchaft ging das 
foftbare Haldband in den Belt der 
Tpanifchen Bourbonen über, deren Chef 
Don Carlos. ift. E3 ift jegt Eigen: 
tum des Prinzen Don Jaime, des 
älteften Sohne® des MPrätendenten 
Don Carlos, der e3 feiner Schweiter 
Alice „geliehen“ hatte. In Sori bei 
Genua lernte der Prinz por einiger 
Zeit den belgifchen Ingenieur de Spa 
fennen, einen Mann, der von altem 
Adel fein wollte und der dem Prinzen 
fo gefiel, daß er ihn zu feinem GSefre- 
tür machte. Herr de Spa mußte bald 
von allen Angelegenheiten de Prin- 
zen und hatte auch erfahren, daß jein 
Herr bei dem Goldſchmied Fromeni- 
Meurice in Paris das Halsband der 
Maria Antoinette deponirt, im ges 
mwöhnlichen Leben würde man jagen: 
perjeßt hatte, Bor einigen Wochen jag- 
te der Prinz zu Herrn Froment-Meus 
rice: „Das Halsband wird auf 160,- 
000 Fr. gejchägt, aber es hat außer- 
dem einen biftorifchen Werth, mweil e3 


bon zwei Königinnen getragen worben | 


it. Wenn Sie einenfläufer finden [oT- 
ten, benachrichtigen Sie mich, und id) 
will dann fehen, ob ich mich von dem 
Familienfleinod trennen fann. Bis 
dahin foll e3 bei Ihnen bleiben! Wenn 
ih im Kriege fallen follte (ver Prinz 
möllte im Stabe deö General3 Kuro- 
patfin den oftaftatifchen Feldzug mit- 
machen), geben Sie e3 meiner Schwe⸗ 
fter Blanca, "der Gattin des Erzber- 
3003 Leopold Salvator von Defter- 
reich, der ich es fchente. Bleibe ich aber 
am Leben, jo werde ich mid mahr- 
Icheinlich verheirathen und das Hald- 
band ala’ Hochzeitsgefchent - meiner 
Btaut darbringen, vorausgefeßt, daß 
Er e8-bi3 dahin nicht verfauft ha= 


"Das Alles mußte auch Herr deSpa, 
ber den Plan faßte, fihdag Halsband 
anzueignen, um e3 zu berjeßen. Er 


"I aing:alfo zu dem Golbfchmieb, der ihn 


au kannte, ſprach von verfchiedenen 
elegenheiten ded Prinzen, bie er zu 
erledigen hätte, und als er dann das 
alaband zurüdverlangte, trug Herr 
toment-Meurice fein Bebenten, es 
Be abe Seaiefen ot Den 

Jaime, zu ge nztvifhen war S 
ime, auf dem * Rußland 


Matting, 


einbüßen follte,: feine Angelegenheiten 
zu ordnen: Er erzählte feinem Reditg- 
beiltand auch von dem Halsband und 
erfuchte ihn, fich mit dem Goldfchmied 
in Paris in Verbindung zu feten, da- 
mit er von einem: etwaigen Verkauf 
de3 YFamilienfleinodbs fofort in Kennt: 
niß gefeßt werde. Der Advokat ſchrieb 
fofort an Herten Froment-Meurice 
und erfuhr, daß das Halsband bereits 
bon dem Sefretär de3Prinzen abgeholt 
worden war. Sp murde die Gaunerei 
entdedt. Die PBarifer Kriminalpolizei 
entwidelte bald eine lebhafte Ihätig- 
feit, um das Haleband und Herrn de 
Spa mieberzufinden. Herr de Spa 
hatte das Halsband bei einem Wuche- 
| rer für 30,000 Tr. verfegt und mar 
dann mit dem Gelbe und mit feiner 
Geliebten nahXondon entflohen. Dort 
hielt er e3 aber nicht lange aus, fon- 
dern fehrte vor einigenWochennad dem 
Tönen Paris zurüd; er hatte einen 
„talfhen” Namen angenommen; da er 
| aber nicht ebenso leicht ein faljches &- 
| ficht „annehmen“ konnte, wurde er 
bald entvedt und verhaftet. Man fand 
bei ihm noch 15,000 Fr.; er bat aljo 
in wenigen Yagen 15,000 Tr. verpul- 
| bert, denn er führte ein ebenfo flottes 
Leben, wie fein Prinz. Das ift die Ge- 
| fchichte des zmeiten „Halsband der 
| Königin“. 

| 8:e in Monte Carla die Tanf ge: 

{preungt wir». 

Ein Bud von Sir Hiram Marim 
über Monte Carlo, das mancherlei 
Sntereffantes enthält, ift joeben in 
England erfchienen. . Der Berfaffer 

ı Tchildert u. U. die Methode der Bant, 
wie fie gegen Lord Roplyn mit jei- 
ı nem „Syftem“ und ben feither verftor- 
| benen Mr. Sam Lewis verfuhr. Bei 
einer Gelegenheit traten dieje beiben 
; Herren an den Trenteset-Duarante- 
Tifh, und jeder feste ein Marimunr 
von 12,000 Franc auf Schwarz. 
Schwarz fam heraus umb die Banf 
zahlte ihnen 24,000 TFrancs aus. Sie 
fegten mieber das Marimum auf 
Schmwarz und Schwarz tam mieber 
heraus. Sie fuhren fort, auf Schwarz 
zu feßen, bis fie fieben Gewinne ver- 
zeichnen konnten. Da - ertönte ein 
Glodenzeichen und ein Beamter der 
Ban erhob fih mit beträchtlicher 
Teierlichkeit. E3 murbe,. ebenfall3 mit 
beträchtlichen Aufwand bon fFeier- 
lichkeit, von der Direktion neues Geid 
verlangt, ber Betrag wurbe mit großer 
reierlichkeit beichafft, und das Spiel 
ging weiter, mobeiSchwarz weiter her= 
ausfam. Dann, beim achtzehnten Male, 
als Roth fam, verloren Lord Roplyn 


- — — — 


Seit über fi Jahren. _ 
Ein altes bewäh:ies Yeılmittel, 


' Fra ee Ing Syru 
ud e d04 Bin k Bine ar w ge 


Zimmer voll- 8 
ſtändig möbl. für 75 


Kredit-BVedingungen: 35 per Monat. 
Ihr erhaltet jeden unten angeführten Ar— 
tit:l, oder wir tauſchen irgend einen Artilel 
für einen andern vom ſelben Werthe nach 
Belieben des Käufers. 

Parlor— 


Feiner Parlor Suit, polirter Mahagoni— 
ſchöne importirte Bezüge. 
Zinmeigroßer Rug, wendbare neue Muſter, 
feine dauerhafte Oualität. 
Maſſiv eichener Zenter-Tiſch, große Platte, 
ſchöner Tiſch, feiner polirter Finiſh. 
Ein Paar Spitzengardinen, volle Länge, breit 
und ihön, Anopflocdegefteppter Rand. 
Ein hübſches Bild, Goldrahmen, ein jchönes 
, Sortiment don Sujets. 
EChjimmer - Möbel, 
Aus zieh⸗Tiſch, ſchweres, maſſives Eichenholz, 
ſchön und dauerhaft. 
Vier Eßzimmerſtühle, 
mit Rohrſig und hoher geſchnitz. Rücklehne. 
Großer ſchöner Schaukelſtuhl. hohe Rücklehne 


Ein großes ſchön eingerahmtes Bild, ge— 

eignetes Sujet für das Speiſezimmer. 
Bettzimmer 

volle Größe, 

Entwurf. 

Gin Baar feine Double Springs. 

Fire Matrage (Untonfabrifar). 

Em großer Double Komforter. 

Zwei feine Kiffen, jchweres Tiding. 

Maiiiv eihener Stubl, Robri.s. 

Großer ſchöner Dreſſer, ſchwerer geſchliffe— 


Großer jchöner Rug. 
Küdhen - Möbel. 


Ein prädtiger Kochofen, gemaht don einem 
der befannteften Fabritanten auf Erben, 
fhwere Caftings, garantirt für Dauerbaf: 
tigfeit, fowie baden und fochen. 

gut gemacht, 


Zwei Küchenftühle von Kartbolz, von befries 
digendem Entwurf, in Dat: Finiib. 


zkakslakckkkkkskikikikkikskikakikakakkakskakakikik 


Majjive Gouches, tief tuften über die beften tem= 
porirten Stahl Sprungfedern. Ampor: 
tirte Velour Bezüge, zu nur 


‚szrfeltes ball 
TEEN 


Möbel. 


maſſives Eichenbolz, 


: Möbel. 
fhwer und 


geihliff Spiegel, 


” 
Speziell: 
' Roman Stühle, in 
polirttem Mibagenis 
Finiib, gepoliiert in 
importirten. Belouvs 
Merden  fept ver⸗ 
fanfr zu 


1.20 


Auszieh⸗Tiſche, maſ⸗ 
ſivesEichenholz, ſehr 
ftart, Führer zu 


3.45 


Parlor Suite, 
bon elegantem 
Gutwurf, - Rah: 
men bon hoch 
fein polirtem 
Mahagon! = fie 
niſh, gerolſtert 
in import. Wer 
lours. Wei Dies 
jem Berlauf nur 


9.50 


5⸗Stück Parlor⸗ 
Suits, ertrafein 
in jeder Weiſe, 
bübjch poliet, 
Mahagoni + 
niſh, gepolſtert 
in feinſten im— 
portirt. Velours 
wertb U. — 
fpezieller Preis, 


13.75 


ichiner und 


KR ER ETF FI RE ke 


* 


28 


* 
Fi⸗ 


3.80 


Gombinat. Bücherihränte und 
Pulte, in jolid Oat, ſchwerer 


Verlaufspreis...... 13.50 


SH -Einfau— 
8.00: Unzaßlung, 
$1.00 die h 

8100⸗E i n ka u ⸗ 
$10.00: Unzablung, 

1.50 die che. 


Chiffoniers, 5 große geräumige Schubla⸗ 

den, gemacht in polirtem Det Sin: # 
0 08 sum DORBELE . , 1 
tib, mit geichlift. Spiegel, 3.60 


OPEN 38 
ENINGS 


62 


Eiferite. Betten, nett u. arokartig ausfehend, 
ihwere Geitelle, alle Farben Emaille, 
ET Werth—erira: fveziell zu 


n —2— 


—* N 
CRVBIG: 
ER fe v7 


Fancy Kochherde mit hoher Shelf, 
Markte, voll nickelverziert, garantirt 
für fünf Jahre 


THE LION CLOAK STORE. 


Lloafs 


Damen- Schneiderei eine 
“ Spezialität. 


J. LASKER, “igenthümer. 


Suits 


273 Ost North 


Großer Spezial-Verkauf von hochmodernen 


Frühjuhts- Dumen-Mänlleln und Anzügen. 


$20 Suit—für die- 
ſen Verkauf .... 


814.98 


$10. Jadet — für die- 
fen Verlauf 2... 


55.98 


Kinder⸗Jackets — 84.98 werth — $2 25 


Da wir Fabrikanten ſind, könen wir Waaren billiger offeriren, als 


Andere. 


Dieſer Verkauf dauert bis zum 29. April. 


* 


Suits und 


Topcoats 


$1.00 per Woche 
MICKEL & PITZELE. 


Unjer nener Laden ift jest eröffnet 


1658-1660 Milwaukee Ave., nahe Armitage Ave. 
717-719-721 Milwaukee Ave.,-Ecke Noble Str. 
276-278 E. North Ave., nahe Larrabee Str. 
767-769 S. Halsted Str., nahe 19. Strasse. 
2443-2445 Wentworth Ave,, nähe 25. Strasse. 
4725-27 Ashland Ave., nahe 47. Strasse. 


und Mr. Lemis jeder 12,000 Franc.) Lewis die Bank dreimal hintereinan= 


„Das war die längfte Serie“, fchreibt. 


Sir Hiram, „Die ich je in Monte Carlo 
erlebt hatte. Mein Verdacht mar jeboch 
erregt. Sch glaubte nicht einen Augen- 
blid daran, daß die Bant thatfächlich 
gejprengt worden war. ch mußte, 
daß an jebem: Tage viel gefpielt mur- 
de und baß bie Gewinne an diefem 
Tiſch thatfächlich riefig gemweien fein 
mußten. Und richtig, auch nad) der 
„Sprengung“ lag auf dem Zifch ber 
große Haufen Bankıioten, der dort 
immer liegt. Es wäre für die Bant 
nicht nöthig geweſen. überhaupt nach 
Geld zu ſchicken; dies war nur 

2 0 ſcheh 1 6‘) 4 


des | 


ber an einem einzigen Abend gefprengt 
hätten, E3 tft wahr, die Ban Hatte 
Geld verloren, .aber fie verwandte e3 
zu einer merihpollen Reklame,” 
* 

— Drudfehler. — Nachdem die Kin⸗ 
der eine halbe Stunde eifrig 


gef 
hatten, hatten jie ein paar Sam 
Oftereier und einige Ofterhofen u ; 
ben. F = — 


— Beim Aufſtieg. — Ar 
Meier kommt ja gar nimmer nach 
hat gwiß recht viel Proviant in 
Kucſack? — BSöðs net q 





